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New Dorter Senfation. 

Banfier und Diplomat $ifh ftirbt an einem 

Schädelbrudh. — Nahdem er in einem 

zweifelhaften £ofal angegriffen w rden. 

New York, 16. Sept. Der befannte 
Millionär-Bankier und frühere Diplo- 
mat Nicholas Fifh ftarb heute Früh um 
2 Uhr im Roofeveli-Hofpital, wohin er 
geftern Nachmittag, an einem Schädel: 
bruch leidend, mit der Ambulanz ger 
bradt worden war, nachdem er in dem 
Lotal Nr. 25 Weit 34. Straße, imo er 
fih mit zwei rauensperfonen befand, 
von einem Mann, muthmaßli dem 
Freund einer ber beiden Frauenäperfo- 
nen, thätlich angegriffen morben mat. 

Zu früher Morgenftunde murbe ein 
geroiffer Thomas Sharten unter ber 
Anklage verhaftet, der Angreifer geive- 
fen zu fein. = 

Grit hatte man geglaubt, Fiſh's Ver⸗ 
letzungen ſeien nur durch einen Sturz 


perurfacht worden; aber eine polizeiliche 


Unterſuchung ſiellte feſt, daß Fiſh das 
Opfer eines höchſt brutalen Angriffs 
geworden war. An Papieren in ſeiner 
Taſche wurde der Verletzte identifizirt. 

Die Behörden hielten die Sache biß 
beinahe 10 Uhr Abends geheim. Doc 
wurde Fiih'e Gattin, die für den Som- 
mer in Turedo meilte, in Kenntniß ge 
jeßt und traf gegen 8 Uhr Abends im 
Hofpital ein. Um diefe Zeit war ihr 
Gatte fon bemußtlo2. 

Heute wird folgende Darftellung ber 
Geichichte gegeben: 

* —2 Bureau im National 
Bark:-Gebäaude am Nachmittag verlaf- 
fen, mar nad) der 34. Straße gefahren 
und hatte das befagte Zofal beireien, 
dag nur eine Thür bon ber 8. Abenue 
liegt, von einem Mann Namen: Er- 
hardt betrieben wird und fich feineß gu⸗ 
ten Aufes erfreut. Das Schantzimmer 
Yiegt im Kellergefhoß, zu welchem acht 
fieinerne Treppenftufen von ber Girake 
hinabführen. — 

Ob Fiſh das Lokal allein, oder in 
Geſellſchafi betrat, weiß man nicht be— 
ſtimmi. Er nahm an einem Tiſch 
Platz, wo er eiwa zwei Stunden ver⸗ 
brachte. Drei Frauensperſonen ſaßen 
nahe bei ihm, und zwei derſelben ſchei⸗ 
nen im Geſpräch mit ihm geweſen zu 
ſein. Plötzlich trat ein unterſetzier 
Mann in die Stube und ſprach mit 
Fiſh. Was er ſagte, konnte man nicht 
hören, — aber der Bankier fuhr plöt⸗ 
lich auf, als er von dem Mann einen 
ſchrecklichen Schlag in's Geſicht erhielt. 


Etr ſank zurück und verſuchte nochmals, 


fich zu erheben. Sein Angreifer ver⸗ 
fete ihm einen Schlag nad) dem andern 
auf den Kopf. Dennoch gelang es Fiſh, 
das Froitoir zu erreichen; bort [hlug 
ihn fein Angreifer auf3 Neue nieber, 
tograuf diefer nach der.8. Unenue itef, 
auf einen Straßenbahn-Wagen fprang 
und daponfuhr. 

Nach der genauen Beichreibung, mel» 
che andere, im Lokal anweſende Perſo— 
nen von dem Angreifer geben konnten, 
wurde Sharkey ungefähr um die Zeit, 
da Fiſh im Roofevelt = Hofpital ſeinen 
letzien Athemzug that, in Haft genom⸗ 


men. 
Fiſh war 53 Jahre alt und ſtammte 


bon einer der älteſten und herborra— 
gendfien amerikaniſchen Familien. Sein 
Großvater, Oberſt 
tämpite in den Schlachten von Harlem 
Heights, Saratoga und Yorktown mit 
Auszeichnung, und fein Vater, Hamil- 
ton Fiſh, mar ber erfte Staatsfelretär 
unter Präfident Grant, und hatte den, 
wegen bes „Virginius“ = Zmijchenfalls 
drohenden Krieg mit Spanien abge- 
mendet. Tifh jelber mar von 1882 biß 
1886 Gefandter der Ver. Staaten bei 
ber belgiichen Regierung, nachdem er 
1871 Hilfsfefretär der amerifanifchen 
Gefandtihaf: in Berlin gemwejen und 
dann zum Sefretär aufgerüdt war. 
Auch in der Schmeiz mar er zeitmeife 
diplomatifch thätig. Seit 1887 mar er 
in New York als Bantier etablirt. Zu 
Juredo hatte er fein ländliches Heim 
- „Wahnfried“. Stuyvefant Fifh von ber 
flinois = Zentralbahn ift fein Bruber. 
Ein Sohn vom Nicholas Yifh fiel im 
fpanifch-amerifanifchen Krieg zußant- 
jago. 

Ein anderer Bruder bed Tobten, 
Hamilton Fifh, mar früher republila- 
nifcher Spreher bed Nem Porler 
Staat? = Abgeorbneeienhaufes und mit 
Nicholas Fıld in Nem York im Bant- 
geſchäft betheiligt. 

(Später:) Außer dem 48jähri- 
gen Thomas N. Shartey (ein Privat- 
Geheimpolizift) wurden auch bie Sir 
tige rau Libbie J. Phillips und die 
SOrahrige Frau Nellie Cafey in Ber- 
bindung mit dem Tode bed Bankier 
Nicholas Fifh in. Haft genommen. So- 
weit die Polizei ermitieln tonnte, hatte 
Fiſh mit Frau Philips und Frau Ca- 
fey das Lofal beireien, während Shar- 
fen fich fpäter auf Einfabung einer der 
Frauen der Partie anfhhloß. Die Po- 
Tigei fagt, Frau Phillips habe gemußt, 
wer Fiſh war, die Uebrigen aber nidt. 

Wie ed meiter hatte Fiſh Die 
meiſten Getrünke Speiſen für die 
Partie gelauft. Dann entdeckte er, daß 
fein Baargeld erſchöpft war, und er 
ſagte, er werde einen Ched“ zie 
müſſen. Sharley, der den Bankier 
nicht lannte ſprach ſeinen Zweifel dar⸗ 
fiser auß, ob Bi ‚bedi“ einlöjer 
lönne Seine orte follen Fifh | h 
beleidigt haben, und e# j 


Nicolas Fiſh, Zeit 


Frauensperſonen zurückgehalten. Fiſh 
gelangte aus der Wirtöfchaft hinaus, 
aber draußen trafen die beiden Männer 
wieder zufammen. Sharteys Hut war 
bom Kopf geichlagen morden, und er 
war barhäuptig. Wer die Schlägerei 
auf dem Troitoir anfing, ift noch) nicht 
feſtgeſtellt. 

Fiſh wurde entweder niedergeſchla— 
gen oder ſtürzte ſo; jedenfalls ſchlug er 
mit dem Kopf ſchwer auf einer der 
Steinflieſen auf. Inzwiſchen hatte es 
Frau Caſey mit der Angſt gekriegt und 
hatte das Lokal haſtig verlaſſen. Shar⸗ 
key aber ging, als Fiſh am Boden lag, 
nochmals in das Lokal hinüber, verließ 

| basfelbe dann, betrat noch eine Wirth: 

Ihaft, die mehrere Thüren entfernt 

mar, und fprang endblih auf einen 
ı Straßenbahn-Wagen. Dicht Hinter ih- 
nen ber fam Mr3. Phillips, welche fei- 
nen Hut trug und ebenfallö die Stra- 
Benbahn beftieg. Einige Männer tru- 
gen ben bemußtlofen Bankier in ben 
dlur des Lokal und verfuchten, ihn 
zum Bemwußtfein zu bringen. Als ib: 
nen das nicht gelang, legten fie ihn mie- 
ber auf die Straße. Dort lag er noch, 
als ein Polizift erfchien und eine Am- 
bulanz berbeirief. 

‚Sm Hofpital erft wurbe bie Perfön- 
lichteit des Schmwerverlegten feftgeftellt, 
alö man feine Kleider burchjuchte. 

Die beiden Frauensperſonen und 
Sharkey wurben heute im Polizeige- 
richt vorgeführt und für die Koroner3- 
Unterfudung feftgehalten. "Die Cajey 
ftellte alle Kenntniß von der Gefchichte 
in Abrede, während die Phillips auf 
Befragen fagte: „Sie werben e3 fpä- 
ter ausfinden.“ 


In Berathung. 
| Mitchell, Gompers und andere Gemwerf- 
fchaftsführer. — Kohlenftreif - £age noch 
wenig verändert. — Kleine Gefellfchaft 
gibt nadı! 
| MWiltesbarre, Pa., 16, Sept. Die 
Gemerkjchaftler dahier treffen Vorbe— 
reitungen, den Sohlenftreit nöthigen- 
fall3 den ganzen Winter hindurch wei: 
terzuführen! Sie werben dabei die Un- 
terftügung der amerifanifchen Gemwerf- 
Tchaften-Föderation haben. 

Gompers, der Präfident diefer %0- 
beration, der Grubenarbeiter-PBräfi- 
dent Mitchell ‚ver Sekretär des Gru— 
| benarbeiter-Verbandeg MWilfon, und 
bie Diftrift3-Präfidenten diefed Ver- 
bandes hielten hier eine längere Bera- 
tbung ab. Sie [prachen fich noch nicht 
näher über deren Inhalt aus; mie e8 
aber beißt, handelt es ji um bie Or- 
"ganifirung des Unterftügungsmertes. 

Shamotin, Pa., 16. Sept. End» 
ih hat eine Grubengefellichaft, aber 
nur eine ber fleinften, die Forderungen 
ber Streifer bemilligt! Die Llemwellgn 
Coal Eo. hat eine 10Oprozentige Zohn= 
erhöhung und den achtftündigen Ar— 
beitätag gewährt. . 

30 Mann der „Royal Dat”"-Kob- 
lengrube, melche biefer, Gefellichaft ge- 
hört, machten fich auf biefe Kunde da= 
ran, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
wurden jedoch berebet, wieder nad) 
Haufe zu gehen und zu warten, bis 
noch andere und größere Gefellichaften 
Zugeftändnifjfe gemacht hätten, 

Die Grubenarbeiter dahier glauben 
fon, der Streit jet fogut mie zu Ende, 
und da8 Nachgeben der anderen Gru= 
bengefellfchaften fei nur eine Frage der 
ei 


Dmaha, Nebr., 16. Sept. Auf Ver: 
| anlaffung der Union = Paciftchahm er- 
ließ der Bunbesrichter MePherfon 
: einen zeitweiligen Einhaltäbefehl gegen 
‚ bie ftreilenden Arbeiter der betreffenden 

Bahn » Werkftätten. Darnac) ift den 
Streilern verboten, aud nur in der 
Nachbarſchaft der Werkſtätien Späher 
aufzuſtellen. 4 Perſonen befinden ſich 
| unter ber Anklage in Haft, den Streit: 

bredier Earl Caldiwell umgebracht zu 


n. 
| New Orleans, 16. Sept. Der Streit 
der Telephon-Drähtefpanner dahier ift 
auf’3 Neue in ein recht bermorrenes 
Stadium eingetreten, nachdem drei Ge- 
merkichaftler unter der Anklage bes 
thätlichen Angriffd auf einen Nicht: 
Gemerfjchaftler verhaftet morben find. 
Man jchäkt,- daß jegt mehr, als die 
Hälfte der Telephone in derStabt nicht 
in Benußung find. 

Milmautee, 16. Sept. Die Brüden- 
und Gebäude » Eifenarbeiter-Gemwerf: 
fchaft der Ber. Staaten hält gegenmwär- 

| tig bier eine geheime Konvention ab. 
: && mirb u. U. die Lehrlingäfrage er- 
öriert. 

Waſhington, D. K., 16. Sept. 30 
Anftreicher, Delorateure und Zapezie- 
rer, bie am Meißen Haus beichäftigt 
find, wurben zum Streit berufen. 

Wetter und Ernten. 
| Dafbingion, D. R. 16. Sept. Das 
Aderbau-Departement jagt in feinem 
| neuen möchentlihen Ernie-Beriht u. 
Anderem: 
Die verfloffene Woche war in allen 
Diftriten öftlich von den Rody Moun- 
| tains ungewöhnlich fühl. Ym größeren 
Theil des Gebietes weftlich vom Mifif- 
fippi reqnete e8 nicht oder nur menig, 
obimohl Theile von Arkanfas und Louis 
fiana ftarte Negenfälle hatten. Will⸗ 
fommen waren die Regengüffe im Odio- 
‚Hal, der Binnenfee-Region und ben 


ben —— und ſüdlichen ailantiſchen 


es am 


aber für den Yugenblid bon einer ber 
| 


in | dran hängt, eine 
He vielen unb iwirb 


vsl 


Chicago, Dienftag, den 16. September 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


Die nördlien Pacificküfte - Staaten 
brauden anhaltend Regen, in anderer 
Beziehung aber waren die Verhältniffe 
an der PBacificküfte günftig. 

Das Spät-Welfchlorn hat dur) die 
Hröfle im nördlichen Theil der Maig- 
Zone arg gelitten. Ohio, Andiana, 
S$llinoiz, Miffouri und Kanfaz lit- 
ten aber nur in ihren nördlichen Thei- 
len etwas Schaden darunter. Mehr, 
als die Hälfte der Maiz-Ernte in Joma 
und Sud-Dafoia war fhon zu meit 
entwidelt, um erheblichen Schaden zu 
leiden. 

In den Haupt-MWeizenflaaten, aud- 

enommen Norb-Dafota, maren die 
itterungsperhältniffe günftig für das 
Ausdreſchen des Sommerweizens. 

Baumwolle im mittleren und im 
weſtlichen Theil der Baumwoll⸗Region 
blieb durch kaltes Wetter etwas zurück. 
Sm Allgemeinen hat aber in diejfer Zone 
das Pflüden der Baummolle rafjche 
Hortichritte gemacht, obmohl in einigen 
Staaten nit genug Arbeitsträfte da- 
für vorhanden waren. An einigen Süd- 
ftaaten Haben Regenfälle die freie 
Baummolle geichädigt. 

Zabat ift in Kentudy und Tennefjee 
etwas durch Fröfte geichädigt worden. 
Sonit hat das Einheimfen fehon große 
Fortſchritte gemacht. 

Die Aepfel - Situation hat fich in 
Dhio und Yllinoiß einigermaßen ge— 
beffert, und eine gute Aepfel-Ernte ift 
in Mihigan, Wistonfin, Miffouri und 
ZIheilen von Kanfad zu erwarten. 

Sn Indiana fomwie in den mittel- 
atlantifchen Staaten jcheint nur eine 
leichte Wepfel-Ernte zu erwarten zu 
fein, während in New York und Neu- 
england die Winde den Wepfeln gefcha- 
det haben. 

Der Fortfchritt im Pflügen für die 
Herbft - Ausfaat war in den mitiel- 
weltlichen Iheilen im Allgemeinen fehr 
befriedigend. 


Tas Waldbran!-tinheil. 


Cheyenne, Who., 16. Sept. Auch die 
MWaldbrände in Wyoming und Kolo- 
tabo müthen noch immer weiter! Gou- 
berneur Richards wurde telephonifch 
aus Grand Encampment in Kenntniß 
gefeht, daß viele Meilen meit an ber 
MWooming- Kolorado’er Grenze entlang 
ein befonders verheerendes und bis jebt 
nicht zu bändigendes Waldfeuer 
herrſcht. Er machte dem Gouverneur 
bon Kolorado Mitiheilung davon, und 
Beide einigten fich, den Sekretär bed 
Snnern telegraphifh um Hilfe zu erfu- 
hen. Der Schaden wird jedenfalls 
enorm fein. 

Sn Whoming allein follen derzeit 
minbefiens 18 bebenfliche Waldfeuer 
brennen! 

(Weber die Waldbrände in Wafhing- 
ton und Oregon fiehe die Innenfeite!) 


Ausland. 


NRahträgliches zu den Manövern. 


Berlin, 16. Sept. Die Reichshaupt⸗ 
ſtadt füllt ſich wieder mit Uniformen. 
Nicht nur die Garden ſind zurückge— 
kehrt, ſondern viele Offiziere aus dem 
ganzen Reich, welche die kurze Spanne 
zwiſchen den großen und kleinen Ma— 
növern und dem Eintreten der neuen 
Rekruten zu einem Erholungsurlaub 
benutzen, beſuchen gleichfalls Berlin. 

Die Offiziere und ſonſtige Sachver— 
ſtändige ſind des Lobes voll über die 
großen Marſchleiſtungen aller Trup⸗ 
pen bei aufgeweichten Wegen und ei— 


nem oft ſumpfigen Gelände; beſonders 


ausgezeichnet hatten ſich darin durch⸗ 


gehends die Kaballerie, die ſelbſt nach 


den Attacken nur wenige „ausgepump⸗ 
te“ Pferde hatte, und die IX. (Glo⸗ 
gauer) Diviſion. 

Aeltere Offiziere fagten, dag Mas 
növerbild habe fich jeit vor 20 bis 15 
Sahren ganz beränbdert. 
tehniichen Hilfsmittel haben dem Feld⸗ 
bienft gegen früher ein ganz anderes 
Gepräge gegeben. Der Anmarfd) feind- 
liher Kolonnen, der fonft nur Dur 
magbalfige Batrouillenritte und gemalt- 
fame Refogniäzirungen, oder durch das 
Gefecht erlannt wurde, wird jet bon 
den Ballons oft jchon drahtlos gemel- 
bei, wenn fich die betreffenden Truppen 
faum in Bewegung gejeßt haben. 

Die Feflelballons für brahtlofe Te- 
legraphie, wie fchon erwähnt, find fo 


beweglich, daß fie den Kavallerie-Bri- | 
Dagegen bat | 


gaben folgen fönnen. 
fich bei dem feuchten Metter, den aufge- 
meichten Wegen und dem, doch gegen- 
über ben Verhältniffen des meftlichen 
Kriegstheaters jehr fühlbaren Mangel 
an befeftigten Wegen zmifchen ben 
Kunftittaßen gezeigt, daß Radfah- 
rer faum Bedeutung über Auftlä- 
rung3bienfte hinaus haben. Auch bie 
Verwendung der Automobile litt an 
benjelben Uimftänben, jo daß derener- 
wendung im Kriege noch ausprobirt 
werben muß und ji in rrößerem Um: 
fange wahrjceinlich nur auf folde Ges 
genden beichränten wird, imo fefte Wege 
in reicher Menge vorhanden find. 
Anerfannt muß roch merben, daß 
entgegen früheren Gepflogenheiten die3- 
mal die Preffe mit größter Zuporfom- 
menheit bebanbelt wurde. 
Reichtags⸗Wahlkampagne. 
Berlin, 16. Sept. Die Wahlkam⸗ 
ne für den deutſchen Reichstag iſt 
— Natürlich ſpielt die Fleiſch⸗ 
Theuerung, mit Allem 


was drum und 


Die neuen | 


Aufſehenerregende Rede. 


Frankreichs Marinemeiſter raſſelt etwas mit 
dem Säbel. 


Bizerta, Tunis, 16. Sept. Der 
frangöfifhe Marineminifter Pelletan 
hielt bei einer Unterhaltung, welche von 
der Stadtverwaltung geftern Abend 
beranftaltet wurde, eine Rede, die Auf: 
fehen erregt und deren Erklärung vom 

franzöfifhen Minifter des Ausmärti- 
gen, Delcaffe, etwas jchmer fallen 
dürfte. 

Nachdem er zunächft auf Bizerta ala 
ein Bollwerk Frankreich Hingemiefen, 
Tagte Belletan meiter: 

„Wir fagen nicht, daß wir das Mit- 
teländifhe Meer zu einem fran= 
zöfifchen See machen wollen. Wir find 
bon den Iräumen des großen Mannes 
furirt, der mollte, daß mir die Welt 
beherrfchten. Uber ein Xheil des Mit- 
teländijchen Meeres ift franzöjiieh und 
wird franzöfifch bleiben. Mit diefem 
mächtigen und fo vorzüglich für bie 
Vertheidigung und auch für den An— 
ariff gelegenen Wall (Bizerta) und mit 
Korfita und Toulon fünnen mir Die 

| offene Thür zwijchen den beiden Hälf- 
ten des Mitteländifchen Meeres halten, 
trog Malta und Gibraltar. 

Sch münjche gewiß feinen Kampf ver 
| Völker gegen England, jo wenig wie 
ı gegen talien; aber da wir nicht wilfen, 
was Andere tdun, jo ift es ein Xheil 
unferer Pflicht, ung auf den heili- 
gen Krieg für das franzöfilche Ba- 
terland gegen jeine Feinde, mer immer 
diefelben jein mögen, vorzubereiten. 
Ich bin überzeugt, Dank den Mitar: 
beitern, bon denen ich umgeben bin, daß 
teir jeder Epentualität entgegentreten 
fönnen. Sicherheit gibt es faum noch 
für die zivilifirte Welt! Am Ende des 
19. Jahrhundert, nach der Niederlage 
Frankreich's durch den Barbaris— 
mus Altdeutſchland's, ſahen 
wir eine gehäſſige Wiederkehr des Ge— 
ſetzes von der brutalen Gewalt. Die 
ganze Welt ſchien von dem Grundſäatz 
beherrſcht zu werden: „Macht geht vor 
Recht“. Wir müſſen daher alle unſere 
Anſtrengungen darauf richten, jenen 
Brennpunkt der Gerechtigkeit und des 
Lichtes, den franzöſiſchen Genius, lei— 
ſtungsfähig zu erhalten“. 

Er ſchloß mit der Bemerkung, vor— 
läufig wolle er nichts weiter ſagen. Er 
ſei noch nicht daran gewöhnt, Miniſter 
zu ſein, und er fürchte, er könnte ſich 
hinreißen laſſen, ſeine Meinung über 
Gegenſtände zu äußern, welche aus— 


des Auswãrtigen gehörten. 

(Frankreich hat an Bizerta n ber 
That eine mächtige Militär- und Flot— 
ten⸗Veſte, die, im Verein mit Toulon 
an der nördlichen Seite des mittellän— 
diſchen Meeres, nach der Meinung 
franzöſiſcher Militärs und Marine— 
Offiziere die Flottenmacht Frankreichs 
im Weſten des Mittelländiſchen Meeres 
unangreifbar macht. Alles noch Erfor— 
derliche zur Feſtigung der Stellung 
Frankreichs in dieſer Hinſicht iſt die 
Anlegung des ſogenannten Kanals der 
zwei Meere, welcher das Mittelländiſche 
Meer mit dem Meerbuſen von Biscaya 
verbinden ſoll.) 


Cholera⸗Nachrichten. 


Manila, 16. Sept. Sechs weitere 
Fälle von Cholera-Erkrankung, deren 
einer bereits tödtlich verlaufen iſt, ha— 

ben ſich auf dem Bundes-Transport⸗ 


—— — —ñ —ñ ñ— — — — —, — — — — —— — — — — —— 


boot „Sherman“ entwickelt, das aus 


Manila in Nagaſaki, Japan, eintraf. 

Alle Erkrankten ſind amerikaniſche ge— 
meine Soldaten. General Chaffee ord⸗ 
nete an, daß „Sherman“ 5 Tage in 
Quarantäne bleiben ſolle. 

Die Cholera in der Stadt Manila 
tritt ,egenwärtig nur ſchwach auf, aber 
in den Provinzen iſt ſie bösartig. Die 
Geſammtzahl der bisherigen Erkran— 
kungen auf der ganzen Inſelgruppe 
wird unamitlich auf 59,759, und die der 
Todeẽ fälle auf 41,804 geſchätzt. 


Philippinen-Vultaue. 


Manila, 16. Sept. Die Vulkane 
Macon, Taal und Baluſan ſind unge— 
wöhnlich thätig. Der letztere Vulkan 
| war jahrelang unthätig gewſen. Erd— 

Erſchütterungen ſind bis jetzt nicht vor— 
gekommen. Aber die Bevölkerung in 
der Nachbarſchaft desMacono-Vulkans 
iſt ſehr beunruhigt. 

Hoftiſchler verurtheilt. 
Roſtock, 16. Sept. Hoftiſchler Peo in 
Schwerin, Mecklenburg, wurde vom 
Schwurgericht zu 6 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. (Leo hatte ein anſcheinend 
gut gehendes Tiſchlergeſchäft, in wel— 
chem er mehr als 80 Perſonen beſchäf⸗ 
| tigte. Aber Peo, der Obermeiſier der 
' Tifchlerinnung und Mitglied des Bür— 
gerausſchuſſes war, arbeitete ſchon lan⸗ 
ge mit Verluſt, den er durch Fälſchung 
vbon Wechſeln — im Ganzen 163 — Au 

verdecken ſuchte. Als er vor einigen 

Monaten feinen Ausweg mehr fah und 

feine Schuldenlaft auf 900,000 Mart 
gejtiegen mar, ftellte er fich felbft ber 

Polizei.) 


Lotalbericht. 


— — 


Rur; und Ren. 


- * Der Aljährige Eifenarbeiter Leroy 
Beang, welcher Montag Nachmittag. 
dem ‚neuen Bahnhofsbau an ber 
Buren und Sherman & 
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Ihließlich in das Reffort des Minifters 
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Außer Derfolgung. 


Keine Anklagen gegen Thompion, 
Elaffy und Counjelman. 


Beweismaterial ungenügend. 


Die Polizei hatte feine weiteren Umftands: 
beweife gegen die Leute gefunden. — Die 
Gefangenen bereits fämmtlich wieder auf 
freiem Fuße. 5 


Die Grandjury nahm heute den Fall 
Bartholin vor, d. 5. fie ließ ich von 
Hilfs-Staattanmwalt Sprogle die Zeu- 
gen vorführen, auf deren Ausfagen Hin 
Dskar Thompfon, „Dad“ Claffy und 
Edward Lounjelman von derKoroners—⸗ 
Sury als der Mitfchuld an der Ermor: 
dung von Frau Bartholin und Minnie 
Mitchell verdächtig dem Kriminalge- 
richt, bezw. den Großgefchmorenen 
überantmortet worden waren. 

E3 war behauptet worden, daß Poli: 
zeisnfpeftor Hunt und deflen Gehil- 
fen feit dem Inqueſt weiteres Beweis— 
material gegen Thompfon und Coun= 
felman aufgeflöbert hätten, e3 ftellte ich 
heute aber heraus, dat das nicht der 
Tal gemeien if. E& lag degen die 
Drei abfolut weiter nicht3 vor, ala ein 
allgemeiner Verdacht, daß fie von den 
Umftänden, unter welchen Bartholin, 
der inzmwijchen auch fein eigenes LXeben 
geendet hat, die fraglichen Blutthaten 
begangen, mehr gewußt haben, ald ih- 
nen gut war. 

Sm Tale des Thompfon famen dazu 
nod Ausfagen verichiedener Leute, Die 
ihn zu Iritifchen Zeitpunkten mit Bar- 
tholin zufammen gefehen haben wollten, 


da aber diefe Ausfagen einander wi- 
derfpracdien, fo war auch darauf feine | 
Claffy, der | 
alte Rutfcher der Wälcherei, für melde ı 


Anklage zu begründen. 


auch Thompſon beſchäftigt geweſen iſt, 
wurde mit den Verbrechen des Bartho— 
lin nur durch die nicht über jeden Zwei— 


fel erhabenen Ausſagen einer Frau, 
Mrs. Tallerday, in Verbindung ge⸗ 


bracht, welche ihn in der Nacht der Er— 


mordung von Minnie Mitchell vor Tas | 
gesanbruch mit feinem Fuhrmwerk im der 
Nähe des Bartholin’fchen Haufes ges | 
Segen Eounfel: | 


fehen haben mollte. 


man endlich lag meiter nicht3 vor, als | 
daß Bartholin, mit dem er eng be: | 
„freundet mar, fich nach-Begehung des | 


Muttermordes brieflich mit der Bitte 


um ein Darlehen an ihn gemenbet | 


hatte, 

Nachdem Leutnant Badus und noch 
elf andere Zeugen ihre Auzfagen bor 
der Grandjurn gemadt, erfundigte fu 
der Obmann der Gefchmorenen, ob die 


in Ausficht geftellten meiteren achtzehn | 
Zeugen etwas Wichtigeres porzubringen | 
haben mürben, al3 die erften zwölf. Der | 
Hilfe-Staatsanmwalt verneinte das und | 
feßte hinzu, e& feien fogar die wichtig: . 
fien Zeugen zuerjt aufgerufen morben. | 
Herr Heafford meinte, dann fünne man | 
wohl zur Abjtimmung über den Fall 


Threiten, ohne die verbleibenden Zeugen 
noch zu bemühen. 
wurde Tyolge gegeben, mit dem Ergeb- 
niß, daß die Beltätigung der Anklage 
faft einftimmig verweigert wurde. 
— — 


Ein 81000, Schein. 


Bauunternehmer Bennett fommt hinter | 


Schloß und Riegel. 


Der in Elgin wohnende Bauunter= | 
Itand | 


nehmer. Thaddeus 3. Bennett 
heute unter der Anklage der Miß- 


ahtung des Gerichtshofes vor YBundes= ' 


richter Kohlfaat. Seine Gläubiger be- 
fhuldigen ihn nämlich, $1000 feiner 
Beitände verborgen zu haben. Er be- 
ftritt Da8, und der Richter übermies ihn 


ben Gefängniß auf unbeflimmte Zeit. ' 


Sein Anwalt will im nädften Monat 
nochmal3 den Berfuc; machen, Ben- 
netts Unſchuld nachzuweiſen. 


Bennett hatte im letzten Oktober im 
Bundesdiſtriktsgericht ſeinen Bankerott 
angemeldet, ſeine Schulden mit 86715 
und ſeine Beſlände mit 345 angegeben. 
Im Gerichte ſagten mehrere Gläubiger, 
wie Edward Heinman, Gus Shields 


u. A., aus, Bennett hätte mehrere 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Aus den Polizeigerichten. 


Keine Steifbettler mehr im £incoln Parf.— 
Die Polizeiftunde an der Xord Clark 
und Wells Str. —Ladendiebinnen. 

Polizeirichter Kerften hat heute ber 
Lincoln Parkbehörde gerathen, alle 
Bettler, welche fich in jenem Park breit 
maden und troß Abmeifung die Beju- 
cher beläftigen, zu verhaften. „Ver: 
fchiedentlich ift meine Aufmertfamteit”, 
fagte ver Richter, „auf diefe Bettler ge- 
lenft worden und ich hoffe, daß es ber 
Parkbehörde gelingen wird, den Part 
von folhen Leuten zu fäubern, ba viele 
Bejucher von ihnen beläftigt morben 
find. Supt. Warder erklärte, diejer 
Aufforderung fofort nachfommen und 
vier Barkpoliziften mit der Aufgabe be= 
trauen zu wollen. i 

Anlaß zu diefem Vorgang bot bie 
Verhaftung eines Steifbettlerd, Na- 
mens Geo. Williams, über welchen jeit 
Kurzem bei den PBarkbehörbden Klagen 
bon Beſuchern wegen Beleidigung ein- 
gegangen waren. Montag Abend mur- 
de der Mann in der Nähe des Grant- 
Dentmals verhaftet. Obmohl ein In⸗ 
valide, verfuchte er zu fliehen. Nach 
feiner Einholung erging er fih in 


| fhmugigen Schimpfreben über die Bes 


Diefem Vorichlage 


Moden vor der Banlerotterllärung | 


ihnen einen ITaufend-Dollarfchein ge— 
zeigt. Bennett beftritt dag und be- 


urtbeil gegen ihn. 
Paul Feuftel von Elmdurft, habe fogar 
erklärt, er werde ihn noch in’3 Gefäng- 
niß bringen. Der Richter fam zu ber 
Ueberzeugung, daß Bennett jenes Geld 
verborgen halte. 


ur; und Nenn 


* DieWerhandlung ber meiterenfla- 
gen, melde wegen Verweigerung bon 
Umfteigezetteln vor dem Friedensrich⸗ 
ter ons gegen die Union Traction 
Eo. jchmweben, mar auf heute anbe- 
taumt, ift aber verfchoben tworben, weil 
bie beiberjeitigen Anwälte andermeitig 
Abhaltung hatten. 


’* Gupt. Bobine vom Schu z⸗ 
Department des Schulraths, den un- 
erbittlich in feinem Kreuzzug gegen die 
Shulfhmänzer fort, den er, wie an 
ad 

ine Agenten e 
—— die Runde im 


amten. Heute Morgen wurde er im 
Polizeigerichte an ber Oft Chicago 

| ve. vorgeführt. „Männer, wie Sie“, 
fagte Richter Kerften nach der Zeugen- 
pernehmung zu dem Angeklagten, „tün- 
nen feinen Anfpruch auf meine Sympa= 
thie machen. An den nächften beiden 

| Monaten werden Sie Gelegenheit ha- 
ben, fich zu beffern, denn ich verurtheile 
Sie hiermit, in der Bridemell einegeld- 
ftrafe von $75 abzuarbeiten.“ 

Bor Richter Kerften ftanden heute 
Morgen die Wirthe Chris. Labomwik 
und Kohn Mullins unter der Anklage, 

| ihre Wirthfchaften ‚nicht zur Mitter- 
nachtaftunde gefchloffen zu haben. Die 
Angeklagten erklärten, ihre Gefchäfte 
zur beftimmten Zeit gefchloffen zu ha= 
ben, feitvem Anfpeftor Campbell da3 
i befohlen hätte. Der Richter legte ihnen 
ı die Gerichtäfoften auf und ftellte ihnen 
| im Wiederholungsfalle eine empfind- 
liche Geldſtrafe in Ausſicht. Inſpektor 
Campbell erklärte ſpäter, daß er die 
| Bolizeiftunden-Ordinanz ftreng durdh- 
führe und die Wirthe, melde diejelbe 
verlegen, verhaften Laffe, fo jchnell er 
da8 Bemeismaterial fammeln fönne, 
aber die biaher aufjäffigen Wirthe 
| fülgten fich jegt nach und nad) in bie 
Vorſchrift. 

Ida Hebren und Laura Smith wur⸗ 
den im Polizeigerichte an der Harriſon 
Straße heute unter der Anklage desLa— 
dendiebſtahls um je 820 und die Koſten 
geſtraft. Beide waren geſtändig und 

weinten bitterlich, als der Rothſchild— 

ſche Ladendetektiv Olſen ſeine Ausſa— 
ı gen machte. „Beide“, fagte Olfen, „ver= 
fuchten, Waaren in ihre Handtafchen zu 
ſtecken.“ 

Ich habe die Sachen genommen, 
ı Euer Ehren, aber bitte, geben Sie mir 
eine Gelegenheit zur Beflerung. Thun 
Sie e3 meines Gatten und meiner Rin- 
ı der megen“, bat eine der Angeklagten. 

„Ich bedaure Ihre Kinder mehr ald 
Sie,“ antwortete Richter Prindipille. 
„sc Jollte Sie Beide dem Kriminalge- 
richte übermeifen, aber Jhrer Kinder 
: wegen will ich Sie mit einer Gelbftrafe 
| laufen laffen. Erfcheinen Sie mwieber 
| bor mir, fo dürfen Sie fi auf eine 
| fswere Strafe gefaßt machen.” Wei: 
| nend murben die beiden rauen abge- 
| führt. Da Niemand ihre| Geldftrafe 
| bezahlte, fo wurden fie in’% Gefängniß 
; zurüdgeführt. 

Der zwölf Jahre alte Wm. Leon er- 
Tchien heute vor Polizeirichter Prindi- 
| ville unter der Anklage des Raubes 
und wurde dem Augendgerichte über- 
miefen. Frank Jankobosky, ein zehn⸗ 
jähriger Knabe, ſagte aus, Levy habe 

ihn geſtern Abend an der Polk Straße, 
Ecke von Plymouth Court, angehalten 
und zu ſchlagen gedroht, falls er ihm 
nicht ſeinen Wochenlohn, 84.50 gebe. 
Er habe das gethan und Leyy ſei durch 
eine Gaffe dapongelaufen. Janko— 
bosty wohnt 1136 Trumbull Xbe. 

„Haft Du dem Jungen das Gelb 
abgenommen?“ donnerte der Richter 
| den $nirps an. 

„Rein, aber ich fah einen Neger das 
un.” 


„Es ift Schlimm genug, zu ftehlen, 
durch Lügen wirb das nicht befler. Der 


ı Richter Zuthill wird entfcheiden, mas 


hauptete, die Zeugen begten ein Bor: Du für eine Strafe verdient haft. 


Giner berjelben, | Straße machte legte Naht Margaret 


'n der Reviermache an der Harrifon 


Arterh zwei Verfuche, fi an der Git- 
tertbür ihrer Zelle zu erhängen, doch 
wurde fie beide Male vom Schließer 
entdedt und abgefchnitten. Dann mur- 
be fie ftreng überwacht und heute Vor— 
mittag rief fie nach alter Gewohnheit, 
mie immer, wenn ein zu ftarfer Trunk 
fie vor den Polizeirichter brachte ‚und 
ba3 war nicht felten in den legten zmölf 
Sahren, den Segen bes Himmels auf 
den Kabdi herab: er folle fie nur noch 


diefes Mal gehen laffen, fie werbe es | 


aud) ganz und ganz gewiß nicht wieder- 
tun. „Aber wie famen Sie auf die 
Selbftmordgedanten?* fragte der Rich- 
ter. — „Da drinnen hauft der Teufel!“ 
mar die Antwort. bie Frau im 
Haufe einer Verwandten bie Syenfter 
open baben fol, bie 


abet, ‚ 
inen fonnten, fo ber Rich⸗ 
in Verhandlung en an 


N 
ge 5 


Drei Todte, 


Ein Kind verbrannt. — Italiener gerädert,— 
Gefährliche Stufen auf dem Trittbreit. 
Der fehsjährige Kohn Thomb ftaro 

Heute in feiner elterlichen Wohnung, 

1975 Cornelia Str., an den Brand: 

wunden, welche er am Montag Abend 

erlitt, ald er mit mehreren Spiellame- 
raden an einem Freudenfeuer in der 

Nahbarfchaft fpielte.e Seine Kleider 

hatten Feuer gefangen und ehe man fle 

ihm abreißen konnte, war er am gan 
zen Körper mit furdhtbaren Brand» 
munden bebedt. 

Der 24 Yahre alte Morri3 Gorbon, 
240 Welt Divifion Str., murbe heute 
Vormittag, ald er auf dem Zrittbreit 
eined Kabelbahnzuges der Milmautee 
Ape.sLinie ftand, von der Deichjel eines 
Gefpanns der Arthur Diron Trandfer 
Co. getroffen und auf die Straße ges 
fhleubert. Der Unglüdliche erlitt eis 
nen Bruch bed rechten Kinnbacken⸗ 
Knochens, eine jehmwere Verlegung am 
Iinten Auge und auch andere, 
Verlegungen. Ym St. — 
ſpital, wohin Gordon überführt wurde, 
erklärten die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
ſehr bedenklich. 

Joſeph Pierre, ein Italiener, wurbe 
heute Morgen zwei Meilen ſüdlich von 
Chicago Heights von einem Zuge der 
Chicago & OſtIllinois⸗Bahn überfah⸗ 
ren und getöbtet. Er war, einem in ent» 
gegengefegter Richtung nahenben 
Frachtzuge ausweichend, direkt vor ben 
zweiten Zug getreten. 

Die 24 Jahre alte Mary Smith, ein 
Dienſtmädchen im Hauſe von James 
Hogan, 2919 Haynes Court, wurde 
heute Morgen in ihrem Zimmer et» 
ſtickt aufgefunden. Das Gas war an⸗ 
gedreht und man vermuthet, daß ſie 
vernachläſſigte, es vollſtändig abzudre⸗ 
hen. Herr Hogan behaupiet, ein 
Selbſtmord ſei wohl ausgeſchloſſen, da 
Mary ftet3 qut aufgelegt war, auch ge⸗ 
ftern Abend; allerdings fei fie früber 
als gewöhnlich zu Bett gegangen. Eine 
Schmwefter der Todten wohnt in Ebhi- 
cago. 

— —— — 


Kurzer Glüdstraum. 


Nach kurzem ehelichen Leben hat Nel- 
lie Deley, Gattin ded Kommilfions- 
händlers Chas. H. Veley an der Wells 
Straße, heute eine Klage auf Sche— 
dung eingereicht. Das Paar heira 
im April 1902 und trennte fih bar'ei« 
ner Woche. Die Klägerin bezichtigt ben 
Gatten jühzorniger Aufwallungen,bai 
denen nur das Einſchreiten von Freun⸗ 
den ſie dormißhandlungen ſchützite. Am 
16. Juni ſoll er fie mittellos verlaſſen 
haben und erſt nach zehn Tagen heim⸗ 
gekehrt fein. Sie mußte ſich Geld bor⸗ 
gen. Am 8. September foll der Gaite 
fie von Neuem gefhmäht und ihr ae: 
fagt haben, fie jet nicht länger —* 
Frau. Sein Benehmen war angeblich 
ein ſo abſcheuliches, daß die Frau zu 
ihrer Mutter flüchtete. Frau Veley be— 
bauptet, fte fühle fich unter dem Dach 
ihres Gatten nicht mehr ficher. Diefer 
fol fogar dem Grocer verboten haben, 
ihr zu borgen. Frau Velen fuht um 
Alimente nad). 

— 


Echiedsgerihtlihe Shlihtung. 


Oberbaukommiſſär Blocki hofft, ben 
Streit der Ziegelmaurer, melde am 
Bau des großenAuffanglanals auf der 
Südſeite beſchäftigt waren, auf ſchieds⸗ 
gerichtlichem Wege beilegen zu fünnen. 
Die Schiedsgerichtsbehörde wird 
aus ihm, dem Straßenamis⸗Superin⸗ 
tendenten Doherty, dem Abzugslanal⸗ 
bau-Supt. Quinn und Erneft Me 
Gaffery von der Behörde für öffentliche 
Derbefferungen, fomwie aus fünf Mit: 
gliedern der hiefigen Baditeinmaurer- 
Union zufammenfegen. Bid bas 
Schiedägericht fich auf feinen ns 
geeinigt hat, follen die Leute bie Ari 


borläufig wieder aufnehmen. 


aurs und New. 


* Die Wahlfommiffion trat heute in 
die Verhandlung über die Nichtigkeild- 
befchwerde ein, durch melde Yoleph 
Sullivan, George Connelly und Mir 
chael White die Aufftellung ber Legis- 
laturtandidaten €. Y. Rainey, T 
Deady und Anton Carmad, bom 9, 

| Senatzdiftrift, rüdgängig zu maden : 
berfuchen. Die Beichwerbeführer bes 
baupten, daß e3 bei bet Ermählung ber 
Delegaten für den temofratifhen Kon- 
vent, mweldier die Drei nominirte, nicht 
der DOrbnung gemäß zugegangen fei. 

* An ber Auszahlung ber Spezial» 
fteuer-Rabatte, die im Januar hätte be= 
gonnen werden follen, gibt e8 nun eine 
neue Verzögerung. Superintendent 
May vom Spezialfteuer-Amt Hat die 
Entdedung gemadt, daß bie bon ber 
fachverftändigen Firma ztins & 
Selis angefertigten Rabattlifien ts 
baft find. Die „betreffenden Feh 
müffen nun erft mwieher außgemerzt 
werben, ehe die Auszahlung der Ras 
batte erfolgen fann. 

x 
Das Better. 


auf dem 
4 Gtunden 
in Aus ſicht 


jcage und lmgegend: Schön 
neh aa I Biss, ah, al 
sunehuten nd. 
Ilinoid, Indiana und Rie s 
vie un AR ar Burns 


BWisconjin: € 





Die ihtfhene Bam. 
Bon Georges Qünet. 
(41. Hortfegung.) 


Am anderen Morgen war ber Onkel 
zeitig in Bewegung; er juchte 


1 Earbez auf, um fi mit ihm zu be- 


= 


— 


® Auch Marcel fam früher als 
Font in’3 Laboratorium, denn er hatte 


> ja berfprochen, die Rezepte lesbar zu: 
> Jammenzuftellen. Er traf Bauboin noch 


—3 


— herrſchte. 
So reinlich hat e3 hier ſchon lange 


EN 


I an der Morgenarbeit und bemunberte 


bie ungewohnte Sauberfeit, die in fei- 
nem Kapernaum und unter feinen Rea- 


nicht mehr ausgefehen,“ bemerkte er. 
2 „Der Staub wird gar nicht willen, mie 


Br. 


— 


Ei im. 


ibm geſchieht! Aber, Bauboin, ich 
bitte Sie nur, die Chemifalien nicht 
anzurühren, es jind höchjt gefährliche 
Darunter.“ 

„D Herr Marcel, mich tennen fie 
fon! Ich habe ja zu Zeiten meines 


B: Ion Generals genug mit ihnen zu 


&baffen gehabt, und habe mir immer 
gemerft, was er mir einjchärfte: ‚Bau= 
boin, id jage Dir ein für alle Mal: 
nichts bermiſchen! Nach dem, mas 
dann in Banves vorgefallen ift, merbe 
ih mich vollends hüten, die Schmier- 

alien durcheinander zu manfchen!” 
aben Sie wirklich hier gefchlafen, 


.  Bauboin?” 


% 
a | 


„sawohl, Herr Marcel. ch babe 


©! mir da oben auf dem fleinen Speicher 


Br; ı 
1J J 


ein Beit zurecht gemacht und befinde 


mich ſehr wohl dabei, wenigſtens bin 
ich ruhiger. 


So lange wir die böſen 
Geſellen im Ort haben, werde ich 
immer hier ſchlafen, aber nur mit einem 
Auge!“ 

„Ss glaube, Bauboin, daß e3 ben 
Reuten, die Sie im Sinn haben, viel 


"mehr um die Fabrif zu thun ift, alg 


Fr; 


‘ 


Bi 
Br 


’ 


um mein Laboratorium!“ 

„Das weiß man doch nicht, Herr 
Marcel. E3 ift eine wunderlich ge= 
miſchte Gefelihaft, die uns jeit ein 
paar Tagen die Ehre ermweift....” 

„Man könnte wirklich meinen, Sie 
hätten ganz merkwürdige Entdedungen 
gemacht?“ 

Bauboin ließ den Kopf hängen. Er 
befam Unaft, gegen Laforets Geheiß 
zu viel gejagt zu haben. 

„Ah, Herr Marcel, dazu bin ich nicht 
der Mann,“ fagte er einleitend. Dazu 
würbe ein flügerer Kopf gehören, und 
darum bitte ih Sie, nur recht auf 
Ihrer Hut zu fein und Niemand zu 
trauen, gar Niemand.“ 

Die Beharrlichteit diefer Warnungen 
fiel Marcel auf. Was follte der ge— 
beimnißpolle Rath bebeuten, den ihm 
fein Diener noh im SHinausgehen 
gegeben hatte? Wußte der Mann etwa 
mehr, al er fagen mollte? Wen 
meinte er mit diefem: „Irauen Gie 
gar Niemand?“ Unmillfürlich tauchte 
Zrau bon Vignolas berüdende Geftalt 
bor ihm auf — mar fie e3, vor ber er 
fich hüten follte? Er jah fie vor fich in 
ihrer träumerifchen Ruhe, wie fie ihre 
traurigen Gedanten dur den Wald 

Bofficant trug. Was fognte er 
bon ihr zu fürchten haben? MWelche 
Gefahren konnte ihm die zarte Frau 
bereiten, außer ber einer unermwiberten 
Liebe? Ah! Diefe Gefahr mar frei: 
ih ernftHaft genug! Die furchtbarfte, 
die ihm für den Augenblid benfbar 
war, und eine, mogegen er fi ganz 
machtlos fühlte. Gie lieben, und doc 
nicht dahin gelangen, ihr Herz zu er- 
weichen? Was follte aus ihm mer: 
ben, wenn ein folches Mifgefchick jeiner 
barre? Er konnte nicht ohne wahre 
Verzweiflung an diefe Möglichkeit den- 
fen, derart hatte fih die junge Frau 
Icon feines Herzens und feines Geiftes 
bemäcdtigt. Schwer bevrüdt ging er 
‚gejenktten Hauptes im Laboratorium 
bin -und ber, und fam erft wieder zur 
Beiinnung, als die Thüre aufging und 
ber Onfel Graff eintrat. 

„Du weißt do, daß mir auf zehn 
Uhr die Zufammenfunft mit dem 
Arbeiterausfhuß verabredet haben?“ 
fragte er. 

„Sewiß, ich hab’3 nicht vergeffen.“ 

„Boa8 ift Dir denn, Marcel? Du 


 BHift nicht wie fonft.... Halt Du Xer- 


E- Garbez geſprochen? 


druß gehabt?“ 

„Durkans nicht; mich nimmt nur 
unfere Lage in Anfprud. Du haft mit 
Morin beitehen 
denn eigentlich die Forderungen diefer 
Arbeiter?“ 

„D, fie haben mancherlei Wünfche! 


Bor allen Dingen weniger Arbeit und 


mehr Lohn, ferner das Hecht, die Werk: 
führer felbft zu wählen, die Unterftüß- 
= -ungs- und Krantentaffe jelbft zu ber- 
> walten, für die Unfallverfiherung tei- 


nen Abzug mehr zu erleiden. Mein 
Bott, über all’ diefe Punkte fann man 
16 je berfländigen, und ich bin gern 
bereit, Opfer zu bringen, dann fommt 
ober eine Alles überfteigende $orde- 


zung, die möglicher Weife jedes Ueber 


men berbinbert.“ 
„Und die wäre?“ 


„Die Entlafjung von Gardez, dem 


 Mrbeiter alle Strenge zur Laft 
Tegen, die inbeß unbebingt von ber 
beit jelöft erfordert wird, joll ein fo 

8 Geſchäft im Gang erhalten wer⸗ 


„Entlaffung des Direktors! Dann 
x Den fie morgen die unferige ber: 
n!" 


a, mein Zunge, und bann haft Du 
ja nur bie reine und einfache Erfüllung 
5  tolleftiviftiichen deals! Die 
Berfitatt gehört dep Arbeiter, der 
a bem Bauern, bas heikt alfo, 
1 gt und — ſind 
ſront. it geben jetzt kerzen⸗ 

de barauf los s gi 
sn diefen Punkten tann von Nadhs 
nt natürlich nicht die Rebe fein,” 
jegnete Marcel £ Jede Gewalt 

en TR ge ‚nic 


— — — 


ſturz, heute früh ——— Wider⸗ 


ſtand entſchloſſen. So geht die Sache 
nicht; der goldene Mittelweg iſt immer 
noch der rathfamfte, und dieſen gedenke 
ich zu bejchreiten. ch gebe bor ber 
Hand die Hoffnung noch nicht auf, die 
Leute wieder zur Befinnung und Bet- 
nunft gu bringen, von Dir aber möchte 
ich eines verlangen....” 

„Und das mwäre?“ 

„Daß Du Dih aud dem Staub 
mahft und bei der Zufammentunft 
nicht anmwefend bift.“ 

„ft das eine bee!” fuhr Marcel 
auf. „Die ftammt nicht von Dir, 
Ontel Staff! Die hat Dir Carbez 
eingeblafen!“ 

„Run ja.... Carbez ift allerdings 
berjelben Meinung. Er fürchtet Dein 
Ungeftüm, fieht voraus, Du merbeft 
Dih nicht genügend beherrfchen fön- 
nen. Deine ihm mohlbefannten An 
ſchauungen....“ 

„Der Schafskopf! Er ſoll nur ſeine 
Anſchauungen erſt in's Loth bringen! 
Nachdem er uns durch ganz über— 
flüſſige Neuerungen die Arbeiter feind— 
ſelig geſtimmt hat, wagte er, auch noch 
den Wunſch auszuſprechen, daß der 
Sohn des Hauſes ſich fernhalte von 
einem Kampf, der ſeine materiellen und 


idealen Inlereffen ſo nahe berügrte? | ten zu beklagen, 


Und er bildet fich ein, daß ich mir diefe 
Auzjchließung gefallen Iaffen merbe! 
Der Mann tennt mich fchlecht!“ 

„Wenn ich felbft aber auch befon- 
deren Werth darauf legte, da Du der 
Sache fern bleibft?” 

„Und warum, Onfel Graff?“ 

Der Ontel mar etwas verlegen, 
zögerte eine Weile mit ber Antwort, 
entf&hloß fich aber jchließlich, zu reden. 

„Is hätte Dir lieber nicht alle meine 
Gründe gefagt, aber freilich... bie 
Sade ift die, daß unfere heutige Yu: 
jammenfunft möglicher Weife ernit- 
hafte Unoronungen nach filh ziehen 
wird. Wir find benachrichtigt worden, 
daß Die Arbeiter fehr erregt find, bis 
auf's Aeußerfte bei ihren Forderungen 
beharren merden, furz, daß heftige 
Szenen, ja Gemaltthätigfeiten, zu be- 
fürchten find.“ 

„Und menn? Da tft po um fo 
mehr Grund vorhanden, daß ih an 
mwejend bin.“ 

„Wenn ich’& zugebe, jo lade ich Dei- 
nem Vater gegenüber die fehmerfie Ver— 
antmwortlichfeit auf mich.” 

„Aber was haft Du denn eigentlich 
erwartet, daß. ich thun merbe?“ 

„Daß Du fo vernünftig fein mür- 
befi, nach Paris zu fahren....“ 

„Und Dich mit der wüthenden Meute 
allein zu laffen? Du Haft wirflich eine 
nette Meinung bon Deinem Neffen!“ 

„Komm, fomm, mein Junge, zanfen 
mir ung nicht! KK bin ein alter 
Mann, den die Leute hier nicht ungern 
fehen, und darf hoffen, Ieiblich mit 
ihnen fertig zu werden; mwenn ich aber 
Di) dabei zu überwachen habe, fo 
wird die Aufgabe boppelt jo fchinierig, 
und ih muß Dir ehrlich fagen, daß Du 
mir gehörig im Weg mwäreit. Du haft 
feinerlei Amt bier, Du bift hier nichts 
als ein Erfinder, und bift einer gan- 
zen Gruppe von Arbeiterri mißliebig, 
gerade megen Deiner Erfindungen. 
Sie behaupten ja, Du molleft fie um 
den Berbienft bringen, indem Du 
Mafchinenarbeit an Stelle der Hand- 
arbeit zu jeßen fucheft.... kurz, ich 
fann Dir nur mieberholen, Marcel, 
daß ich triftige Gründe habe, Dich zu 
entfernen, und daß e3 fehr vernünftig 
bon Dir wäre, Dich meinen Wünfchen 
zu fügen.“ 

„Run denn, daß Vernunft nicht 
meine ftarfe Seite ift, weißt Du ja 
Ihon lange; ich habe dies mehr als 
einmal bemwiefen, und merbe e8 nod 
einmal bemeifen, indem ih Dir nicht 
gehorde. Mag fih darüber ärgern, 
mer Luft hat, mir ift’3 einerlei, ich 
werde feinen Zoll breit von Deiner 
Seite weichen. ch will mich aber ganz 
ruhig verhalten und Dich ja nicht von 
Deiner Aufgabe ablenken, nur dabei 
fein will ich, weil e8 mein gutes Necht 
und meine Pflicht ift, neben Dir auf 
dem Boften zu ftehen. Wer weiß, ob 
Du, menn ich Dir gehorchen mollte, 
nicht felbfi nach einiger Zeit venfen 
würdet: ‚Im Grunde hat mir’s der 
Junge recht leicht gemacht, ihn fortzu= 
Ihiden; auf Gefahren fcheint er min- 
ber erpicht zu fein, al3 auf’3 Ber- 
gnügen!‘ * 

Der Ontel fah den jungen Mann 
aufmerffam von der Geite an, ald er 
diefe Worte jpradh, und fein befümmer- 
tes Geficht heiterte fich mehr und mehr 
auf babei. Marceld marme Beredt- 
famfeit that ihm mohl; die Mißbilli— 
gung feines lingehorfams mich mehr 
und mehr der Tyreude, den Neffen jo 
mutbig, bingebend und liebevoll zu 
finden. Ja, beſonders Marcels Liebe 
that ihm mohl; das mweiche Herz bes 
alten Sunggefellen fühlte fich föftlich er- 
märmt davon. Natürlich konnte er ja 
nicht eingeftehen, melch’ tiefe Befriedi- 

ung ihm ber offene Widerftand gegen 
Fein Geheif bereitete, und fo zog er bie 
Stirne fehr fraus und fagte, obwohl 
die Augen dazu lachten, in verlegten, 
mürrifhem Ton: „Schön! Zmingen 
fann ich Dich ja nicht. Sebe aljo Dei- 
nen Kopf dur, aber wenn daraus 
Unbeil entfteht, fo trägft Du die Ber- 
— 

„Onkel Graff, wir werden mit ein⸗ 
ander ſiegen oder ſterben!“ rief Marcel 
übermüthig. „Welch ſchöneres Ende 
fönnte ih mir miünfcdhen, und mie 
prächtig werben wir uns in ben „Ber- 
mifchten Nachrichten" ausnehmen!“ 

„Das ginge mir gerade ab!“ 

„Und melde Borfichtsmaßregeln 
wirft Du denn treffen, um nicht von 
bem zo Boltemwuth aufgefrefien zu 


werben 

„Gar feine! bin überzeugt, daß 
wir durch Wa It nicht meit 
tämen, und habe bie Behörde dringend 
erfucht, ja keine Truppen aufzubieten 
....jie wollten ung nämlich Draganer 
ſchi Darum nicht gar Artillerie?” 
„Und mwer find denn bie Ubgejand- 
‚mit benen wit verhandeln müflen?“ 


ufen 


. 


Soldaten-Mifhandlungen. 
(Aus der „Hranffurter Zeitung”)  , 


„Aus den mir von den fommanbdi- 
renden Generalen eingereichten Nadh- 
weifungen über die Beitrafungen tme- 
gen Mifhandlungen - Untergebener 
babe ich entnommen, wie die Falle von 
Mißhandlungen in meiner Armee in 
der legten Zeit fich erheblich gejteigert 
haben. ch verurtheile diefe Augfchrei- 
tungen, melde das Sinterejje des 
Dienftes und das Anfehen der Armee 
Ihädigen, auf das Schärffte und will 
folde Zumiderhandlungen gegen die 
gegebenen Befehle auf das Strengite 
beftraft mwiffen.“ Diefe Eäte ftehen in 
einem Erlaß, den Kaifer Wilhelm am 
6. Februar 1890 behufs Befämpfung 
der Soldatenmifhandlungen an ben 
Kriegsminifter gerichtet hatte. Man 
follte meinen, daß eine fo entjchiedene 
Willenskundgebung des oberſten 
Kriegsherrn bei der in der Armee be— 
ſtehenden Disziplin genügen müßte, 
um Soldatenmißhandlungen im Gro— 
ßen und Ganzen zu verhüten. Leider iſt 
es aber nicht ſo geweſen. Immer wie— 
der waren ſchwere Mißhandlungen 
bon Untergebenen durch ihre VBorgefeg- 
und $ahr für Jahr 
wurde deshalb im Neichdtage das Ihe- 


ma der Soldatenmikhandlungen hei 


| der Berathung des Militäretat3 abge= | 


handelt. In den legten Jahren ſchien 
eine Belferung eingetreten zu je, 


| 


Monaten ftaı 


mmen, und auf welche ge= 
nau das zutrifft inte auf bie vor- 
ber erwähnte Dreddener Entjcheibung. 

Ein Yal befonvers Fraffer Solba- 
tenfchinderei, der im März ebenfalld in 
Dresden verhandelt wurde, betraf ei- 


nen Unteroffizier desfelbeninfanteries | 
Regiments (in Bauten), dem ber fürz- | 


ih verurtheilte Unteroffizier ange= 
hörte, Er hatte einen Refruten bis zu 
250 Malen Gemehrftreden und Knie: 
beuge üben laffen, ihn derart geohr- 
feigt, daß eine Lazarethbehandlung 
nothmwendig wurde, und ihm fogar zeit- 
meife verboten zu effen. Diefe Schinde- 
rei trug dem Unteroffizier nur 4 Mv- 
nate und 1 Woche Gefängniß ein. Ein 
Unteroffizier und Fahnenjunfer beim 


Schiten-Regiment Nr. 108 hatte einen | 


Soldaten übermäßig lange Kniebeuze 
und Gemehrjtreden üben laffen, ihn 
dazu no mit Schlägen und Yußtri:- 
ten traftirt, jo daß der Soldat ohri- 
mächtig nieberfiel und Krämpfe bekam. 
Der junge Herr erhielt ebenfalls \n 
Dresden für diefe rohen Mikhandblun- 
gen nur 14 Tage Mittelarreft, mob:i 
das Gericht die jonderbareBegründung 
anmwandte, daß e3 fih nit um Mif;- 
handlungen, fondern um Thätlichkeiten 
gehandelt habe, die nahe an Mißhand- 
lungen grenzen. ©o iſt in Dresden ge— 
urtheilt worden. Sehen wir uns einige 
andere Militärgerichte an. Das Frank— 
furter Kriegsgericht hat im Juni einen 
Unteroffizier, der ſchlecht marſchirende 


und man gewann den Eindruck, daß Musketiere mit Fußtritten und Ge— 


namentlich auch die Oeffentlichkeit der 
Militärgerichts = Verhandlungen eine 
gute erzieherifche Wirkung ausübte. In 
neuerer Zeit aber laffen die Berichte 
über diefe Verhandlungen bedauerlicher 
; Weife wieder ein Anfchwellen der Mik- 
ı handlungsfälle erfennen, und fie erge= 
ben ferner, ma3. vielleicht noch bedentli= 
| cher ift, daß die Milttärgerichte vielfach 
eine ganz auffallende Milde gegen die 
Uebertretet malten laffen und mit 
Borliebe einen dienftlihen Webereifer 
als Entſchuldigung felbit da anneh— 
men, wo es ſich um ſehr grobe Aus— 
ſchreitungen handelt. Mit der im kai— 
ſerlichen Erlaß von 1890 anempfohle— 
nen Strafe bei der Ahndung ſolcher 
Zuwiderhandlungen iſt das recht we— 
nig vereinbar, und darum erſcheint es 
uns durchaus zeitgemäß, jenen Erlaß 
wieder in Erinnerung zu bringen. 

In Sachſen hat ein kürzlich vor 
dem Dresdener Kriegsgericht verhan— 
delter Fall von bösartiger Soldaten— 
ſchinderei viel Aufſehen erregt und zu 
Beſprechungen in den Blättern ge— 
führt, weil das Urtheil in keinem rech— 
ten Verhältniß zur Schwere der Straf— 
that ſteht. Auch durchaus militär— 
freundliche Blätter haben hier entſchie— 
dene Kritik geübt. Es handelte ſich um 
einen Fall, den der Gerichtshof ſelbſt 
als wohlerwogene Soldatenſchinderei 
bezeichnete. Ein Unteroffizier hatte 
fortgefegt einen NRefruten brutal mıf= 
handelt und, mas feine Rohheit be- 
fonder3 charakterifirt, fich an venQuü- 
lereien noch ergößt. „Viel Spaß“, heiht 
es in einem Verhandlungsberichte, Hut 
eö dem Unteroffizier gemacht, wenn er 
ben Refruten in raffinirter Weife bis 
zur bollftändigen Erjchöpfung peinig- 
te, und nicht blos er felber, fondern 
au andere Unteroffiziere haben ic) 


| 
| 


| 


} 


beluftigt, wenn 3. B. der Refrut, ver ! 


dreifache Kleidung (Drillich-, Tuchrod 
und Mantel), Fingerhandfhuhe und 
Dhrenklappen hatte anlegen müffen 
und dem nod) obendrein eine brennende 
Tabatöpfeife in den Mund geitedt 
worden war, bor dem übermäßig g?= 
märmten Heizkörper der Mannjchafts- 
ftube mit zwei Gemwehren „übte“. Troß- 
dem war die Strafe eine auffallend 
milde. Während nad} demMilitärftraf- 
gejegbuh Gefängnißitrafen bis zu 3 
Sahren und daneben Dienftentlaffung 
oder Degradation zuläffiq mären, 
wurde nur auf zwei Monate drei Wo— 
hen Gefängnik erfinnt, nach welcher 
Zeit diefer Unteroffizier 
al3 Soldaten: „Erzieher“ 
wird. Eine foldhe Strafe, fo meinen 
dazu die „Dresd. Nachır.”“ mit Redit, 
dürfte mohl jchmwerlich zu einer Ver- 
minderung oder Vermeidung ähnlicher 
Nohheiten beitragen. Der gerechten 
fittlichen Entrüftung, die der BVertre- 
ter der Anklage dur feinen Antrag 
auf die zuläffige ftrengjte Strafe Rech— 
nung zu tragen fuchte, wird die in dem 
porliegenden Falle gewiß night eren:- 
plarifche Ahndung als eine angemeflene 
Sühne feinesweas gelten fünnen, zu= 
mal auch nicht zugleich auf Degradi- 
rung erfannt worden ilt, gegenüber 
einem GSubjeft, da3 an den von ihm 
berübten ausgejucht boshaften Quäle- 
reien Luft und Befriedigung gezeigt 
bat. 

Diefer milde Spruch des fähhlifchen 
Gerichtshof? muß gerade jet befon- 
ber auffallen, wenn man jich erin- 
nert, daß der gegenwärtige König von 
Sachſen vor 11 Jahren, am 8. Just 
1891, in einem Erlaß, ähnlich wie der 
Kaifer im Yahre vorher, ich Fehr 
fharf gegen die Goldatenmighand- 
lungen aeäußert hat. Iener Erlaß bes 
Prinzen Georg fprach von einer raffi- 
nirten Quälerei al® Ausfluß bon 
Rohheit und Vermilderung, die man 
faum für möglich aehalten hätte; da— 
ran fnüpfte er die Mahnung, daß die 
ftramme Disziplin, der Geift der Zu: 
fammengebörigfeit in der Armee: felbit 
gefährdet fei, daß ein derartiger die 
Uniform und das Standesbewußtfein 
befhimpfender Terrorismus unmög- 
lich die Früchte zeitigen könne, melche 
im Heere großgezogen werben Tollen, 
daß auf diefe Weife „der Geift treuer, 
bingebender Pflichterfüllung, mie mir 

ihn in ernften Zeiten brauchen, nun 
unb nimmer gemedt wird.“ Und tro&- 
dem jekt diefe nahfichtige Behandlung 
von Fällen, in denen eine folche raffi- 
nirte Quälerei, biefer Ausfluß von 
Rohheit und Vermwilberung jo ebibent 
au Tage getreten ift! Aber das Urkbeil 


alfo meiter 
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mehrfolbenftößen regalirt hatte, mit 
nur 6 Wochen Mittelarreft beitraft, 
indem e3 annahm, daß er „im Eifer 
des Dienftes“ zu meit gegangen ſei. 
Ein anderer Unteroffizier fam megen 
gleichartiger Verfehlung mit 5 Wochen 
davon, und das Dberfriegägericht lieh 
es dabei beiwenden, obgleich ber Ge- 
richtöherr bei Einlegung feiner Berus 
fung ausdrüdlich darauf Hiniwies, daß 
die Mißhandlungen Untergebener in 
leßter Zeit ftark zugenommen hätten, 
fodaß nur von ftrenger Beitrafung Ab— 
hilfe erwartet werben fünne. In einen 
anderen Falle erhielt der Unteroffizier, 
trogdem 77 Falle von Mikhandlung 
Untergebener feitgeftelt maren, nur 
3 Monate Gefängniß, monon noch e’n 
Monat auf die Unterfuchungshaft an> 
gerechnet wurde; das Gericht nahm zu 
feinen Gunsten ebenfalls wieder an, 
daß er nur „im bienftlichen Lebereifer” 
gefehlt habe. In Breslau erhielt ein 
Sergeant, der einen Stanonier bor ber- 
fammelter Mannfchaft ftarf geohrfeiat, 
ihn zu Boden gefchleudert und mit der 
Leiter nach ihm geworfen hatte, wegen 
diefer Brutalitäten nur 14 Tage Mit- 
telarreft, deögleihen ein anderer Lit» 


teroffizier, der einen Untergebenen mit. 


der Fauft derart gegen den Mund "e: 
Tchlagen hatte, daß der&oldat bemußt- 
lo3 zufammenbrad, und der ihn dann 
auch noch fonft mißhandelt hatte; das 
mar nad) Anficht des-Breslauer Ober- 
friegägericht3 ein minderfchwerer Fall 
bon Mifhandluna. Ein Unteroffizier, 
ber fich ähnliche Scherze geleifiet hatte 
— Schlagen mit der GSäbelfcheibe, 
Werfen mit Stiefeln u. |. m.“ befam 
fünf Wochen Mittelarreft, wobei Tich 
das Kriegsgericht die Begründung lei- 
ftete, daß der Angeklagte in erzieheri: 
fcher Abficht gehandelt und feine rohe 
Gefinnung an den Tag gelegt habe. 

Diefe Kleine Blüthenlefe mag genüt- 
gen. Gie fpricht für fih und bedarf 
feines großen Kommentars. Die ange: 
führten Urteile zeigen eine außeror= 
dentlich leichte Beurtheilung der Sol- 
datenmißhandlungen, und menn in 
ähnlicher Weife allgemein geurtheilt 
wird, dann ift es fein Wunder, wenn 
diefe Mifhandlungen wieder über: 
band nehmen. 


Die Barfifal-Partitur. 


Daß die Familie Wagner den 
Wunſch hegt, den „Barfifal” auch über 
die aefeglihe Schukfrift hinaus, bie 
mit dem Jahre 1913 abläuft, einzig 
und allein dem Bahreuther eltfpiel- 
baufe zu erhalten, ift ja hinlänglich be= 
fannt, und in der Gründung des „Bar 
fifalbundes“ hat fich diefe Tendenz 
deutlich befundet. Die Münchener Zei- 
tung meldet nun, ‚daß ein Plan beftehe 
innerhalb der Yamile Wagner, monad) 
thatfächlih der „PBarfifal” au nad 
dem Jahre 1913 auf feiner anderen 
Bühne ala in Bayreuth aur Darftellung 
gelangen fol. Die Erben Richard 


| Wagners — To heißt e3 — find nicht 


gemwillt, das Mufifmatertal refp. bie 
Bartitur von „Barfifal” freimillig aus 
den Händen zu geben, und fein Gefeh 
eriftirt, melches die Nechtsnachfolger 
eined Komponilten oder Autors zmwin- 
gen kann, das Werk des Verſtorbenen 
jedem, der es aufführen will, einfach 
auszuliefern. um es nach Belieben aus—⸗ 
zunützen. Die Werke eines verſtorbe—⸗ 
nen Malers, Bildhauers können die Er— 
ben ebenfalls dreißig Jahre nach dem 
Tode des Schöpfers im eigenen Hauſe 


Herbfttage und mobifche Yalzbin- 
ben verlangen, daß ein Tab Kragen 
getragen wird. Diefe Facons mit 
edigen Tabs ift forrelt. 


» Sluett „Santab” 2c; 
Arrow „Santab“ 15c. 


— Sees 


' pefatten, nfne bap fie gefeplich gegmum- 
gen werden können, die her⸗ 
auszugeben und der Allgemeinheit zu 


überlaffen. Wer die Schöpfung dreißig 
Sabre nach dem Tode des Schöpfers 
befitt, ober wen fie zugänglich ift, fan 
fie anflandslos reproduziren — mer 
fie aber nicht befigt und nicht zur Ver- 
; bielfältigung erhalten fann, muß eben 

darauf verzichten. So liegt die Sache 

auch mit der Orcefter-PBartitur von 

„Barfifal” und den Erben Richard 

Wagners. Die vollftändige Orchefter- 
| Partitur ift A 250 Marf allerbings in 
| einer ganz Kleinen, bejchräntten Zahl 
| ausgegeben worden, und zwar nur ge 
“gen Unterzeichnung eines Scheine3, ber 
| nachfolgenden Wortlaut hat: 

„Der Endesunterzeichnete berpflich- 
tet hierdurch fi, feine Erben oder 
Rechtsnachfolger das von ihm Ffäuflich 
erworbene Eremplar der Drcheiter: 

Partitur Wagner R. Barfifal bie 

| Nummer 197 tragend, zu feiner Zeit 
; wieder zu öffentlichen Aufführungen 
irgend welcher Art zu gebraudhen, noch 
daffelbe, unter welchem Rechtstitel es 
auch fein möge, an Dritte zu überiras 
gen, oder zu geftatten, daß zum Zwecke 
öffentlicher Aufführungen Theile dar= 
aus abgejchrieben werden.“ 

Für jede Verlegung boritehender 
Verpflichtungen hat der Unterzeichnete 
eine Korwentionalftrafe von 5000 ME, 
an die Vertreter der Richard Wagner’- 
Ichen Erben zu entrichten. Jeder Ei- 
ogershümer der Partitur ijt den Wag- 
nerjchen Erben mit Name, Stand und 
Mohnort Befannt. Wie feitgeltellt, 
find es durchweg fehr reiche und arifto- 
kratiſche Verehrer des Meiſters, Eng— 
länder, Amerikaner —ein Theaterun— 
ternehmer befindet ſich nicht darunter 
— welche ſich genau an den Schein 
halten werden. Möglichſt ſollen übri— 
gens die ausgegebencn Partituren ein— 
gezogen und nun nicht mehr verausgabt 
werden. Wenn alſo das Material von 
„Berfifal” nicht für die Allgemeinheit 
vorhanden ift, fann ed auch nicht bon 
anderen Theaterunternehmern ausge— 
beutet werden. Der Vertrag mit der 
König Otto'ſchen Vermögens-Admini— 
ſtration lautet nun: „daß das Auf— 
führungsrecht von „Parſifal“ zwei 
Jahre bevor das Tonwerk auf einer an— 
deren Bühne als in Bayreuth zur Auf— 
führung gelangt, dem k. Hoftheater zur 
Darſtellung übergeben werden muß.“ 
Wenn aber „Parſifal“ im Jahre 1913 
auf keiner anderen Bühne, weil das 
Material nicht herausgegeben wird, zur 
Aufführung kommen kann? 

Noch eine andere Beſtimmung in 
dem „Parſifal“⸗Vertrag zwiſchen Mün⸗ 
chen und Bayreuth ſoll unklar ſein. 
Uebrigens war man in München ſchon 
vor einigen Jahren nahe daran, das 
Aufführungsrecht von „Parſifal“, das 
man Bayreuth für die Jugendwerke 
des Meiſters, „Die Feen“ und „Das 
Liebesverbot“, leider überlaſſen wieder 
zu erlangen. In Deſterreich lautete 
nämlich das Urhebergeſetz, daß das 
Werk bis zehn Jahre nach dem Tode 
des Autors geſchützt werden ſolle. Nach⸗ 
dem Richard Wagner am 13. Februar 
1883 in Venedig ſtarb, ſo wären für 
Deiterreih „Barfifal” und die anderen 
Werke Richard Wagners am 13, Fe: 
bruar 1893 frei gemefen und an ber 
faiferlichen Hofoper in Wien aufge- 
führt worden. Laut Vertrag hätten 
dann die Erben Rihard Wagners am 
13. Tebhruar 1882 der Intendanz des 
Hoftheaters in Münden „Barfifal“ 
ebenfall3 zur freien Verfügung ftellen 
müffen. Um biefen Schlag für Bay: 
reuth abzumehren, jehte Frau Cofima 
Magner perfönlich alle Hebel in Beme- 
gung, um in Defterreih ein Gejeh 
durchzubringen, wonach, wie in 
Deutſchland, 30 Jahre nach dem Tode 
— Frau Coſima ſtrebte 50 Jahre an 
— die Werke der Autoren und Kompo— 
niſten geſchützt ſein ſollen, und die klu— 
ge Frau hat in Oeſterreich ihr Ziel be— 
kanntlich erreicht. Hoffentlich wird 
man ſich noch bezüglich „Parſifal“ die 
Sache in Bayreuth überlegen. 


623.30 von Chicago nach New 
Dorf und zurüd. 
Tia der Nidel Plate Road, am 3., 4., 5. 
und 6. Oftober, Nüdfahrtszeit von New 
York am 14. Oktober 1902. Drei Züge täg: 
fich, zu paflender Zeit. Veſtibul-Schlafwa⸗ 
gen. American Glub Mahlzeiten werden 
um Preife von 35c bis zu $1.00 im Speis 
jewagen der Nidel Plate Road jervirt; eben 
I Mahlzeit a la Carte. Chicago Bahn: 
cf, HarrifonS$tr. und 5. Ave, Stadt-Tidet= 
Office, 111 Adams Str. Telephon Central 
2057. Schreibt an Yohn PD. Calahan, Ge: 
neral:Ugent, 113 Adams Str., Chicago, für 
nähere Auskunft. 
13ſpt, ſa, di, do Aol 


Weisheit. 


Seit zwei Jahren ſchon war die 
ſchöne Fürſtin Satſuma gattenlos. 
Der dahingegangene Fürſt hatte ſeine 
Augen auf ſie geworfen, als er die 
blühenden Mannesjahre bereits hin— 
ter ſich hatte. Schon an der Schwelle 
des Greiſenalters ſtand er, als er ſie 
heimführte, hoffend, daß durch Allahs 
Gnade ihm noch ein Leibeserbe erſtehen 
würde. Doch Allah war nicht gnädig 
geweſen, und der Fürſt war in der 
Gruft ſeiner Väter beigeſeßt worden, 
ohne ſeinen höchſten Wunſch erfüllt zu 


ehen. 

Nun herrſchte die junge, weichherzige 
Satſuma über den Stamm ihres Gat— 
ten. Wohl bemühte ſie ſich, weiſe und 
gerecht zu regieren, aber ach! man 
brachte ihr nicht die ſchuldige Achtung 
entgegen; ihre Unterthanen waren we— 
nig galant. In Räubereien und blu— 
tigen Fehden erging ſich ihr Stamm, 
es herrſchte eine zügelloſe Anarchie, die 
Zuſtände waren unhaltbar geworden. 

Seit ihrer Wittwenſchaft war nun 
der zweite Frühling gekommen, der 
Frühling, dieſes wunderliebliche Feſt 
des Himmels und der Erde. 

Vom Lenzeshauch wach geküßt, 
ſproßten blaue Glockenblumen und 
bunte Anemonen auf, ſprangen die 
Knofpen, öffneten ſich die Blumentel- 


esse 


Mutge — und fie gedachte des jungen, | 5 


träftigen, milblodigen Kiufin. Da ent- 
bot fie ihren greifen Rathgeber zu fich, 
den meijen Kagofim, den Flügften und 
erfahrenften Mann des ganzen Stam- 


med. 

Und fie fprach alfo zu ihm: 

„D, KRagofim, zur Einficht bin ich 
gefommen, daß die Zuftände meines 
Landes böfe und morfch find; der Herr 
fehlt diefem Volfe. Darum bin ich be= 
reit, mich dem Wohle des Landes zu 
ıpfern, wieder einem Manne anzugehö- 
ren furzum einen zweiten Gatten zu 
erfüren. DO, Du metfer Mann, hilf Du 
mir, die rechte Wahl zu treffen. €8 
muß ein frafivoller Mann fein, fähig, 
unfern wilden Stamm mit eiferner 
Tauft zu zügeln.“ 

Kagofim mieate fein graue Haupt, 
fah einige Minuten nadbentlih zur 
Erde, verneigte fich tief und ermwiderte: 

„Hürftin, daß Du Deine Freiheit 
aufgeben, Dih einem Manne beugen 
mwillft — mohlgethan ift’3. Jedoch nicht 
die rohe, ungefüge Kraft, nicht die mil- 
de, üiberfchäumende Jugend darfft Du 
im Auge haben, wenn Du.nad) einem 
Gatten ausfhauft — nein, einzig und 
allein der Mannestugenden höchiter 
follft Du bei Deiner Wahl gedenken: 
der Weisheit. Der ftärkite Mann ift 
machtlo8 und ohnmächtig gegen tau=- 
fend minder ftarfe. Ein meifer Mann 
aber hält hunderttaufend Thoren im 
Zügel. Darum, 
wähle den meifeften unferes Stammes. 
— ch habe geredet.“ | 

Er verneigte fich noch einmal fehr 
tief und blickte ihr dann gar jonderbar 
in die fchönen, glänzenden Gazellen- 
augen. Wohl mußte er, daß an feine 
Klugheit fein einziger von allen Mäns 
ern de3Stammes auch) nur annähernd 
beranreichte. 

Die Fürftin feufzte tief auf, mußte 
fie doch aus Erfahrung, daß die Weis— 
beit des Alter nicht das Teuer der 
Sugend erfegen fann! Doch, was half 
es! Gie mar eine fehmwache rau und 
mußte fich feheinbar fügen. Darum 
fagte fie: 

„D, Kagofim, mweifer Alter, ich wer: 
de Deinem Rathe folgen. Darum mil 
ich erproben, wer ber meifefte von allen 
meinen Freiern ift, ihm werde ich bie 
Hand reichen. Entbiete fie morgen, um 
diefe Stunde zu mir, dann fol fich’3 
entjcheiden, mer befchieden 'ift, diefem 
Volke Herrſcher zu fein.” 

Der weiſe Kagoſim verneigte ſich 
wiederum ſehr tief und ging. Die Für— 
ſtin aber ſaß lange allein, grübelnd 
und überlegend, und tauſend wunder— 
ſame Gedanken jagten durch ihren klei— 
nen ſchönen Kopf. 

Endlich lächelte ſie. Ein ſonderbares 
Lächeln, wie es den Frauen eigen iſt, 
wenn ſie den Männern eine rechte Teu⸗ 
felei zufügen. Dann ſandie ſie ihre ge— 
treueſte Dienerin und ließ den jungen, 
muthioen Kiuſin zu ſich entbieten. Und 
ſie flüſterte lange und zärtlich mit ihm, 
und das Ende war, daß er ihr zu Fü— 
Ben fiel und dankbar ihre Hände küßte. 
Sie blickte nachdenklich auf ihre zarten, 
rofigen Finger. Denn fo fein und weich 
und fo gefchidt fie auch waren — eines 
permochten fie doch nicht: empfangene 
Kiüffe zu erwidern. Sie entzog ihm die 
Hände und warf ihm — gram dem 
Handkuß — eine Kußhand zu. Da be- 
griff der blöde Thor endlich und füßte 
fie flammend und verzehrend auf bie 
jchmwellenden Lippen... . 

Am anderen Tage, zur feitgefegten 
Stunde, traten zehn Freier, die Ebdel- 
ften des Stammes, vor bie Yürftin; 
unter ihnen ber alte, meifeffagojim und 
der junge, thörichte Kiufin. 

Und Satfuma [prad): 

„Ihr feid gefommen, um zu werben 
um meine Hand, und der greife Kago- 
fim wird Euch gefagt haben, daß ich fie 
dem Meifeiten unter Euch anvertrauen 
twerbe. Nun wohl! Seht diefen großen 
Teppich, welcher den Boden bed Neben- 
gemaches füllt. In der Mitte diefes 
Teppichs liegt ein bligender Brillant- 
ring, fein’ prächtige Farbenſpiel ift 
bi8 hierher zu fchauen. Diefen Ring er: 
hielt ich ald Brautgabe bon meinem 
heimgegangenen Ehegemabl. MWohlan, 
demjerigen von Euch till ich mich zu 
eigen geben, welcher mir den Ring über- 
reicht, ohne den Teppich mit den Füßen 
zu berühren. Er ift der rechte Mann. 
Verfuht Euer Heil und ftrengt Euren 
Scharffinn an.“ 

Betroffen dachten die Freier einige 
Minuten über diefe fchier unlösbare 
Aufgabe nad. Ein fonderbares Ver: 
langen von diefer Fürftin! Wie es er- 
üllen? 

Nun, fchließlich fam e3 ja auf einen 
Berfuch an. Der Länafte von ihnen be= 
gann nach dem funfelndening zu grei= 
fen. Doch, er mochte fich ftreden und 
dehnen und winden, mie er mollte—er 
fonnte des Ringes nicht habhaft mer- 
ben. Gleich ihm mißlang der Verfud 
auch den übrigen, die der Reihe nad) 
ihr Heil verfuchten‘ nur der alte Kago- 
fim und der junge Kiufin hatten ich 
noch nicht bemüht. 

Kaaoiim trat por, mit fiegesficherer 
Miene. Alle fahen ihn fchabenfrod an. 
MWie durfte der Alte, der. Kleinfte an 
Wuchs, fi an eine Aufgabe heranwa- 
gen, welcher fie alle — im mahrften 
Sinne de3 Wortes — nicht gemachfen 
waren. 

Aber fchau, was ift da8? Der meife 
Mann nimmt den Stab, der ihm ala 
Stüße dient, beugt ſich weit vor und 
verſucht, mit dem Griff des Steckens, 
den Ring zu erreichen. Die ſchöne Sat⸗ 
ſuma iſt ſehr bleich geworden, der arme 
Kiuſin zittert an allen Gliedern. 

Auf's Höchſte geſpannt ſieht Alles 
zu. Nur eine winzige Entfernung noch 
trennt die Krücke des Stockes von dem 
begehrenswerthen Ring. Kagoſim beugt 
ſich noch weiter vor—da —ein Aufſchrei 
—ber Alte hat das Gleichgewicht ver⸗ 
loren und fällt der Länge nach auf den 
Teppich. Kagoſim erhebi ſich wüthend, 
reibt die ſchmerzende Naſenſpitze und 
zieht ſich zurüd. | 

Nun triit der Iehte, Ki bie 


ſich übher de 
—————— Schranken. Er 


o holdſelige Fürſtin, | 
| 


u betreten, ‚ven Ring mit Bequemlich- 

keit aufheben kann. 

‚ Die allgemeine Spannung -Töf. fi 
in begeifterten Rufen ob der Weisheit 
des Jünglingg. Man beglüdwünfcht 
ihn neidlos, und felbft der alte Kago- 
Jim jpricht: „Der Segen Allahs ruhe 
auf Dir, mein Sohn, der Du der Wür- 
digfte von uns allen bift. Wir huldigen 
Dir ‚ald unferemfürften, denn Du hajt 
Dich als ein wahrhaft weifer Mann er: 
tiefen.” 

Und Alle ftimmten ein. Und fie fa- 
ben nicht die verlegene Röthe, welche in 
des Nüngling3 friiden Wangen aufge- 
ftiegen, und nicht das flüchtige Lächein 
leichten Spottes, welhe® um Satiu- 
mas fhönen Mund zudte. | 


Nuffifhe Anfihten über Beamten: 
beſtechlichkeit. 

Der Kaufmann Sergei Alexandrow 
aus Moskau ſtand neulich unter der 
Anklage der Beamtenbeſtechung vor der 
zweiten Ferienſtrafkammer des Berli— 
ner Landgerichts J. Der Angeklagte 
gab an, daß et am 10. Mai von Mos— 
kau nach Berlin gereiſt ſei, um ſich ei— 
nige Tage hier aufzuhalten. In der 
Mittagsſtunde des 14. Mai beſuchte 
der Angeklagte das Buchbindereige— 
ihäft von Mengel in der Dranienbur- 
gerjiraße. Ein bor der Thür ange- 
brachtes Schild zeigt an, dak dort auch 
Drudarbeiten angefertigt werden. Der 
Angeklagte verhandelte zunächit mit der 
Ehefrau Menpel, der er in gebrochenem 
Deutjch zu erfennen gab, daß er nad 
einem von ihm vorgelegten Zinstoupon 
in ruffifher Sprade 100,000 Stüd 
gebrudt haben möchte. Frau Menkel 
rief ihren Ehemann, dem gegenüber er 
feine Beftellung wiederholte mit dem 
DBemerfen, daß die anzufertigenden 
Scheine mit laufenden Nummern ver- 
ſehen werben follten, die mit der Num- 
mer 271,000 beginnen unb mit der 
Nummer 371,000 enden follte. Herr 
Mengel fchöpfte Verdacht, dak ein 
ſchweres Münzverbrechen zur Aus— 
führung gebracht werden ſollte, er be— 
ſtellte den Beſucher zum nächſten Tage 
in der Mittagsſtunde wieder, um ihm 
dann den Preis ſagen zu können, und 
machte der Kriminalpolizei Anzeige. 

Als der Angeklagte ſich zur verabre⸗ 
deten Zeit wieder einſtellte, wurde er 
bon dem Kriminalwachtmeiſter Hetz⸗ 
ſchold in Empfang genommen und ver— 
haftet. Auf dem Wege zur Wache zog 
ber Angeklagte ſein Portemonnaie, 
entnahm demſelben einenHundertmark⸗ 
ſchein und drückte dieſen dem Beamten 
in die Hand mit den Worten: „Hier, 
nehmen Sie, aber laſſen Sie mich frei, 
ich muß noch heute verreiſen.“ Der Be— 
amte lehnte ab mit der Bemerkung, daß 
dergleichen in Deutſchland ſtrafbar ſei. 
Der Angeklagte blieb acht Wochen in 
Haft und wurde dann gegen eine Raus 
tion von 5000 Rubel wieder auf freien 
Fuß gefeht. Im Termin behauptete 
ber Angeklagte zunädft, daf er das 
Opfer eines Mifperftändniffes gemwor- 
ben fei, er habe Anfichtspoftfarten mit 
ruffifhem Drud beftellen wollen. Die 
Beweisaufnahme ließ feinen Zmeifel 
daran, baß der Angellagte e3 darauf 
abgefehen hatte, fich gefälfchtes Papier- 
geld zu verfchaffen. In Betreff der 
berfuchten Beſtechung entſchuldigte ſich 
der Angeklagte damit, daß man ein 
ſolches Vergehen in Rußland nicht für 
ſtrafbar halte und jedenfalls nicht be— 
ſonders ſcharf anſehe. 

Staatsanwalt Dr. Kerz wies da— 
rauf hin, daß der Angeklagte wegen 
Münzverbrechens nicht habe zurRechen— 
ſchaft gezogen werden können, weil es 
bei einer vorbereitenden Handlung zu 
dem Verſuch geblieben ſei, ſein ver— 
brecheriſcher Wille müſſe aber bei der 
Strafabmeſſung für die verſuchte Be— 
ſtechung in Betracht gezogen werden. 
Der deutſche Staat fordere von ſeinen 
Beamten Unbeſtechlichkeit, nehme ſie 
aber auch energiſch in Schutz, wenn es 
Jemand verſuche, ſie vom rechten Wege 
abzubringen. Im vorliegenden Falle 
hätte der Beamte ſich und ſeine Fami— 
lie unglücklich machen können, wenn er 
der Verſuchung erlegen wäre. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen den 
Angeklagten ein Jahr Gefängniß bei 
fofortiger Verhaftung und Einziehung 
des Hunbertmarkfcheined. Der Ber: 
theidiger, Recht8anwalt Dr. Tiktin, 
pläditte für eine meit niedrigere 
Strafe. Das Urtheil lautete auf jechd 
Monate Gefängnik bei fofortiger Ber- 
haftung und Einziehung des Hundert⸗ 
markſcheines. 


— Se nahdem. — NYunger Ehe- 
mann: „Heute hat meine Frau wieder 
einmal einenOhbnmadtsanfall gehabt.“ 
— Freund: „War e3 ein fchmerer?” — 
Junger Ehemann: „Jamohl; e3 han= 
delte fih um einen Pelz für dreihundert 
Mark!” — 


Ein Sclauberger. — Fert: 
„Sie feheinen dad Rauchen aber gar 
nicht vertragen zu können!” — Bauer: 
„D, gar nicht.“ — Herr: „Aber ma- 
rum rauchen Sie denn da?” — Bauer: 
„Ja, wiffen Sie denn nicht, wir fahren 
do im Raucherfoupee.“ 
Liebe Minna, ich lieb’ Dich fehr, 
Knutjchle fommt zum Militär. — 
Liebe Minna, ich liebe Dir, 
Friedrich Knutfchle, Mustetier. — 
Meine Liebe wird ftetö meiter, 
Friedrich Anutjchke ift Gefreiter. — 
Ich Tiebe vort, ich Iiebe hier, 
Friebrich Anutfchke, Unteroffizier.— 
Ich liebe Mädchen allerhand, 
Friedrich Knuiſchle iſt Sergeant. ⸗ 
Die Mädels lodt mein langer Säbel, 
Friedrich Knuiſchle iſt Feldwebel. — 
Ein reiches Mädchen ſtellt ſich ein. 
Knutſchke hat Verſorgungsſchein. — 


Dom NRande eines Ubgrundes, 





Preary fommt beim. 
Noch nichts Näheres über die Polar » Erpe- 
dition. 

New Hort, 16. Sept. Leutnant R. 
€. Peary, welcher am 2. Juli 1838 
nad) den Polar-Regionen abgefahren 
war, ift glüdlih auf vem Heimmeg! 
Eine dahin lautende Depejche traf bei 
Herbert 2. Bridgeman ein, dem Se- 
fretär des „PBeary Arctic Club“. Die 
Depefhe war von der Chateau-Bai, an 
ber Hüfte von Labrador, datirt und 
enthielt nur die furze Angabe, daß 
Alles an Bord des Boote „Wind- 
ward“ mohl fei; von den Ergebnijjen 
ber Erpebition fagt fie noh nichts. 
Yrau Dedrid, Gattin von Thomas ©. 
Debrid, erhielt ebenfalls ein Tele- 
gramm von ihrem Gatten mit derfei- 
ben Auskunft; man vermuthet, daß 
Dr. Dedrid fi) an Bord des genann= 
ten Boote befindet. Die Angaben 
über Streitigkeiten Dr. Debrids mit 
Pearyg waren allem Anfchein nad 
grundlos; obmohl eine Meinungsper- 
ſchiedenheit zwiſchen Beiden beſtanden 
hatte, war der Doktor nicht darum 
verſtoßen worden oder ausgeſetzt. 


17 Todte! 
Neues Gruben-Unglück in Weſt-Virginieu. 


Bluefield, W. Va. 16. Sept. Nach 
den letzten Nachrichten ſind bei der Gas— 
Exploſion in den Algoma-, Big Four“⸗ 
Kohlengruben im Ganzen 17 Mann 
umgekommen. 11 Leichen ſind gebor⸗ 

en. 
Shon 58 Leichen. 
Die nordweftlichen Waldbrände. 


Kalama, Wafh., 16. Sept. €3 find 
bereit3 die Zeichen von 38 Menfchen ge= 
funden worden, welche bei den Walb- 
bränden im Staate Wafhington umka— 
men, und man glaubt, daß noch mehr 
gefunden werden. Noch viele Anftebler 
und Lager-Bemohner werden vermißt. 

Portland, DOreg., 16. Sept. E3 mwer- 
den jebt Gaben an Geld, Lebensmitteln 
und Kleidern für die, infolge der Wald- 
brände Nothleidenden abgeſandt. 

San Franzisko, 16. Sept. Sogar 
über unſerer Stadt lagert ſich dichter 
Rauch, welcher von den Waldbränden in 
Oregon und Waſhington kommt und 
infolge der Windſtille wohl mehrere Ta⸗ 
ge die Stadt einhüllen wird. 
Republikaner ſperren Neger aus. 


Birmingham, Ala., 16. Sept. Den 
Farbigen wird feine Stimme mehr .in 
den republifanifhen Konventionen 
unferes Staates geftattet; nur Meike 
fönnen fortan einen Sit in foldhen 
Konventionen haben. Diefe Thatfache 
wurde gejtern Nachmittag befannt, als 
man fand, daß der republifanifche&re- 
futio-Ausfehuß den Namen jedes TFar- 
bigen aus der Lifte der Delegaten für 
die heutige Staatsfonvention einfach 
geftrichen hatte. Das qejchah nad) ei- 
nem Kampf von mehreren Stunden 
zwifhen ben jogenannten „Lily 
MWbites“ und den Altrepublifanern, 
melche nicht für die Ausfperrung ber 
Farbigen maren, und wurde mit 17 
gegen 10 Stimmen bejchloffen. 


Ziuslau». 


Marquis Souza floh nicht. 
‚Berlin, 16. Sept. Der Marquis 
Souza fehreibt, e8 jei unmwahr, daß er, 
tie Berliner Blätter meldeten, jeine 
Gefelfchaft in Zürich habe in größter 
Noth figen lafjen und perfönlich ge- 
flohen fei. Nur fein Gejchäftsführer 
floh. Seine Gefellfhaft werde heute 
in Franffurt a. M. fingen, und mit ihr 
die amerifanifche Sopraniftin Elfriede 
Bohda. 
Flottenmanöver au der Reihe. 


Hamburg, 16. Sept. Kaiſer Wil—⸗ 
helm traf in Kuxhaven ein und beſtieg 
die Jacht „Hohenzollern“, um auf ihr 
den ſtrategiſchen Schlußmanövern der 
Flotte beizuwohnen. Dieſelben fingen 
ſchon geſtern an und dauern bis ein— 
ſchließlich Mittwoch. Ihnen wird ſo— 
wohl in Flotten- wie in Ingenieurs— 
kreiſen großer Werth beigelegt. Die 
Flotte ſoll nämlich verſuchen, in die 
Elbmündung einzudringen. Dabei ſoll 
feſtgeſtellt werden, ob die gegenwärti— 
gen Befeſtigungen der Elbmündung 
ausreichend ſind, um auch eine ſtarke 
Flotte mit modernſier Artillerie zu— 
rückzuweiſen. Noch nie konnte die deut⸗ 
ſche Marine einen ſolchen Verſuch mit 
einem durchaus gleichartigen Geſchwa⸗ 
der erſtklaſſiger Schlachtſchiffe durch— 
führen, wie es diesmal geſchieht. 
Laudesverraths-Prozeß in Sicht. 


Leipzig, 16. Sept. Vor dem Reichs⸗ 
gericht wird Anfang Oktober ein Lan⸗ 
desverrathsprozeß gegen den Reiſen⸗ 
ben Edo Beckr aus Wolfenbüttel in 
Braunſchweig ſtattfinden. Derſelbe 
ſoll Pläne von Metzer Befeſtigungen 
und Forts, welche er ſich mit Hilfe von 
Fortifikationsſchreibern und einigen bei 
Metzer Behörden verwendeten Unterof⸗ 
fizieren verſchafft hatte, an eine be— 
nachbarte Macht (Frankreich) verkauft 
haben. Wie bei allen derartigen Pro- 
zeffen entfenden dazu das preußifche 
Kriegäminifterium und außerdem ber 
Generalftab Sachverftändige und au- 
Berbem noch juriftifche Wertreter, bie 
nöthigenfall3 auf die Zeugenausfagen 
hin meitere Anflagen einleiten werben. 

Geburtshelfer-Kongrek. 

Rom, 15. Sept. Hier wurde ber 
internationale Kongreß für Geburts- 
bilfe eröffnet. Auch 5 amerikanifche 
Yerzte mohnen bemfelben bei. 

Briten fteen’s in Abrede. 

London, 15. Sept. Die Barifer 
Meldung von der Belegung eines Ma- 
laien-Fürftentbums durch britiſche 
Truppen wird von den britiſchen Re⸗ 
gierungsbeamten in Abrede geſtelli. 


— Ausre 
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| —— San Franziäto wird depe⸗ 
ſchirt: In der Preſidio⸗Reſerbation 


—ERC 
Inlaud 


— Der Kriegsſekretär Root iſt mit 
dem Dampfer „Kroonland“ wieder 
von Europa zurückgekehrt. 

— In Milwaukee trat die Jahres⸗ 
verſammlung des Braumeiſter ⸗Ver⸗ 
bandes von Amerika zuſammen. 

— Aus Boſton wird gemeldet, daß 
Leutnant John R. Morris vom Kriegs⸗ 
ſchiff „Olhmpia“, ein geborener Miſ⸗ 
ſourier, Selbſtmord beging. 

— Der 40jährige Joſeph Schmitz 
wurde in Cincinnati unter der An— 
klage verhaftet, daß er gedroht habe, 
den Präſidenten Rooſevelt zu ködten. 

— Von Belleville, IU., aus tft die 
Gründung eines Rähmaſchinen— 
„Truſt“ mit 30 Millionen Dollars 
Stammkapital im Gange. 

— Unmeit Baldwin, SI., bei Car 
bondale, fand Auguft Bromning, ala 
er am Dozah Ereef Felfen für fein 
Haus Ilosfprengte, eine Silber-Xber, 
tmelche durch das TFelsgeltein geht. 

— Richter Arnold in Philadelphia 
meigerte fich, einer Kirche der „Chrijt- 
lichen Wiſſenſchaftler“ Körperſchafts— 


nur einen kirchlichen, ſondern auch einen 
geſchäftlichen Zweck verfolge. 

— DurchExploſion des Dampfkeſſels 
in der Sägemühle von Tremont Gant 
in Maxwell, Ind. wurden zwei Män— 
ner getödtet, einer wurde tödtlich, und 


etwa ein Dutzend weniger ſchwer vers | 


letzt. 

— Im „Newman Houſe“ zu Ann 
Arbor, Mich. fand man Joſeph Kierzek 
und L. W. Bruski aus Poſen, Mich., 
durch Gas erſtickt. Allem Anſchein nach 
waren Beide mit der Gasbeleuchtung 
nicht vertraut. 

— Im Stadtrath von Baltimore 
wurde der Antrag eingebracht, den 
Verkauf oder die Benutzung von Ga— 
ſolin-Oefen für häusliche Zwecke zu 
verbieten! Der Antrag wird auf gro— 
ßen Widerſtand ſtoßen. 

— Bei Ralſtonville, Ja. wurden der 
20jährige William Howard und die 18— 
jährige Maud Solt, während ſie im 
Begriff waren, das Geleiſe zu über— 


ſchreiten, von einem Zuge der North- 


weſtern -Bahn überfahren und getöd— 
tet. 

— Die San Franziskoer Tageszei— 
tung „Bulletin“ ſagt, daß eine Chi— 
cagoer Bank dem, zur Zeit in San 
Quentin eine Strafe verbüßenden 
Charles Becker, dem „König der Fäl— 
ſcher“, eine gute Stellung angeboten 
hat, die er gleich nach ſeiner Freilaſ⸗ 
ſung antreten ſoll. 

— Präſident Rooſevelt ſchüttelte ge— 
ſtern auf ſeinem Landſitz, „Sagamore 
Hill“ zu Oyſter Bay, L. J., nahezu 
8000 Perſonen die Hände. Es waren 
ſehr ausgedehnte Vorkehrungen für die 


| helm in Bofen gehalten bat, 
| infolge Befchluffes der Stabtbehörben 


| ington zu 
Falvoniv ift gegenwärtig apoftolifcher | 
ı Delegat für Kanada. 


_ „Mbendpoft‘, Chicago, Dienftar 


überrafchten Polizeileutnant Kelly und 
fieben PVoliziften 33 Soldaten und meh» 
tere Ziviliſten, welche in Anderſon's 
Lolal trotz des Verbots Poker ſpielten. 
Die Soldaten widerſetzten ſich, und ein 
Kampf fand ftatt. Erft die Antunf 
eıner größeren Abtheilung Militär 
machte der Holzerei ein Ende. 43 Ge 


| fangene wurden nach der Station ges 
b 


racht. 
Ausland. 

— Sin einem oder zmei Tagen fol 
in der Kapfolonie der Belagerungszu- 
ftand aufgehoben werben. 

— Die Wahlen für den bulgarifchen 
Landtag (Sobranje) find, mie hafb- 


Ei 


3, ‚den. 16, 2 


Be Beuth 


„ Zoiletten Geheimniffe. 
Wie eine Dame eine üppige Figur befommen 
kann. 

Im Gebäude für ſchöne Künſte tagt 
der Nationalverband der Kleidermache⸗ 
rinnen, alfo an ber richtigen Stelle, 
denn ihr Beruf ift bie funftoolle Ver: 
[hönerung des Baues der Schönen! Bei 
biefer Gelegenheit ift nun Manches au) 
an die Ohren von Unberufenen gedruns 
gen, ma8 man bislang als Zotiletien- 
Geheimnig forgfältig zu verhüllen 
mußte. So ftellte die Kleiderkünſtle— 
rin Mme. Baker, zu Haufe Frau E. de 
MWolf-Morfe genannt, die Behauptung 
auf, einer jeven Frau fünne ein fchöner 
Bau verliehen werden, ſei ſie ſchlank 
von Wuchs oder üppig von Geſtalt, vor— 


amtlich mitgetheili wird, überall gün- ausgeſetzt, daß ſie die richtige Art 


ſtig für die Regierung verlaufen. 

— In Belgrad ſoll der vormalige 
Präſident des mazedoniſchen revolu— 
tionären Komites, Saraſow, der ſich 
ſeit einiger Zeit verborgen hielt, feſtge— 


nommen worden ſein. 


— Infolge des Ueberfluthens der 


Flüſſe im füdlichen Theile der inbi- | 
Shen Präfidentfchaft Bengalen find 
25 Dörfer meggefchwenmt, und 6000 


Rechte zu gewähren, meil diefelbe nicht | Perjonen obbadhloß gemacht iworben. 


— Die Reden, melche Kaifer Wil- 
werden 


auf Bronze-Tafeln am Poſener Rath— 
haus angebracht werden. 

— Der Vatikan hat ſich endgiltig 
entſchloſſen, Herrn Diomede Falconio 
als päpſtlichen Delegaten nach Waſh— 
entſenden. Monſignore 


— Die „Daily Mail“ erklärt, daß 
nach monatelangen geheimen Unter— 
handlungen die größeren britiſchen 
Schienen-Fabrikanten eine Vereini— 
gung gebildet haben, deren Zweck darin 
beſteht, die Preiſe und die Produktion 
zu reguliren. 

— Um den Baumwoll-Handel mit 
Egypten noch mehr zu beleben, wird 
die deutſche Levante-Linie, ein Zweig 

der Hamburg-Amerikaniſchen Dampf— 
ſchiffahrts-Geſellſchaft, vom Oktober 
an zwiſchen Hamburg und Alexandrien 
alle 2 Wochen Dampfer ablaſſen. 
— Eine Depeſche von Shanghai 
meldet, daß eine Abtheilung bewaffne— 
ter chineſiſcher Boxer geſtern in die 
Hauptſtadt der Provinz Szechuen, 
Tſcheng-Tu-Fu, eindrang, worauf es 
zu einem Kampf kam, in dem eine An— 
zahl Boxer getödtet, und andere gefan— 
gen wurden. 
| — Die Ergebniffe der jüngſten 
| beutfchen Manöver erfahren bie ver- 
ſchiedenſte Beurtheilung. Manche ſa— 
gen, die Manöver ſeien mehr dekorativ, 
als nützlich. Die Meiſten geben zu, 
daß beide Armeekorps, das dritte wie 
das fünfte, ſich glänzend hielten. Ueber 
den Werth der Boerentaktik gehen die 


Sicherheit des Präſidenten getroffen Urtheile gleichfalls auseinander. 


worden. In vielen Fällen mußten ſo— 


gar die Herren ihre Ueberzieher und die 
Damen ihre Umhänge ablegen, ‘ehe fie 
ſich nähern durften. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicagoer ſieg— 
ten über Cincinnatier mit 6 zu 3, 
Brooklyner über New PYorker mit 7 
zu 2, Pittsburger über St. Louiſer 
mit 6 zu 1, Philadelphier über Bo— 
ſtoner mit 7 zu 6 und im zweiten 
Spiel mit 4 zu 2. „American League“ 

— Chicago 7, Detroit 2; Chicago 4, 
Detroit 3; Philadelphia 6, Bofton #; 
Philadelphia 9, Boiton 2; Wafhington 
11, Baltimore 8; Wafhington 4, Bal- 
timore 4. 


Die Aufgabe eines Mäddjens. 


Wie fih zu näßren wenn die Hefundfeit 
ſchwindet. 


„Ich bin Stenographiſtin!“ Die An— 
gabe entrollt uns ein Bild von langen 
Stunden und ermüdender Office-Ar— 
beit, von geiſtiger Aufregung und nach— 
folgender Erſchöpfung und Gehirn— 
Ermüdung. Dann kommt die Ernäh— 
rungsfrage. 

Eine junge Dame in Dayton, Ohio, 
[&hreibt: „Vor einiger Zeit war ich 
Stenographijtin in einem großen Re- 
tail = Radengefhäft und da die Ver- 
antwortlichteit der Dfficearbeit auf 


| 


Dampfernahridten. 


| Unaelommen. 


New Vorl: Hohenzollern, von Genu au. j. w.; 
Meltte von Hamburg. 

2 Franzislo: Ventura, von YAuftralien und &os 
nolulu. 

Genua: Peruvia von New Vork. 

Glasgow: Aſtoria von New Vork; Concordia von 
Mentre 


Moville: Bretorian, von Montreal nah Liverpool. 
_ Bremen: Kaifer Wilhelm der Große und Königin 
Luife von New NXorf. 


Abgegangen. 


New Vork: Kaiſerin Maria Thereſia nah Bremen. 
Vennſylvania nach Hamburg; Lombardia nach Ita— 
sen. 

Gherbourg: Bremen, von Bremen nah New Yırt, 

Am Lirard vorbei: Patricia, von Hamburg nad 
Kr Mort. 

u’ ſe: Mongolian, von Glatgom nah New 
V 


Eokalbericht. 
Die Liebe ſiegte. 


In einer hieſigen Karawanſerei ver— 
bringen jetzt John und Violet Lacey 
von Milwaukee ihre Flitterwochen, wo, 
darüber ſchweigt des Berichterſtatters 
Höflichkeit, damit die lieben Eltern das 
Paar nicht im Vollgenuß ſeines Glü— 
ckes ſtören. Lacey ſprach, da er ſeinen 


freien Tag zu einem Dampfer-Aus— 
fluge nach Chicago benutzen wollte, ge— 


ſtern bei ſeiner Geliebten, Violet Chri— 
ſtie, vor und dieſe erklärte ſich auch be— 
reit, mitzufahren. Aber obwohl ſie das 


Weitere leiſe beſprachen, wurden ſie 


doch belauſcht und auf dem nächſten 
Zuge fuhr auch Violets Papa nach 
Chicago. Als er aber im Heiraths— 


mich ruhte, ſchwand meine Geſundheit amte vorſprach, vernahm er zu ſeinem 


langſam dahin und ich ſtand vor der 
ſchweren Aufgabe, Hilfe irgend welcher 


Bedauern, daß das Liebespärchen ſchon 
| 15 Minuten vorher in Begleitung ei- 


Art zu finden oder meine Stellung | nes Kutfcherd dageweſen und zu Rich— 


aufzugeben. Sorge gejellte fich zu mei» 
nem Leiden; ich wurde dy&peptifch und 


ı ter Prindiville gefahren fei, 
| trauen zu laffen. 


um fich 
Auch hier fam der 


nervös und litt an Schlaflofigteit und | beforgte Papa zu fpät, der NRichter 


Unruhe des Nachts. 

Sch jprach eines Tages zu einer ge- 
prüften Wärterin über meine Leiden; 
fie empfahl mir eine fofortige jyitema= 
tifche Diät mit Grape Nut3 da fie den 
mohlthätigen Einfluß bei verfchiedenen 
Natienten gejehen hatte, die fo litten, 
wie ich. 

ch begann daher, die Nahrung re= 
gelmäßig zu genießen. €3 bildete mein 
ganzes Frühftüd mit vielleicht Poftum 
Kaffee: oder irgend einem anderen 
nabrhaften Getränt, und eine zweite 
Shüffel aß ich am Abend. rn unges 
fähr zwei Wochen befand ich mich moh- 
ler und hoffnungspoller, meine Ber- 
bauung und Appetit waren beifer, ich 
mar weniger nervös und fonnte jchla= 


fen. Ych. blieb bei der Nahrung und‘ 


bald fehrten Muth und Kraft wieder, 
ih war wieder überzeugt, daß mir ir- 
gendwo in diefer Welt der Erfolg 
lächeln würde. 

Meine Arbeit wurde mir leichter und 
nad fieben Monaten diefer Diät ver: 
mochte ich faft die doppelte Arbeit an 
einem Tage zu verrichten und zwar 
leicht, ohne zu ermüben. 

Heute nehme ich einen weit verant⸗ 
mortlicheren Plaß ein und verrichte die 
Arbeit leicht und zufriebenftellend. Ich 
fchreibe dies alles dem Grape Nutz zu 
und effe e8 noch immer. - &3 gibt feine 
gejundere und jchmadhaftere Speife 


auf dem Markt ald Grape Nut3 und 


Zhatfache follte allgemein 


: biefe 
Bo u £ D. Batile Erert, Mic. 


ı mußte nur, daß Beibe 
| in einem Hotel die nächften Tage zu 
| verbringen und dann die Angehörigen 
| bon dem freubigen Ereignif in Kennt: 
niß zu ſetzen. 


| 80 W. 19. Str., erhängte fich aeftern 


beabfichtigten, 


Lacey -ift ein Bahn- 


ſchaffner. 


Des Lebens überdrüſſig. 
Der 56jährige Joſeph Gurkowski, 


an einem Draht in einer Scheune hin 
ter der Wohnung feiner Tochter, Nr. 
904 Weft 14. Str., auß unbefannter 
Urfache. 

Der Leihftallbefiter Bud, 1907 
Marfbfield AUne., fand geftern Abend 
ben 62 Jahre zählenden Andrew Sen- 
gren, welcher feit Jahren bei ihm als 
Stallknecht beſchäftigt iſt, bewußtlos 
in einer Ecke im Stall liegen. Sengren 
hatte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
mit einem Beil das linke Handgelenk 
faſt völlig durchgehackt und ſich auch 
am linken Oberarm ſchwere Schnitt⸗ 
wunden beigebracht. Als Buck ihn 
fand, war er infolge des Blutverluſtes 
bereits befinnungslos. Im Alexianer⸗ 
Hoſpital erklärt man den Zuſtand des 
Selbftmord - Kandidaten für faft hoff- 
nungslos. 


* In einerScheune Binter dem Wohn- 
baufe ver Frau Thomas Konerty, 
4715 5. Ube., murbe geftern Abend der 
50 Jahre alte James Scanlan als Lei- 
dhe gefunden. 


Er —— in⸗ 
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Korſett und — Strumpfbänder tra— 
ge. Korſette gebe es nun man— 
cherlei, aber alle ſeien derartig geformt, 
daß ſie die Bruſt nicht einengen. Die 
Dame wies dann an einem Beiſpiele 
nach, wie ſelbſt eine ganz platte Geſtalt 
eine angenehme Rundung erlangen 
könne. Man nahm dazu einen platten 
Holzklotz. Dieſem wurde ein Korſett 
angeſchnallt, letzteres mit feinen Ta— 
ſchentüchern ausgeſtopft und dann am 
Rüden, aber weiter unten, eine ähnliche 
fünftliche Erhöhung geihaffen. Dar- 


über wurde ein gut paflendes Kleid ges | 


zogen und, fiehe da, das. Kunftgebild 
war fertig! Bol Staunen und Bewun- 
derung fchauten die Iheilnehmerinnen 
am Kongreß diejer Verwandlung zu, 
das hätten fie denn doch nicht gedacht! 
Hauptfache aber, fo fuhr die Zoilet- 
ten-Rünftlerin fort, ift, vaß das Kor— 
fett gut paßt. E3 ift nicht nöthig, daß 
dafjelbe auf Beſtellung gemacht merbe. 
Sie werden jegt fabrifmäßig in allen 
Größen und allen Längen hergeltellt. 
Ohne ein vollftändig paffendes Korjett 
fann man fein fi) genau anjchmiegen- 
bes Kleid anfertigen. Schlante Damen 
follten ein fleines Korfett tragen, jo 
daß die Hüften fich ausdehnen können 
und die Büfte fich aufbauen fann. Da= 
men von bedeutender Körperfülle follten 
bingegen ein langes, die Hüften einen= 
gendes Korfett anlegen, damit fie eine 
etwas fchlanfere Gejtalt befommen. 
Und nun die Strumpfbänber! be= 
gann die Dame auf’3 Neue, und fchaute 
fi ringsum, während Alle an ihren 
Lippen hingen. Da gemahrte fie den 
Zeitungsmann und lächelte, er erröthete 
und entfleuchte! — — 
Frau Baker erklärt übrigens, daß die 
Amerikaner dieBarifer nahezu überflü- 
gelt hätten und ein nach Parifer Vor- 
bild verfchönertes amerikanisches Kleid 
das Soeal der ganzen Damenmelt fei. 


* Das eine dei beiden Känguruhs 
im Thiergarten des Lincoln. Partes 
wurde heute Vormittag, während es in 
Träumen nad) feiner Heimath verloren 
im Käfig faß, von einem ganz gewöhn— 
lichen Kläffer, den ein Befucher an der 
Leine führte, angebelt. Darob ent- 
feßte fich das heimmehfrante Beutel- 
bieh fo jehr, daß es einen hohen Luft- 
ſprung machte, von welchem es fehr. un- 
glücklich auf ſeinen ſchwachen Vorder— 
pfoſten landete. Es überſchlug ſich 
vornüber und brach dabei das Genick. 
Nun iſt es mauſetodt. Der Lincoln— 
Parkbehörde koſtet dieſes ungehörige 
Bellen des fremden Hundes $400. Sie 
will jet eine Verordnung zur Fern— 
haltung aller Kläffer aus dem Lincoln 
Parf, auch folcher, die an der Leine ge- 
führt werden, erlafjen. 


Werth von Beugniffen. 
Größer als Behanptungen. 


Niemand von uns ift fo verhärtet, 
daß wenn er einem Mebenmenjchen 
eine Gefälligfeit gethan, oder etwas 
Unnehmlichteit zugemendet hat er fich 
nicht über eine fleine Anerfennung 
freut. Die gewährt meiftens größere 
Freude, als die That felbft und in 
Verbindung hiermit ijt der folgende 
Brief von einer Dame von Paris Ter., 
bon Intereſſe: „Werthe Freunde: Ich 
rede Sie als ſolche an, denn Sie wa— 
ren meine Freunde. Drei Jahre lang 
litt ich hin und wieder an Hämorrhoi— 
den. Ich wurd im Hoſpital behandelt, 
dem neuen und eleganten Hoſpital von 
Memphis; dort wurde mir nur zeit— 
weilig Linderung zu Theil. Dann ging 
ich weſtlich in dem Glauben, daß eine 
Luft- und Waſſerwechſel mir nützen 
würde; vor fünf Monaten kamen die 
blutenden Hämorrhoiden wieder und 
ich blutete ſo ſtark, daß ich glaubte, 
ſterben zu müſſen. Ich hatte mich an 
vier der beſten Aerzte in dieſem Theile 
Texas' gewandt; alles was ſie thaten, 


brachten; ſie wollten nichts als eine 
große Summe Geldes und mich operi— 
ren. Ich ſagte nein, keines Chirurgen 
Meſſer ſolle mich zerſchneiden, wenn 
meine Zeit zu ſterben gekommen ſei, ſo 
wüßte es Bott, und wenn ich ſterben 
müſſe ſo wollte ich auf einmal ſterben. 
Da hörte ich von Ihrer Medizin. Ich 
glaubte nicht viel daran, aber doch ließ 
ich mir eine Schachtel Ihres Pyramid 
Pile Cure kommen; in zwei Tagen lie— 
Ben die Blutungen zur Hälfte nach und 
in einer Woche war ich um fo vieles 
gebejfert, daß ich vier Blod3 gehen 
und ein wenig Hausarbeit verrichten 
fonnte. Jch blutete dann nicht mehr, in 
drei Wochen war ich gefund. Gott fegne 
Sie, daf Sie jolh’ eine wunderbare 
Medizin im Bereid‘ leivender Männer 
und Frauen braten. „Sc werde nie 
aufhören, Ihre Medizin zu empfehlen, 
mürbe audh nicht ohne diefelbe fein. Xch 
gebrauchte auch Ihre Pyramid Pillen. 
Sallie X. Hearndon.” Zeugniffe mie 
biefes, follten mehr überzeugen, ‚ala 
alle Behauptungen und Verficherungen 
und follten den Lefer über die Vor— 
züge biefes Mittelö nicht im Zmeifel 
Iaffen, Poramid Pile Cure wird von 
allen Apothetern zu fünfzig Cents das 
—* verkauft, oder wird von den Fa⸗ 
rikanten verſchickt an irgend eine 
— e u ie Bush) Dr Preifes. 

‚an die Poramit i 
Marfhall, Mid, wegen ihr "einen 


war, daß fie mich beinahe in’3 Grab 
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Die Lodtaube im Lincoln Part. 


Eoftas Abenteuer. —Das fhwarze Schaf als 
Einbredher. — Eine zu intereffante Unter: 
haltung am Sernfpreher.—Siebenjährige 
Pferdediebe. — Kindesraub. — Bethört. 
Yames Eofta lernte zu früher Mors 

genftunde auf dem Heimmege ein net= 
tes Mädchen kennen und folgte deffen 
Einladung zu einem Schäferjtündchen 
im Lincoln Park; aber das Auge des 
Gefeges machte! ES war Gergeant 
Soller von der NRevierwahe an der 
Zarrabee Straße, mweldher da? Baar 
hatte in den Gängen des Parks ver- 
Ichmwinden fehen, und er war ihm ge- 
folgt. So war er Augenzeuge, als 
zwei Strolche hinter einem Baume her- 
bor und Cofta an die Gurgel fpran- 
gen. Einer entriß diefem die goldene 
Uhr und die Baarfchaft, $12, während 
die DVerführerin im Gebüfch ver: 
Ihmwand. Da fprang Soller hinzu, die 
Banditen ftürzten fich auf diefen, als 
fie aber einen heißen Empfang fanden, 
erklärten fie fich plößlich für unfchuls 
dig und bereit, dem Beamten auf bie 
Revierwache zu folgen. An der Eu- 
genie und Clark Straße fchlug einer 
ber Gefangenen dem Sergeanten plöß- 
lich ins Geficht, leßterer ließ den an- 
beren los und jchlug den Angreifer zu 
Boden. ‘ept fiel auch der zweite Ver- 
brecher über ihn her und Soller hatte 
ſeine liebe Noth, ſich der Beiden zu er— 
wehren. „Ich ſchieße Euch Kerle mau— 
ſetodt“, ſchrie er plötzlich und das thät 
ſeine Wirkung. Beide riſſen aus, doch 
wurde einer, der ſich ſpäterharry Law— 
rence nannte, eingeholt und dingfeſt ge— 
macht. 

Theodore Saſoton wurde geſtern 
Abend nach heftiger Gegenwehr, bei 
der er ein Raſirmeſſer benützt haben 
ſoll, verhaftet. Er iſt verdächtig, Ein— 
brüche in die Wohnhäuſer von A. Wa— 
chenthurm, Nr. 3808 Indiana Ave., 
und bon Frau F. Hall, Nr. 3908 
Indiana Abe., begangen zu haben. Der 
Mann fol geftändig fein. Er ent- 
ftammt einer angefehenen Familie in 
Sefferfon City, Mo.,. und ift erft fur- 
ae Zeit in Chicago. 

Sohn MWhalen, Geo. David, Paul 
Dapid, H.N. Droth und Geo. Kenne: 
dp befinden fich unter der Anklage, der 
Yirma ©. U. Turley & Co., Nr. 142 
Michigan Str., Wolle im Werthe von 
mehreren hundert Dollars geftohlen zu 
haben, in der Revierwache an der Oft 
Chicago Abe. in Haft. 

Bruno Eldler unterhielt ich Heute 
früh in der Malone’fchen Apothefe an 
der Ontario und Clark Straße fo 
lange mittels Fernſprecher mit einer 
dreundin, bi3 Malone feine Anmefen- 
heit in dem Fernſprech-Kabinet ganz 
bergefjen hatte. Der Apotheker Tchlof 
fein Geichäft und Eldler war fo ver: 
tieft in die Unterhaltung, daß er da— 
bon cu nicht® merkte. Als er dann 
dem Ausgange zutappte, erwachte ber 
im Hinterzimmer fchlafende Apothefer- 
gehilfe und alarmirte die Polizei, mel- 
de Elbler prompt mitnahm, damit fie 
heute Morgen erjt feine oben mieberge- 
gebene Darftellung bes Vorfalls ge- 
nau prüfen fünne. 


sohn Faith, 8, Marfhall Simmons 
und PBatrid Hannigan, 7 Jahre alte 
Knaben, follen unter Zeitung gewerb3- 
mäßiger Pferdediebe fi auf den Pfer: 
dediebftahl verlegt haben. Simmonz 
Hletterte gejtern mit Hilfe eines Stra- 
Bengängers in ein Gefährt und bald 
ftiegen auch feine beiden Genoffen ein. 
An der Clarf und Dipifion Straße 
murbe das Kleeblatt vom Geheimpoli- 
ziften Abben feftgenommen, der Faith 
und: Simmons miedererfannte, Die 
Beiden ftanden nämlich leßteWoche un- 
ter gleicher Anklage vor dem Jugend— 
richter. Diefer vermochte aber nicht an 
eine folche Verfommenheit der Kinder 
zu glauben und fprad} fie frei. 


Bor einem ahre überfiedelte der 
Gatte der Frau Edith Koehler nad 
New York, auf der Suche nach Arbeit. 
Die rau war furz vorher Mutter ge- 
morben, und da fie das Kind nicht zu 
ernähren vermochte, fo nahm fich ihre 
Adoptivmutter, Frau Chad. McCann, 
deffen an, unter der Bedingung, daf 
die Mutter daffelbe nicht zurüdfordern 
Tolle, bi3 fie ihm ein gutes Heim bie- 
ten könne. Jetzt hat Koehler gefchrie= 
ben, feine Frau folle mit dem Kinde zu 
ihm fommen, und da ftellte e3 fich her- 
aus, daß die Eheleute McCann nad 
dem Süden gereift find. Robert R. 
Roland und feine Gattin in Engle- 
mood hatten nun während einer Kranf- 
heit der Frau McCann das Kind in 
Pflege genommen, und als die mwirfli- 
che Mutter daffelbe verlangte, vermei- 
gerteii fie die Herausgabe. Geftern 
wurde dad Ehepaar unter der Anklage 
de3 Kindesraubes verhaftet, auf Frau 
MeCann fahndet die Polizei aber noch 
bergeben3. 

Die 17jährige Hattie Bafha, welche 
Yreitag Nacht im Lincoln Park einen 
Selbſtmordverſuch machte, weil fie an- 
geblich feine Arbeit finden konnte, hat 
im Deutfchen Hofpital ihrem Vater ge- 
genüber reuig zugegeben, daß fie auf 
Abmege gerathen jei. Der befümmer- 
te Vater erklärte dem PBolizeileutnant 
Schlau, daß dag Mädchen jchon feit 
dem fiebenten Lebenzjahre verborben 
fei. .Er hat e8 heute nad) St. Louis 
heimgenommen. 


Die Ermordung Duffys. 


An der 43. Straße und Emerald 
Avenue wollte im legten Frühjahr der 
Geheimpolizift Patrid Duffy zwei ver- 
dädhtige Burfchen verhaften und wurde 
von ihnen todigefchoffen. Hugh Reilly 
murbe fpäter al einer der Beiden feft- 
genommen und wird zur Zeit im Kri- 
minalgericht por Richter Neely progef- 
firt. Hilfsftaatsanmwalt Newcomer ver- 
tritt den Staat. Der eigentliche Mör- 
der tft angeblich Vincent Bridcoe; die⸗ 
fer ift aber ber Polizei noch nicht in bie 
Hände gefallen. Die Anklage 
Reilly lautet auf Beihilfe zum Morde, 
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- Zn Dienft vertrüppelt. 


Seuerwehr = Penfionäre vor den Unterfuc- 
ungs = Aerzten. 
Am Situngsfaale ded Stabtrathes 
fanden fich heute vor der Aerzte-Kom⸗ 
miffion, welche bdiejelben auf ihren 
förperlichen Zuftand, bezw. auf ihre 
Erwerbsfähigkeit unterſuchen ſollte, 
dreiunddreißig ehemalige Mitglieder 
der Feuerwehr ein, welche wegen 
Dienſtuntauglichkeit auf die Penſions— 
liſte geſetzt worden ſind. Die weitaus 
meiſten von den Leuten ſind hoffnungs⸗ 
loſe Krüppel. Sie haben fich ihre Ver- 
legungen durchweg im Dienfte ber 
Stadt geholt. Die Aerzte brauchten in 
den meiften Fällen die Unglüdlichen 
nur anzufehen, um fejtftellen zu fön- 
nen, daß hier von der Ermerbafähig- 
feit nicht viel die Rebe jein kann. 
Die nachftehende Tabelle gibt die 
Namen der Leute, das Jahr ihres Ein- 
tritt3 in den Dienft, das ihrer Aus 
mufterung, ihr Alter und den Betrag 
der Benfion, die fie beziehen: 
Eingetr. Ausgem. Alter 
88 182 TI 
181 6 
15 


1808 
1002 


Charles Miller O8 
Themas 9. Marwell...........1865 
Edward W. Murpyoy............ Võ 
John E. Mooney.............. 8 

Votrick J. MeGrath............ 8% 
8, — — x 
Charles J. Meſtimm 
VNar Nisle....... 1881 
Henry 9. Neljon 

Peter Ohlhouſe 

James D’B 


Ü. MW. Vendleton..eseonnreeee- 187 
rederick Ruedel............... 1889 
idiam &. Saller...oonocesee. 1886 

Joſenb 
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St. 3 
Gen 
Lawrence Walſh 


— 
Rhelim J. Devitt ........... 
George Do 1 
Lomrence Drowney 
n S. Fleming 


EERSSTERLRISER 


Charles Berbin:....ornscuesne.. $ 
naar 7 
— REES 1892 


F. J. Kaed 


aeder 


Der Freimaurer⸗Tempel. 


Bat Kapitän Williams die Steuern auf den» 
felben bezahlt oder nicht? 


Anwalt Chancellor Hat noch immer 
wichtige Gefchäfte außerhalb Chicagos, 
und man muthmaßt, daß diefe Gefhäf- 
te ihn auch verhindern werden, hierher 
zurüdzufehren, folange die Grandjury 
in Situng ift, welche die Weifung er— 
balten hat, fich mit der Unterfuchung 
der GSteuerfchmwindeleien zu befaffen, 
die angeblid) im County-Schafamt por 
fich gegangen find. Inzwiſchen hat der 
Geſchäftstheilhaber Chancellors, der 
frühere ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Thornton, die Vertretung der Maſoni: 
Fraternity Temple Affociation in dies 
fer Angelegenheit übernommen. Der: 
felbe unterbreitete geftern Nachmittag 
dem Richter Dunne eine photographifche 
Nachbildung der Steuerquittung, mit- 
tel3 melcer der Kapitän Williams 
nachzumeifen hofft, daß er die diezjäh- 
rigen Steuern für den yreimaurertem- 
pel bezahlt habe. Der Richter fah fich 
das Gebilde an, veralich den darauf als 
Unterfohrift prangenden Namenszug 
des Eounty-Schagmeijter3 mit Abdrüs 
den von dem in Gebrauch befindlichen 
ehten Stempel de3 Herrn Raymond 
und gab dann das Gutachten ab, daß 
der für die fraglide Quittung ges 
brauchte Stempel ein gefälfchter war. 
Herr Ihornton legte hierüber wenig 
Kummer an den Tag, fondern erklärte, 
e3 würde fich in diefem Falle höchiteng 
darum handeln, feitzuftellen, wer der 
Betrüger war, der Herrn Williams im 
County-Schagamt für fein qutes Geld 
eine gefälihte Quittung aufgehängt 
babe. Er verlange, daß die Angelegen- 
heit einem Öerichtöreferenten zur Un 
terfuchung überwiefen merde. Da 
Eounty-Anmwalt Sims und deffen Affi- 
ftent Sheppard hiergegen Einfprache er- 
hoben, fo hat der Richter bisher noch 
feine derartige Anordnung getroffen. 
Morgen foll vor ihm jelber mit der 
Verhandlung über den Fall fortgefah- 
ten werden. 

Staatsanwalt Deneen fündigte heute 
an, daß er die auf Wechjelfälfhung 
lautenden Anflagen gegen Qufe Whee- 
ler. [hon morgen, und zwar vor Rich- 
ter Brentano, zur Verhandlung werde 
aufrufen laffen. 
ger, Miles %. Deine, erklärt, fo rafch 
werde die Sache fchmerlich gehen. Er 
fei auf die Vertheidiqung noch nicht ge= 
börig vorbereitet, mwifle auch zur Zeit 
noch nicht, ob er diejelbe allein führen 
würde, und merbe*beshalb um einen 
Auffhub des Verfahrens nachjuchen 
müffen. 

Der Staat3anmalt jagt, er werde ge- 
gen die Bewilligung des Antrage3 um 
Auffchub der Verhandlung im öffent- 
lichen Intereffe Einfprache erheben. 
Der Eounty-Schafmeifter erklärte 
beute, daß er zur Widerlegung der Be- 
hauptung des Kapitän Williams, daß 
er die Steuern im County-Schatamt 
an einen der dortigen Angejtellten be- 
zahlt habe, den ihm von Richter Dunne 
ertheilten Rathichlag befolgen und von 
fämmtlichen breihundert oder mehr 


Zahlungsleiftung, alfo am 18. April 


angeftellt gemwejen find, eidliche Erflä- 
rungen einholen werde, daß jie Herrn 
Herrn Williamd nit im County 
Schatamt gefehen und von ihm fein 
Geld erhalten haben. 


— — — — 


* Richter Chytraus ließ heute das 
Urtheil, welches er kürzlich in den 40 
gegen die Produktenbörſe, mehrere 


Mitglieder derſelben und die Bank of vra 
& 


Montreal eingereichten Einhaltäbefehl- 
Gefuchen abgab, in feinen Gerichtsaf- 
ten eintragen. Er ließ ausbrüdlich da- 
bei vermerken, daß e3 der Produften- 
börfe aber freiftehe, die Kläger, melche 
Mitglieder diefer Körperfchaft find, 
nach den Regeln der Börfe in Strafe zu 
nehmen, fofern fie fich durch ihr Vor: 
gehen ftraffällig gemacht haben follten. 

* Sobald der Stabtrath wieder zu= 
fammentritt, wird er vom Mayor auf- 
gefordert werben, nunmehr die Padhi- 
raten feftzujegen, melde Parteien be- 
RT —— rſteigen für 
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Wheelers Vertheidi-⸗ 
| Selimuth, I, Apotbeler, 1071 R. 


| Mubeh, ©., 


Perfonen, die zur Zeit der angeblichen | 





diefes Jahres, im County-Schagamt | 
Zelomäfh. N. ©., Nnotbeler, 709 Milmaufee Me, 


n, 
| 100 }Wentiworth * 
a Anotheler, 5100 wlan ne 
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&n den nadfolgenden Stellen werden Feine 
Ubenbpoft“ 


felben bis 11 Uhr Bor 

den, eriheinen fie no am näml 
rend für bie „Sonntagpoft” 
Samitag Ubdend Unzeigen 
Werden. 
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Axel, Ges. B., Upotdeter, 864 Glhbourn he, 
Ede Sullerton Arte. 

Bartling, D., Upotheler, 1608 N. Elart Sir, 

Bernauer & Son, Upotheler, 334 Dit Roi 
!lde., Ede Hudfon Abe. 

Elybourn Pharmacy, 275 eg! Übe. 

Druehl, 2. U., Apoibeier, Center Etr. und Rortä 
Bar Abe. 

Dieden, Frank £., Apotbeler, 311 Oft Rock) Ube, 

a ——— 115 Elybourn Ude, wie Ic“ 
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Sheffield Ave. 
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Sehjagden auf Kinder 


Durch gelegentliche Streifjagben auf 
umberjchmweifende Kinder wird in ber 


= glmeitgrößten Stabt bes reichften, fort- 


gejchrittenfien und freieften aller Zän- 
ber ber fogenannte Schulzmang in 
Bollzug gefebt. Die Kinder, die in ben 
belebteften Straßen bes Gefchäfts- 
piertel3 unter beftändiger Lebensgefahr 
auf den Erwerb ausgehen und in ben 
Hintergaffen das verdiente ober er» 
bettelte Geld wieder verfpielen, werben 
zu Beginn des Schuljahres und biels 
leicht noch zimei= oder dreimal im Jahre 
weibmäßig umftellt, niedergehetzt und 
ziwangsweife in eine bejonbere Schule 
gebracht. Einige von ihnen werben in 
der befagten „Mufterfchule“- fo lange 
feftgehalten, daß fie zur Noth eimas 
- Jernen können, wenn fie mollen, aber 
die weitaus meiften werben mit einer 
Verwarnung an bie Eltern wieder 1o3- 
gelafien und beginnen felbftverftändlich 
ihr Treiben von Neuem. So wädlt in- 
mitten der Großftadt, die für „Er— 
ziehungsgmwece“ viele Millionen Dollars 
ausgibt und fi} ihrer zahlreichen Kir- 
hen, Büchereien und Bildungsanftalten 
„ rühmt, eine Horde von Halbmilben 


F  Beran, die früher oder jpäter den Krieg 


gegen die Gejellichaft eröffnet. Das 
gefährliche Strolchen- und Berbrecher- 
thum, bag vor feinem Wagnif zurück⸗ 
ſchreckt und ſelbſt den offenen Kampf 
mit der Polizei nicht ſcheut, wird regel⸗ 
recht herangebildet. Hinterher ſollen 
die Zuchthäuſer nachholen, was die 
Eltern und die Behörden verſäumt 
haben, und edle Menſchenfreunde be⸗ 
mühen ſich, die verwilderten Sträflinge 
zu veredeln. Ihr Erfolg iſt allerdings 
verzweifelt geringfügig. 

Die Geſegebung hat ſich neuerdings 
dem Namen nad auch mit dem „Kin⸗ 
derſchutze“ beſchäftigt, aber über die 
erſten Anfänge iſt ſie nicht heraus— 
gekommen. Während beiſpielsweiſe die 
Beſchäftigung von Kindern unter bier- 
zehn Jahren in zabriten, gewerblichen 
. Anlagen und Läden verboten ift, dürfen 
noch viel jüngere Knaben und Mädchen 
auf den Straßen „Gejäfte” betreiben. 
Der Schulgwang vollends iji geradezu 
eine Poſſe, weil ſchon ein Schulbeſuch 
von ſechszehn Wochen im Jahre den ges 
jeglichen Anforderungen genügt, und 
bon einer regelmäßigen Auffiht über 
die „Schulſchwenzer“ Teine Rede ift. 
Kein vernünftiger Menfch wird doch im 
Ernfte behaupten mellen, daß gelegent- 
liche Razzias“ zweckentſprechend ſind. 
Die gejagten Kinder betrachten es als 
einen Hauptſpaß, ihren Witz und die 
Schnelligkeit ihrer Füße an den ihnen 
nachſeenden Beamten zu erproben, und 
ihre unwiſſenden oder gewiſſenloſen 
Eltern werden durch dieſe unwürdigen 
Jagden ſicherlich nicht darüber belehrt, 
daß ſie ſich ihren Kindern gegenüber 
f einer fchredlicen Pflichtberſäumniß 
ſchuldig machen. Das Geſetz iſt ſchmach— 
voll unzureichend, und ſeine Handha— 
bung iſt womöglich noch ſchmachvoller. 

Wenn die Geſetzgeber vom Lande 
es noch nicht ſelber wiſſen, ſo ſollten 
ſie mit Nachdruck darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß unter den heuti— 
gen Verhältniſſen der Staat ſeine Auf— 
gabe keineswegs mehr erfüllt, wenn er 
blos für ausreichende Unterrichtägele- 
genheiten Sorge trägt. Er muß unbe- 
birgt weiter geben und alle Eltern 
ätoingen, ihren Kindern die vorhande- 
nen Gelegenheiten auch zugänglich zu 
machen. Glüdlichermeife bedarf e3 bei 
den meitau& meiften Eltern eines jol- 
‚den Zange: nicht, aber Diejenigen, 
die aus Diimmheit oder Habjucht ihre 
webrlojen Kleinen mirthichaftlich au2- 
beuten und inmitten einer glänzenden 
inilifation als Barbaren aufmachen 

en, müffen burch vernünftige und 


= ftreng vollftredte Gejege zur Erfüllung 


- ihrer Pflichten angehalten werden. Die 
tmutb, bie ftet3 als Entfchuldigung3- 
grund für bie Ausnübung der findli- 
en Urbeitäfraft angegeben mird,. ift 
bierzulande nicht annähernd fo groß, 
wie in .bielen europäifchen Ländern, 
welche den Schulzwang unbarmherzig 
durchführen. Auch liegt es auf der 
daß ſie nur noch zunehmen muß, 
wenn Zaufenden von Kindern bie 
- Säulbilbung verfagt wird, die in ber 
neuzeitlihen Gejelihaft zum ‘Fort- 
Fommen unerläßlih nothmwendig ift. 
Hit nicht nur thöricht, fondern auch 
verkrächtig graufam, unfchuldige 

ber erit allen Verſuchungen der 
tape außzufeen und fie nachher in’3 
bihaus zu jchiden, wenn fie als 
berwachjene Gelee übertreten, für 

fie gar fein Berftänbniß haben fün- 


e Der Schulzmwang follte fih auf das 
ange Schuljahr erftreden, und nicht 
blos au un e Wochen. 2 Yen 
ihn wirkjam zu machen, a uls 

Es he kigen Kinder ermittelt und ord- 
ne 

follten ni olizeifpi on⸗ 

e Klaſſenlehrer darüber * 
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Gefährlihe Freunde. | 


Die Rebensart ift zwar fehr abge- 
drofchen, aber e3 muß doch gefagt fein, 
denn e8 paßt gar zu jchon, daß Herr 
Roofevelt alle Urfache hat, zu beten: 
„Herr bemahre mich vor meinen Freun- 
den, mit meinen Feinden will ich jchon 
jelber fertig werben“. E3 gibt ja Leute, 
die Freunde nöthig haben, fie mit 
Rath und That zu unterftügen und 
ihren Werth vor allem Volk zu verfün- 
den, aber Präfident Ronfenelt gehört 
nicht zu ihnen; er ift ein ganzer Mann, 
ber auf eignen Füßen ftehen fann; er 
ift die Thatkraft jelbft und ein viel zu 
guter Chrift und Bibeltenner, ala dat 
e3 ihm einfallen follte, fein Licht unter 
ben Scheffel zu ftellen. Und er ift wei- 
fe, viel zu meife, alö daß er nicht wil= 
fen follte, daß ein Uebermaß von Lob 
und Schmeichelei auch dem Beiten fcha- 
den muß und ihn in’den Augen nüc)- 
terner Menfchen lächerlich machen mag. 

Deshalb hat der Fromme Mann, ber 
am Sonntag die Gelegenheit benugte, 
bei einem Gebenfgottesdienft für ben 
„Märtyrer = Präfidenten“ in über- 
ſchwenglicher Weiſe das Lob des Le— 
benden zu ſingen, auch gar nicht den 
Dank des Präſidenten, auf den 
wohl gerechnet hatte, erworben, ſon—⸗ 
dern ſich deſſen höchſtes Mißfallen zu— 
gezogen, und mit Recht. Denn es war 
nicht nur im höchſten Grade taktlos, 
ſondern auch ſehr gewagt, bei dieſer 
Gelegenheit zu erklären, daß die Vor— 
ſehung es eigens „ſo gefügt“, alſo den 
Ion Mefinleys gewollt habe, nur um 
Plat zu machen für Herrn Roofenelt, 
der alö der große Trufttöbter gepriefen, 
als der David hingeftellt wurbe, welcher 
das Land von dem Truftriefen Goliath 
befreit hat — nein, nicht hat, jon- 
dern befreien wird. Herr NRoojenelt 
mar über diefe Taktlofigfeit im höch- 
ften Grade aufgebracht, und das ift 
fein Wunder; fein vernünftiger und 
rechtlich dentender Menfch wird ihm in 
diefem Falle fein Mitleid verfagen. 
Denn müßte man nit ganz genau, 
daß der Präſident ſolche Lobhudelei 
nicht nur nicht will, ſondern dergleichen 
ihm ganz und gar verhaßt iſt, dann 
hätte er leicht lächerlich erſcheinen kön— 
nen in den Augen ſeiner Mitbürger, 
und die Lächerlichkeit iſt bekanntlich der 
ſchlimmſte Feind der aufſtrebenden 
Größe. 

Die Taktloſigkeit des geiſtlichen 
Herrn von Oyſier Bay iſt durch Herrn 
Rooſevelts kräftige und ſofortige Miß— 
fallensäußerung unſchädlich gemacht 
worden, aber eine ähnliche Gefahr droht 
dem Präſidenten von anderer Seite. 
Es iſt, als ob eine internationale Ver— 
ſchwörung beſtände, unſerm Präſiden— 
ien etwas am Zeug zu flicken unter dem 
Deckmantel der Freundſchaft und mit 
Hilfe der Lobpreiſung, denn ganz ähn— 
lich wie auf der Kanzel in Oyſter Bay 
am Sonntage wurde er am ſelben 
Tage, den Kabeldepeſchen zufolge, in 
Pariſer und geſtern in Londoner Blät— 
tern geprieſen als ein Mann der That, 

i als ein Charakter wie Waſhington, 
Jefferſon und Lincoln; als der große 
Unabhängige und Truſitödter. Es 
iſt gerade, als wolle man das 
amerikaniſche Publikum herausfordern, 
darüber nachzudenken, was eigentlich 
Herr Rooſevelt ſchon Alles gethan hat, 
wie viele „Truſts“ er umbrachte und 
wie viele Siege er über ſeine Partei er— 
fochten hat. Und das iſt Unrecht, und 
ſollte nicht geduldet werden.“ Denn es 
würde ſich dabei herausſtellen, daß er 
in ſeinen „Kämpfen“ mit ſeiner Par— 
tei im Kongreß eigentlich bisher immer 
den Kürzeren zog, daß ſein großer 
Kampf gegen den Fleiſchtruſt, ſagen 
wir, „abhanden gekommen“ iſt, und der 
von ihm angeordnete Kreuzzug gegen 
den „Eiſenbahnmerger“ eingeſchlafen 
iſt. Man würde bei einer Prüfung der 
Thatſachen erkennen müſſen, daß Herr 
Roofevelt bisher eigentlich nur rebete, 
aber nichts that, und da muß man ihm 
mohl. den guten Willen zuerfennen, 
aber e8 fcheint doch etwas voreilig, ihn 
ale einen ebenbürtigen Nachfolger 
„Waſhingtons, Lincolns und felbft 

| Srant3” Hinzuftellen. Der Gedante 
wäre ja ſehr ſchön, und es ift gewiß 
Ufer Wunfd, daß e3 einmal dahin 
fommen mag, aber wir find doch noch 

| nicht fo weit. Und — e3 gibt nod) viele 

| Menfchen, die der Unficht find, daf die 
Worte leerer Schall, und die Menjchen 

| nad) ihren Thaten und nicht nach ihren 
Worten zu richten find. 

Sm Antereffe des Präfidenten felber 
muß gegen alle die übertriebenen LZob- 
preifungen, die ausländiſchen, wie die 
inländifchen, proteflirt werden, denn 
dergleichen fann ihm nur fehaden und 
binderlich fein in jeinem Streben nad 
ben hohen Zielen, die er fich gefeßt hat 
— nad ber Nomination und Ermäh- 
lung für dagfelbe Amt, das ihm durch 
einen unglüdlichen Zufall wurde, und 
— monad er font noch ftrebt; mag 
das ift, wird er wohl jeldjt am beiten 
willen. — — 


Unſer Schulweſen. 


Dem dieſer Tage vom Zenſusamte ver⸗ 
öffentlichten Bericht über den „Staänd 
der Schulbildung der Kinder des Lan—⸗ 
des im Alter zwiſchen 10 und 14 Jah⸗ 
ren“ zufolge, hat die amerikamſche 
Schule im letzten Jahrzehnt Gutes ge⸗ 
leiſtet und große Fortſchritte gemacht. 
Denn aus den veröffentlichten Zahlen 
geht hervor, daß der Prozentſatz der im 
genannten Alter fiehenden Kinder, die 
„lefen und fehreiben“ fünnen, in allen 
Staaten und Territorien feit 1890 grös 
per murbe. 

Die Beilerung ift ‚allgemein, aber 
verfchieden groß für die verichiebenen 
Staaten. Ym Jahre 1890 ftand Jowa 
an-der Spike aller Staaten mit einem 
Prozentfat von 99.23, das heißt, 99.23 
Prozent aller Kinder Jomwas im Alter 
bon 10 bi8 14 Yahren maren des 
Leſens und Schreibend mächtig; an 
gmweiter Stelle folgte damals Mafla- 
Aufettö mit 99.17, an britier Obio mit 

‚am bierter Ranjad mit 98.83 


——— —— — 


ziveiter, Oregon, das zehn Jahre früher 
mit 98.20 an elfter Stelle geftanden 
hatte, war ber brittbeite Staat mit 
99.58, Kanfas und Ohio kamen an 
vierter und fünfter Stelle, den fechften 
Pla nahm aber Andiana ein mit 
99.45, das zehn Jahre früher mit nur 
98.00 nod) an zmwölfter Stelle geitanden 
hatte; unfer Xllinois, das Anno 1890 
den fechften Bla einnahm, ift auf den 
fünfzehnten gerutfcht, da nur 99.18 
Prozent feiner Kinder in dem genann= 
ten Alter zu den „Gelehrten“ gehören. 

Wir brauchen una parüber aber 
nicht befonber3 zu grämen. Wir haben 
immer noch eine Befferung aufzumei- 
fen, und finden uns aud) an der Stelle 
noch in ziemlich quter Gefellfchaft, denn 
New York fommt mit nur 0.08 Proz. 
mehr gerade bor ung, und Pennipls 
banien und Nem erjey fißen fünf, 
bezw. jech& Site Hinter ung. Außerdem: 
wir find no gar nicht To feit dabon 
überzeugt, daß die Jugend Utahs, Dre= 
gons, Nebrasfas u. f. m. fo viel mehr 
weiß, als die unjere; zmifchen Können 


und Können ift ein Unterfchieb, und e& | 
mag fein, daß man in den genannten | 
fernweitlichen Staaten noch etwas 


geringere Anfprüche macht, ala bei ung, 
und mir find doch fchon ziemlich be= 
ſcheiden. 

Bemerkenswerther als die kleinen 
Verſchiebungen in der Liſte der Nord— 
und Weſiſtaaten, iſt die ſtarke Beſſe— 
rung, welche durch die Bank die Süd— 
ſtaaten aufweiſen; in mehreren dieſer 
Staaten iſt der Prozentſatz nach dem 
Ausweiſe um volle zehn geſtiegen; ſo in 
Georgia von 66.75 auf 77.21, in Zoui- 
fiana von 57.26 auf 67,12, in Süd— 
Karolina von 61.03 auf 70.44 Proz. 
uſw., dabei ftehen aber Rouifiana und 
Sid-Karolina immer noh am Fuße 
der Lifte und die andern Güdftaaten 
find nur wenig befler. 

In dem Bulletin wird mit großer 
— darauf hingewieſen, daß 
im 


der Bevölkerung des ganzen Landes 
enthalten, 98 Prozent der Kinder im 


Ichreiben fonnten und erklärt die Vor: 
trefflichkeit unſeres Schulweſens ſei da— 
mit erwieſen. Eine große Anzahl Illi— 
teraten unter der erwachſenen Bevölke— 
rung zeige an, daß ſie unter einem un— 
genügenden Schulweſen aufgebracht 
wurden, aber weder das Illiteraten— 
thum unter den Eingewanderien, noch 
das unter den älteren Eingeborenen des 
Landes laſſe auf den gegenwärtigen 
Stand unſeres Schulweſens ſchließen. 
Das flimmt, aber es ſcheint auch etwas 
gewagt, aus der Thatſache, daß der 
Prozent der Kinder zwiſchen 10 und 
14 Jahren, die „leſen und ſchreiben 
können“, hoch iſt und ſtetig anwächſt, 
ſchließen zu wollen, daß unſer 
Schulweſen ſehr leiſtungsfähig und 
vortrefflich iſt. Ehe man einen ſolchen 
Schluß wagen könnte, müßte man wiſ— 
ſen, wie die Kinder leſen und ſchreiben 
können und wie ſie nach zehn oder 
zwanzig Jahren in dieſen Künſten be— 
wandert ſein werden. In einem Lan— 
de, in dem für die Elementarſchulen ſo 
ungeheuer viel Geld ausgegeben wird, 
wie in unſerem, ſollten thatſächlich 
alle Kinder in dem genannten Alter 
des Leſens und Schreibens mächtig ſein 
und mit vierzehn Jahren ſollten ſie 
richtig leſen und ſchreiben können; 
wir wiſſen aber, daß das nicht der 
Fall iſt. 

Aus dem Zenſusausweiſe läßt ſich 
höchſtens ſchließen, daß man ſich mehr 
als je zuvor beſtrebt, die Jugend des 
Landes im Leſen und Schreiben zu un— 
terrichten, daß alſo unſer Schulweſen 
ſtetig an Ausdehnung zunimmt. Daß 
es gut iſt, läßt ſich daraus nicht fol— 
gern, denn man wird wohl jedes Kind, 
das mühſam die Buchſtaben des Alpha— 
bet& nachmalen konnte und C— A— T— 
Cat, buchjtabiren konnte, zu den bes 
Lejens und Schreiben? Mächtigen ge- 
zählt haben. Groß ift unfer Schulme- 
jen, ob e& gut ift, fo qui, wie e3 dem 
Aufmwande zufolge fein follte, das ift 
eine ganz andere Frage. 

Gejeglihe Beihräntungen des 
Arbeitstages. 


„Das Recht des Staates, zumSchuge 
öffentlicher Intereffen die Arbeitszeit 
in privaten Gefchäftsunternehmungen 
zu regeln, hat joeben eine bemerfen3- 
merthe gerichtliche Anerkennung ze- 
funden. Schon vor geraumer Zeit 
murde vom Bundesobergericht das 
Utaher Achtſtundengeſetz für verfaf- 
ſungsmäßig erklärt, laut welchem im 
unterirdiſchen Bergbau und in den 
Eraſchmelzen kein Arbeiter mehr als 
acht Stunden an einem Tage be— 
ſchäftiat werden darf. Die Legislatur 
von Utah hatte das Geſetz zum Schutze 
der Arbeiter in Hinſicht auf die Ge— 
ſundheitsgefährlichkeit der Arbeit in 
dieſen Betrieben erlaſſen und der 
oberſte Gerichtshof hat darin eine be— 
rechtigte Ausübung der ſtaatlichen Po— 
lizeigewalt gefunden. Weder der Ein—⸗ 
wand, daß dasGeſetz die „verfaſſungs— 
mäßige Kontraktfreiheit“ verletze, in⸗ 
dem es den Arbeitern das Recht neh— 
me, frei über ihre Arbeitskraft zu ver— 
fügen (mit anderen Worien: das 
Recht, ſich zu Tode zu arbeiten), noch 
der weitere Einwand, daß dadurch die 

leichheit der Bürger vor dem Geſetz 
verletzt werde, weil das Geſetz nicht für 
alle Arbeiter und nicht für alle Ge— 
ſchäftsbetriebe gelte, wurde von den 
Richtern als berechtigt anerkannt. Der 
Staat habe das Recht und die Pflicht, 
Leben und Geſundheit ſeiner Bürger 
zu ſchützen, und habe das Recht, Kon— 
trakte zu verbieten, die dem Gemein⸗ 
wohl nachtheilig ſind. Der Gleich⸗ 
heit der Bürger vor dem Geſetz ſei ge⸗ 
nügt, wenn das Geſetz gleiche Anwen⸗ 
dung hat auf Alle, die ſich in gleichen 
Verhältniſſen befinden. 

Die jegt ergangene Entfeheibung if 
von bem Obergericht bed Staates 


Prozent, Xoma erfehien mit 99.63 an | 


ahre 1900 in fiebenundzwangig | 
Staaten, die inägefammt 62.2 Prozent | 


wohnt 3525 Honore Str. 
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zug auf Straßenbahnen. 3 verbietet 
den Leitern und Beamten folcher Uns 
ternehmungen, von ben Bahnbebien- 
fteten mehr ala zehnftündige tägliche 
Arbeit zu verlangen und fagt weiter, 
daß die Arbeit innerhalb eines zwölf: 
ftündigen Zeitraumes geleiftet werben 
muß, fo daß in jeden 24 Stunden dem 
Arbeiter eine ununterbrochene zmölf- 
ftündige Ruhezeit bleibt. Auch fol 
dieſe Vorſchrift nicht dadurch umgan⸗ 
gen werden dürfen, daß ſich der Ar— 
beiter „freiwillig“ zu längerer Dienſt⸗ 
leiſtung verſteht. 

Von den ſieben Mitgliedern bes Ge» 
richtshofes ſtimmten fünf in der Auf—⸗ 
rechthaltung dieſes Geſetzes überein; 
einer enthielt ſich des Urtheils, weil 
perſönlich an einer Straßenbahn be— 
theiligt; nur der ſiebente bezeichnete 
das Geſetz als eine Ueberſchreitung 
der geſetzgeberiſchen Gewalt. 

Der letztere erklärt das Geſetz als 
verfaſſungswidrig, gleichviel ob es als 
ein Ausfluß der Polizeigewalt oder 
als eine Ausübung des dem Staate 
vorbehaltenen Rechtes zur Regelung 
und Aenderung der Freibriefe privile— 
girter Korporationen angeſehen werde. 
Wenn — ſo ſagt er — die Arbeitszeit 
in einem geſetzlichen Gewerbe ſolcher— 
maßen auf zehn Stunden feſtgeſetzt 
werden könne, ſo könnte ſie ebenſo wohl 
auf ſechszehn oder auf ſechs oder zwei 
Stunden geſetzt werden: an Stelle der 
verfaſſungsmäßigen Freiheit des Ein— 
zelnen trete der jeweilige veränderliche 


Wille einer Legislatur-Mehrheit, um 


deren Beherrſchung ein unabläſſiger 
Kampf „zwiſchen Demagogen und 
Plutokraten“ ſich entſpinnen würde. 
Und wenn der Staat das Recht habe, 
den Korporationen, die ihm ihre Pri⸗ 
vilegien verdanken, Vorſchriften zu ma— 
chen, ſo ſei die perſönliche Freiheit des 
Bürgers ein höheres Recht. Auch der 
geringſte Arbeiter habe das Recht, frei 
zu verfügen über ſeine Arbeit und ſie 
zu verwerthen, wie es ihm am beſten 
dünkt. 

Es iſt eine genügende Antwort auf 
dieſe Beweisführung, daß derEinſpruch 


egen derartige Geſehgebung niemals 
Alter von 10 bis 14 Jahren leſen und | 2 : 


bon Geiten der Arbeiter, fondern jtet3 
und ausjhließlih aus den Reihen der 
Unternehmer fommt. Wenn fich bie 
Ürbeiter -einmal Darüber bejchweren 
merben, daß fie fich nicht mehr vierzehn 
oder fechzehn Stunden lang abfinden 
bürfen, dann wird e8 an der Zeit fein, 


Ichreiten. — Völlig hinfällig ift der 
weitere Grund, daß die gelehgeberifche 
Macht über den Urbeitsfontratt gemiß- 
braucht oder unflug angewendet werben 
könnte. Jede gefeßgeberifche Macht fann 
gemißbraucht werden. E38 ijt nicht Die 
Sache der Richter, über die Weisheit 
oder Gerechtigteit der Gefehgeber Ge: 
richt zu halten. Menn ihnen darüber 
die Enticheidung zuftände, jo läge die 
Macht der Gejehgebung in ihren 
Händen und nicht mehr in den Händen 
derer, welchen fie vom Bolfe übertragen 
worben ift. Gegen jchlechie und unge— 
rechte Gefege ift die Abhilfe amStimm- 
faften und nicht in ven Gerichten zu [us 
den. 

Die Mehrheit des Rhode Islander 
Gerichtes hat betont, daß es ſich bei dem 
fraglichen Geſetze weniger um dieRechte 
und Freiheiten der Arbeiter und Unter— 
nehmer handelt, als um den Schutz des 
Publikums, welches die Straßenbahn 
benüht und deſſen Sicherheit in Gefahr 
kommt, wenn durch überlange Anſtren— 
gung die Vahnbedienſteten zur gehöri— 
gen Erfüllung ihrer verantwortlichen 
Obliegenheiten unfähig werden. Auf 
dieſen Grund hin, weil der Staat die 
Pflicht hat, die öffentliche Sicherheit zu 
ſchützen, und weil öffentliche Intereſſen 
höher ſtehen als Privbatintereſſen, iſt die 
beſtritttene Maßregel als verfaſſungs— 
gemäßes Geſetz anerkannt worden. Das 
Gericht hätte auch noch hinzufügen kön— 
nen, daß den privilegirten Korporatio— 
nen, die dem Staate beſondere Vor— 
rechte verdanken, mit Fug und Recht 
auch beſondere Verpflichtungen können 
auferlegt werden. Geſetzgeberiſche Ein⸗ 
griffe, die völlig unberechtigt wären 
dem reinen Privatgeſchäft gegenüber, 
das ſich keinerlei ſtaatlicher Begünſti— 
gung erfreut, können völlig berechtigt 
ſein und ſind unter Umſtänden höchſt 
nothwendig in Bezug auf Eiſenbahnen, 
Straßenbahnen, Gasgeſellſchaften u. 
bergl. m. 

Sedenfalls ift das Rhode Yalander 
Urtbeil viel vernünftiger ala das, mo» 
durch vor einer Reihe von Kahren das 
Slinoifer Obergericht dem Staate jo» 
gar das Recht abgefprochen hat, der 
gefundheitsichädlichen Ausbeutung ge: 
merblicher Tyrauemarbeit eine Schrante 
zu feßen. 


Lokalbericht. 
Gutes Gedächtniß. 


Wm. Heppelman auf Grund eines zwölf 
Jahre alten Haftbefehls feſtgenommen. 
„So, da biſt Du endlich! Zwölf 
Jahre lang habe ich Dich geſucht und 
endlich erwiſcht!“ alſo ſprach Her— 
mann Sachleben an der Ecke der Ma— 
diſon und La Salle Str. und packte den 
ihm begegnenden Wm. Heppelman am 
Rodtragen. Ein in der Nähe ftehenber 
PRolizift brachte Beide troßHeppelmanz 
Sträuben nad der nädjften Revier- 
mache, wo Sachleben erzählte, vah er 
im Jahre 1890 bei Heppelman ge- 
wohnt und diefer ihm $200 geftohlen 
babe. Er habe in der Revierwache an 
ber Dit Chicago Ave. einen Haftbefehl 
erwirft, ehe bderfelbe aber vollftredt 
werben fonnte, jei der Mann entflohen. 
Da man im Zmeifel mar, ob jener 
Haftbefehl noch) gefegliche Kraft befäße, 
fo erwirtte Sadleben heute vor Ridh- 
ter: Prinbiville einen neuen. NHeppel- 
man war inzwifchen in Salifornien 
und ift erft fürzlich zurüdgelehtt.. Er 
Die Wahrheit 
der Befchulbtgung ftellt er in Abrede 
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| welche Sefretär 


ı berfelben. 
zur Wahrung folchen „Rechtes“ einzu= | 


— 


Ayman E. Cooley als Kandidat 
anfgeftellt. 


— — 


Nachwehen vom „Belſazar⸗Feſt.“ 


— —— 


Die Gaſtgeſchenke für Beſucher angeblich 
größtentheils in falſche Hände gerathen. — 
Republikaner ſuchen dem Mayor in den 
Gewerkſchaften den Boden zu entziehen. 


Das demokratiſche Zentralkomite 
für Cook Counth hat geſtern an Stelle 
des von der Kandidatur zurückgetre— 
tenen Herrn Winſton den Ingenieur 
Lyman E. Cooley als Bewerber um 
die im Herbſt durch Neuwahl zu be— 
ſetzende Stelle in der Steuerreviſions⸗ 
Behörde aufgeſtellt. Die Vakanzen, 
welche durch den Rücktritt der für die 
Landdiſtrikte aufgeſtellt geweſenen 
Countyraths⸗Kandidaten Giles, von 
Maine, und Tahlor, von Evanſton, 
entſtanden waren, wurden ausgefüllt 
durch die Aufftellung des Herrn Wil- 
liam Öray, von Palos, und Fred 9. 
Reiber, von Desplained. Die Leitung 
der Kampagne murbde offiziell dem 
Vierundzwanziger-Ausſchuß übertra— 
gen, welcher aus je acht Vertretern des 
Tuley-Komites, des Zentral-Aus— 
ſchuſſes und der Kandidaten für die 
County-Aemter, zuſammengeſetzt iſt. 
Der Kampagne-Ausſchuß wird ſein 
Hauptquartier in den Räumen des 
County- Zentralkomites aufſchlagen, 
Burke nun bis auf 
Weiteres räumen wird. Vorſitzer Doyle 
und andere Mitglieder des Kampagne— 
komites wohnten derVerſammlung bei, 
und Herr Roger Sullivan gab im Na— 
men der Tilden-Demokratie die Ver— 
ſicherung, daß auch dieſe mit ganzer 
Kraft für den Wahlerfolg der Partei 
arbeiten werde. Sekretär Burke wur— 
de aufgefordert, eine Anſprache zu hal— 
ten, lehnte das aber in ziemlich mürri— 
ſcher Weiſe ab mit der Erklärung, daß 
er nichts zu ſagen hätte. Der Mayor, 
welcher über den Zeitpunkt im Unkla— 
ren geweſen war, auf welchen die Ver— 
ſammlung einberufen war, fehlte in 
Er ſagte ſpäter, daß er, 
falls er zur Stelle geweſen ſein würde, 


den Demokraten zu der Lorimer'ſchen 


Kliquenwirthſchaft im republikaniſchen 
Lager Glück gewünſcht haben und auf 
das „Belſazar-Feſt“ im Sans Souci— 
Park hingewieſen haben würde als 
auf eine Beleidigung der Baltamürde 
dur) die republifanifchen Beutepoli- 
tiker. 

Vorſitzer Doyle wird nun die Liſte 
der Ausſchüſſe bekannt geben, welche 
zu der Kampagnearbeit herangezogen 
werden ſollen. Die vollſtändige Liſte 
dieſer Ausſchüſſe wird nicht weniger 
als 6000 Namen enthalten. Als wich— 
tigſten von den Ausſchüſſen betrachtet 
der Vorſitzer nicht mit Unrecht das 
Finanz-Komite, dem es obliegen wird, 
die Mittel zur Beſtreitung der Kriegs— 
koſten aufzubringen. 


Den Veranſtaltern des republikani— 
ſchen — um mit Mayor Harriſon zu 
ſprechen — Belſazar-Feſtes Nr. 2, das 
am Samſtag im SunnyſidePark ſtatt— 
finden ſoll, iſt es gelungen, als Haupt— 
redner für dasſelbe den Schatzamts— 
Sekretär Shaw zu gewinnen. Aus 
jeder Ward. der Norbfeite und von 
Late View Tollen 100 Vize-Präfiden- 
ten für da3 TFeft ernannt werben, und 
diefe3 wird abgehalten werden, ob die 
Witterung günftig ift, oder nicht. Die 
Mitglieder de Morfehrungs - Aus- 
fchufjes werden übrigens durch bie@r- 
fahrungen, melche man bei dem Fette 


im Sand Souci = Park gemacht, mit ; 


trüben Vorahnungen erfüllt. Dort tt 
namlich die Mehrzahl der Gefchente, 
welche man für die Gäfte angefchafft 
hatte, vor der Vertheilung fpurlos ab- 
handen gefommen. Bon den 5000 
Geldtäſchchen mit je zehn blitzblanken 
Pennies, welche Kindern hätten gege— 
ben werden ſollen, haben ſich angeblich 
nicht weniger als 4500 auf noch un— 
aufgeklärte Weiſe verflüchtigt. Die 
Kinder, welche ſich auf das Geſchenk 
Hoffnung gemacht hatten, ſind ob der 
Enttäuſchung, die ſie erlebt, mißver⸗ 
gnügt, und ihre Unzufriedenheit hat 
fih auch den liebenden Müttern mit- 
getheilt, die ihre Kleinen fehnöbe be= 
ftohlen fehen. Auch die meiften anbe- 
ren Gefchenfe find in gleicher Weije 
abhanden gefommen, und biejenigen, 
melche durch ihren Befuch des Feſtes 
ein Anrecht darauf erhalten zu haben 
mähnen, begen nun Groll im Herzen, 
ftatt der bdankbaren‘ Bewunderung, 
melche die Planer der Beranftaltung 
barin zu züchten gebachten. So de= 
mwahrbeitet fich auch hier das von NRo= 
bert Burns in poetifcher Tyorm ges 
brachte jchottifhe Sprihmort: “The 
best laid plans of mice and men 
gang aft aglee”. 

Nah 373 ergebniklos gebliebenen 
Abftimmungen hat jet die demofta- 
tifche Nominationstonvention des ach- 
ten Senatäbiftriftes endlich fich doc 
auf einen Kandidaten für die Minori- 


tätsvertretung bes Bezirkes im Unter= 


haufe der Staatälegislatur geeinigt. 
Die Wahl ift auf Wm. Desmond von 
MeHenry County gefallen. Der Bezirk 
befteht aus den Countieg MeHen:n, 
Boone und Late. 


Um ein Gegengewicht für den Aar- 
bang zu gewinnen, melden Mayor 
Harrifon ich in ber Federation af 
Labor zu verfchaffen gewußt hat, und 
ben die bemofratifche. Bartei-Organi- 
fatton auf Anrathen de Mayors no 
zu verftärten gejucht hat durch die 
Aufftelung von drei Gemwerkjchafts- 
Mitgliedern, oder ehemaligen Gemerf- 
Schaftlern für County-Aemter, legen 
die republifanifhen Politiker jekt in 


| gebracht, und biefer ieift nun auf bie 


angeblich feinbfelige Haltung hin, wel⸗ 
he die Stabtverwaltung während ter 
Tleifchfahrer- und der Frachtverlader⸗ 
Ausftände gegen bie Streifer beobadh- 
tet bat. McGee jagt, er imerbe -— 
„eingeben? biefer Haltung” — baS re- 
publifanifche Zidet ftimmen, und 
zwar bon oben bi3 unten. Aud hoffe 
er, daß Tauſende von Mitgliedern Tei- 
nes Verbandes die Sachlage im ſelben 
Lichte ſehen würden, wie er. — Inzwi⸗ 
ſchen ſind, wie an anderer Stelle mit- 
getheilt, Präſident Payne von der Ki— 
ſtenmacher-Union und andere Gewerk— 
ſchaftsführer mit Plänen zur Begrün- 
dung einer unabhängigen Gewerk— 
ſchaftspartei beſchäftigt, die aber erſt 
bei der im Frühjahr ſtattfindenden 
Stadtwahl auf den Plan treten ſoll. 


— —ñ—— —ñ— —— 


Opfer polizeilicher Dummheit. 


Ex⸗Stadtvater Meek wird in Buffalo, ſchwer 
erkrankt, verhaftet, ſtürzt von ſeinem 
Sazer und ftirbt, 

Der frühere Vertreter der alten ad)= 
ten, jebigen zehnten, Ward im Stabt- 
rath, Frant Meef, tjt geitern Abend in 
Deutfchen Hofpital zu Buffalo geftor- 
ben, und zwar ilt er ein Opfer 
der Dummheit der dortigen Boli- 
zeibehörde geworden. Meet betrieb 
im Haufe 486 Weit 18. Gtraße, 
to er auch mit feiner Frau, Schmte- 
germutter, feinem Bruber und defjen 
Yrau wohnt, das Gefchäft eines Inſtal⸗ 
lateurd, Um Samftag Abend mar 
er auf der Wabafh-Bahn nach. dem 
Dften gefahren, um feine Schwäger!n, 
Frau Julia Beder in Brooklyn, N. Y., 
zu befuchen. Er war jchon früher ner= 


venleibend gewefen und am Tage Teis | 


ner Aöreife befand er fich mieder in 
bochgradiger Aufregung. Sein Zu— 
ftand verfchlimmerte fich auf der Reife 
dermaßen, daß der Mann bei der Ans 


funft in Buffalo am Sonntag Abend | 


der Polizei übergeben wurde. Diefe 
fperrte ihn ein! Während der Nacht 
bom Sonntag auf den Montag fiel 
Meet im Fieber von feinem Lager und 
erlitt einen Schädelbrud. Xrotdem 
führte man ihn dem Polizeirichter ala 
— betrunfen por und er wurde berur= 
theilt! Sein Zuftand wurde bald ba= 
rauf fo ihlimm, daß der Gefängniß— 
Tchließer e& doch für gerathen hielt, den 
Fremdling nach dem Deutſchen Hoſpi— 
tal überführen zu laſſen. Eine Unter— 
ſuchung führte dort zu ſofortiger Feſt— 
ſtellung des wirklichen Sachverhaltes 
und Abends wurde Frau Meek tele— 
graphiſch von der ſchweren Erkran— 
kung des Gatten benachrichtigt. Ob— 
wohl ſelbſt krank, trat ſie doch die 
Reiſe nach Buffalo an. Bald darauf 
folgte die Mittheilung, Meek ſei todt. 

Meek kam vor zwanzig Jahren von 
St. Louis nach Chicago. Vor ſechs 
Jahren wurde Meek in den Stadtrath 
gewählt, wo er als Mitglied des Aus— 
ſchuſſes für die Anlage von Waſſer— 
röhren thätig war. Er war ein Böhme 
von Geburt und galt als ein hervor— 
ragender Vertreter ſeiner Landsleute. 
Er war ſeit ſechzehn Jahren verheira— 
thet; die Ehe blieb kinderlos. 


Neues vom Grundeigenthums— 
marktt. 


Das Grundſtück Nr. 88 bis 90 Lake 
Straße, 403 bei 80 Fuß, einſchließlich 
des darauf befindlichen fünf Stockwerke 
hohen Badfteingebäudes, wurde geflern 
bom bisherigen Befiter George H.Lally 
an Eugene S. Kimball und Andere für 
$110,000 verfauft. ‚Das Gebäude 
wurde erft vor drei Jahren errichtet. 
Die Baufoften waren $40,000. In dem 
Kauffontraft ift e8 mit $35,000, das 
Grunpdftüd mit $75,000 bemwerthet. Der 
Frontfuß ſtellt ſich ſomit auf 81,875, 
der Quadratfuß auf 823.43 im Werthe. 
Von der Steuerbehörde für 1891 war 
die Liegenſchaft mit 888,320 einge— 
ſchätzt worden. Man vermuthet, daß 
die Botsford'ſchen Erben, welchen das 
weſtlich angrenzende Eckgrundſtück ge— 
hört, die „Anderen“ ſind, welche mit E. 
S. Kimball den Ankauf machten. Ein⸗ 
ſchließlich dieſes Grundſtückes an Lale 
Straße, würden dieſelben dann an die— 
ſer Straße 81 und an Dearborn Str. 
80 Frontfuß erlangen. — Emil U. 
Langer verkaufte geitern die Liegen- 
fchaft an der füdöftlichen Ede von Hal- 
fted und 63. Straße für $104,000 an 
Thomas Gaynor. Das Grundftüd ift 
bon 123 Fuß Länge an der 63. und 
mißt 100 Fuß an der Halfted Straße; 
ber yrontfuß an der 63. Straße wurde 
im Kaufkontrakt auf $845, der am ber 
Halfted Straße uf $1040 beziffert. 
Die fünf zmeiftödigen Holzgebäubde, 
welche auf dem Grundftüd ftehen, will 
ber neue Befiger nieberreißen und ba= 
für ein elegantes Flat-Gebäude mit 
Sadeneinrichtungen im erften Stodmwerf 
aufführen lafen. 


Elegante Diebinnen. 


Mährend 3. E. Farrell, Auffeher 
der Ingenieur-Abtheilung der Blue 
Islander Zweiglinie der Chicago, Rod 
Island & PBacific-Bahn, geflern Abend 
an der Mapifon Str. und Wabafh 
Ave. ftand, traten zmei elegant geflei- 
bete junge Damen auf ihn zu. „Ents 
ſchuldigen Sie, mo ift das Studebaker 
Iheater?“ fragte eine derſelben. Far⸗ 
rell zeigte ihnen den Weg; plötzlich ge⸗ 
rieth die eine Dame anſcheinend in's 
Stolpern, und lehnte ſich an Farrell 
an. Mit Dank entfernten ſich die 
Frageſtellerinnen in der angegebenen 
Richtung. Gleich darauf lam ein 
Kabelbahnzug. Farrell beſtieg den— 
ſelben. Als er nun nach dem Fahrgeld 
in die Taſche griff, bemerkte er, daß 
(ern Baarſchaft, H85, fort war. Er 
prang jofort ab und benachrichtigte 
die Polizei, melcher e8 Heute früh auch 
gelang, die Beiden „Dämlichteiten“ ein- 
zufangen. Farrell erfannte fie auf der 
Siefe. Bon dem Gelde fand man 
feine Spur mehr bei ihnen. 

Die Frauen nennen 

Gertrude Kir 


h May Sumz | 
|EMIL E 


Todes: inzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach« 
it, bat mein Lieber Gatte und unfer Bater 
und Großbater 

3 ge Maina 
im Alter von 62 Jahren und 12 Tagen plöglich 
gejtorben ift, Die Beerdigung findet am ⸗ 
neritag, den 18. Sept., um 1 Ubr vom Zrauer« 
baufe, 37 Bilfel Str., nad ncordia ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Erneitine Maina, Gattin. 

Modert und Ernit, Söhne, 

Diinns, Glata, Hildegard, Tüchter, 

a? und Herman Petei, Schiwieget- 


Minna Maina, Schwiegertochter. 
dmi nebit Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nat 
richt, daß mein geliebter Gatte und * pr 
Bater, Sohn, Schiwiegerfohn, Bruder, Schwager 
und Ontel 

Jacob Hoffmann 


im Alter von 37 Jahren 1 Monat nach lan—⸗ 
gem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 17. September, Nach mittags 2 Uhr von 
Zrauerhaufe, 1855 N. Keapditt Str., nad Rofes 
bill Sriedbof. Um itille Theilnahme bitten die 
treuernden Hinterbliebenen 
Anna Hoffmann, geb. Meijel, Bättin, 
Liltie, Frieda und Walter, Kinder, 
Margaretha Meiiel, Schwiegermutter, 
Gottlob Hoitmann, Bruder, 
Conrad Meiſel, Schwager. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Gottlich Ficher 
am Montag, ben 14. September, 143 Uhr Nach« 
mittags im Alter bon 42 Jabren plöglich geftors 
ben ilt. Beerdigung findet ftatt am Donners» 
tag, 1 Uhr Nachmittags, dom Irauerbaufe, 522 
Orleans Efr;, nah Rofebill. Um ftille Theils 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen 
5 Rofalia Ficher, Gattin. 
Srant Fiher, Sohn, umd 
ermina Ficher, Schwiegertodter, 
art und Flora Ficher, Entel. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
riöt, daß mein geliebter Satte und unjer Vater 
Gonrad Stolße 
am Montag, den 15. September, 3 Uhr 30 Mors 
gens, im Alter von 61 Jahren geitorben ift Bes 
erdigung findet Statt am Mittwoch, den 17. Sep» 
tember, um 1.30 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
197 Lincoln Ude., nad Graceland. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden SHinterblies 

beiten: 
Rauline Stoltze, Gattin. 
Cart D. Stoltze, Rudolph Stoltze, Oer⸗ 
mann Stolße, Kinder. mdt 


Todes: Unzeige. 


„Schleswin-Holfteiner Sängerbund”, 
Vor einigen Lagen ftarb plögli) unfer Ehrens 
mitglied, der Beteran 
Aug. Walter, 
geb. zu Eoanik, Heraogtbum Anbalt, im Alter 
von 76 Jahren 7 Monaten. Die Beilfegung ers 
folgt am Mittwoch, den 17. September, Mittags 
1 Ubr don Nr. 070 W. Dipifion Etr., nabe 
Wejtern Ave, aus nad Waldheim. 
Ehre feinem Andenten! 
Dr. Fr. Springe, korreip. Schriftführer, 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Friedrich Peglow 
im Alter von 71 Jahren 10 Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
17. Septbr., jtatt dom Trauerbaufe, 1122 ?. 
Albany Ave. um 12:30 Nahm. nah Waldheim, 
Um ftilles Beileid bitten 

Die tranernden Hinterblichenen. 
Bitte Teine Blumen. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dai unfere Tochter 
Garrie, Lonifa 

Schweiter von Iheodore Goek, Mid. 9. ©. 
RVearion, Mrs. Baulina Sauire, Mrd. ©. #9. 
Stoegel, im Alter von 23 Jabren nah langem 
Leiden entichlafen. ift. — am 17. Sept. 
1 Uhr, vom Hauſe 1042 N. Dalley Abe., nach 
Waldheim. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 


Alle Aufträge pũnſitſich und biſtiaſ beſorgt. 


Metropolitan Business College 


Serbit:Hurfus jegt eröffnet. 


Eine hohfeine Saudels : © 


ule.. Erſah⸗ 
rene &Mehrer, * ’ 


t olltommene Ginrichtung. 
Zeitgenaßze Unterrichts-Rurſe. 20 Jahre 
unter derſelben Leitung. 


Tag- und Abend-Klassen. 
Der zandelssurfus 
Einſchließend Buchhaltung, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
Rechentunſt, Briefſchteiben, Handels-Geſehe, Formen, 
Kunbebaft ete. 

Stenographie und Typewriting 
Munſon Stenographie und „Touch“-Typewriting mit 
unſerem neuen und vopulären Soſtem. Prattiſche 
Grammatik und Office-Arbeit. 

Schule für Anzeigen 

Dies iſt diejenige Profeſſion, die nicht Uüberfüllt i% 
und welche Gehalter voön 31000 bis 810, 000 das Yabe 
bezahlt. Inſtruttion durch einen prattiſchen Anzei⸗ 
den“⸗Mann. 

Schule für Handeld:Ncht 
Geleitet don bekannten Ghicagoer Wppofaten. Alle 
Gefene in Bezug auf dad Geihäft. Jnpofjirt von dem 
leitenden Firmen. Abend-Klaffen. 

Klaſſe im Schneu⸗NRechnen 
Unter einem praftiihen Egpertswechner. Die Arbeit 
des Rıchnens auf ein Drittel reduzirt unter unjerem 
neuen Spftem. 

Klafijen für fpanifhen Unterricht unter eınem 
tüchtigen Lehrer, der 15 Yabre in Merito wohnte. 
Eprecht dor, fchreibt oder telephonirt um Profpeltus, 

O0. M. POWERS, Principal, 

7 Monroe Str., Ehicago. 


in 


“_ Kimball Ball, 
239-253 Wabash. 


Ave. Chicago. 


GONSERVATORY 


Die lettende Schule für Mufil u, dramatifhe Kunſt 

Betten. Fünfzgig herporragende Lehrer. Lehrer: 
Ausbildungs Dept. Bi freie. Bergüinftigungen. 
Spezielle Haten für talentierte Schüler mit bes 
ihränften Mitteln. Herbft:Kurfus beginnt am ®, 
September 1902. Ratalog frei verfhidt. 


John 3. Hattitaedt, Präfident. 
«g12,di,do,ja—iv16 


DAMEN-VEREIN FIDELIA 
Biertes großes Stiftungs⸗Feſt 

am Samftag, 20. Sept., in Schönbofens 

Halle, Ede Milwautee u. Afhland Ude. Tidets 25 

die Perfon. Anfang Abends 8 Uhr. Kinder unter 12 

Yabren frei. 


Zurückgekehrl von Europa: 


Dr. Guflav Fernib. 


POWERS LAKE, WISGONSIN. 
Hotel Freundesruh. 


Schönfter Familien-Refort in der Nähe Chicayot. 
Vorzüglihe Küche. Herrliche Quft und Ratur. Baden 
im See, Guter —WR8 300 uk Park am Ser 

Nee Regelbahnen. NorthweiternsBahn nad 
Yunction. 5ip, frfondi, im 


August Rothe 


DR. SCHROEDER, 
Dee 
Kühne one Kl 
ee a een 


N.WATRY&CO,, 
99 Oft Randoiph Str, 


ee A Fe 


großer 


ufer. 
1a 





Hei 


Männer, Halt! 


Wollt Zhr heirathen? 
Habt Zhr gründlich 
Diefeu Schrittüberlegt? 


Seid Ihr gefund und Förperlich fähig für Die Ehe? 


Menn Jhr einer von diefen „Männern die heirathen wollen” feid, fo ſprecht 


bor in dem Vienna Medical Inititute 


und laßt Euh FREI unterfucen. 


Die guten Doktoren werben Euch ehrlich rathen, Euch jagen, ob Ihr fähig 
feid oder ob irgend eine Krankheit Euch, droht. 


„Ich war ſchwach, 
‚ſcheu, | 
„ſchwindlich und | 
bergeklich. | 
„Sch war in je: | 
der Beziehung ı 
ein fchwadher | 
Mann. 
„Dies mein Ber 
finden: 
„Schwacher 
ücken, 
„tranter Magen, 
„Herzklopfen. 
„Schwäche in den | 
Knieen, 
Geiſtes abſpan⸗ 
nung, 
„belegte Zunge, 
„Ichlechterippetit, 
Ohrenklingen, 
Müdigkeit am 
Tage, 
Trüber Urin, 
Nächtliche Ber: 
Iufte, 
Nervenſchwäche, 
„Baricocele.* 


NTännliche Krafl 


Beſitzt Ihr dieſe? 


Ihr ſolltet wiſſen, ob Ihr wirklich das, was 
man „männliche Kraft“ nennt, beſitzt, ehe Ihr in 
den Eheſtand tretet. Wenn Ihr dieſe nicht be— 
ſitzt, ſo iſt das Eheleben nichts anderes als eine 
Duelle von Leiden und Enttäuſchungen für Euch. 
Wenn Ahr an irgend einer Schtwäde leidet, her= 
vorgerufen durch Webertretung der Naturgejeke, 
und wibt Ahr, daß Ahr Unrecht getban habt, fo 
verfucht nicht, «5 zu verdeden, indem Ahr heis 
tathet. Ihr fönnt es nit. 

Epreht vor oder ihreibt an das Vienna 
Medical Inftitute, 130 BDearborn Straße. 
Seine Epezialiften werden Guh einige 
Wahrheiten des Lebens  aufdeden, welche 
für (Euer ganze8 Leben werthuoll find. 
Wenn Ahr diefe Wahrheiten kennt, jo bleibt 
Eu viel Echmerz und Herzeleid erfpart. Es 
gibt einen rechten eg, das Leben zu beginnen, 
und einen falihen. Ahre neue Behandlung wird 
Eu für die Ehe tauglih mahen und Eu mit 
männlicher Kraft verfehen. Sie ftärkt und fräf- 
tigt die Genito:Urinary Organe und flöht die: 
jen neue Serben ein, flattet den jungen Maittı, 
der beabjihtigt, eine Ehe zu ichliehen, mit der 
Kraft volftändiger Mannbarkeit aus. Schreibt, 
wenn Ihr nicht in unſerer Office vorſprechen 
tönnt ünd laßt Euch die neue Behandlung ſo— 
oleich erllären. Alles vertraulich. Keine Gehrims 
niffe au&geplaudert. Korreipondeng in einfachem 
Koupert. Bedingungen find — niet ein Dollar 
braucht bezahlt zu werben, imenn man nit ges 
eilt, 


Eijenbahn-Fahrgeld für von Auswärts kommende Patienten abgezogen. 


WILLST NL DRINGT 


Bitt achtzehn Zahre — endlid geheilt. 


erft Eynintome ven Merbenichtwäche, melde fpäter große Noth und Bein herbeiführte, 
Schmerzen in meinem Rüden und verbradte manche ruhelofe, fchlafloie Nacht. Ich 


Fall 1768. — Bor adtzehn Yahren bemerkte ich zus 


3b hatte 
hatte feine Kons 


trolle mehr über miine eigene Perfon. Alles was ih mit vornahm, mikglüdte mir. Seit ſechs Wochen 
bin ih nun bei den Dotioren des BVienna Medical Inſtitute in Behandlung, und ich betrachte mich 
jegt als ein wiederhergeſtellter Mann, und deſund zu ſein iſt beſſer als Geld auf der Bank * a 


ö— — — — — 


Wir heilen Euch auch. Kommt jetzt zu uns, und es wird der glücklichſte Tag Eures Lebens ſein. Wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreilbt wegen unſerem Buch. Es wird Euch ſagen, ob Ihr bebhaftet ſeid. 


Konſultation frei. 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


Zwei Clevator-Eingänge, 99 Madifon Str. und 130 Dearborn Str., Wartezimmer 216, 2. Floor.— 


Spredftunden: 8:30 


bi5 9 Uhr, fo dab Urbeitäleute Zeit finden, borzufpreden. 


Lokalbericht. 
Sinkender Dampfer. 


Einen ſchweren Kampf um ihr Le— 
ben mußte die Mannſchaft des Fracht— 
dampfers R. J. Gordon beſtehen. Das 


Schiff fuhr mit einer Ladung Pfirſiche 


bon South Haven geſtern nach Chicago 
und ſtieß außerhalb des dortigen Ha— 
fens auf. Bei einer Unterſuchung fand 
man einige bedenkliche Brüche in der 
Steuermaſchinerie, ſetzte aber trotzdem 
die Fahrt fort. Bald darauf bemerkte 
man Waſſer in den Schiffsraum drin⸗ 


gen und nun entdeckte man auch meh— 


rere breite Löcher in der Wand, durch 
die das Waſſer hereinſtrömte. Zuerſt 
verſuchten die Leute, es herauszupum—⸗ 
pen, dann beſchränkien ſie ſich, das 


Fruchtloſe ihres Bemühens einſehend, 


darauf, das Waſſer aus dem Keſſel⸗ 
raum fernzuhalten. Ununterbrochen 
wurde es mit Eimern herausgeſchöpft, 
aber erſt als das Schiff glücklich in 
den Hafen von St. Joſeph eingelaufen, 
war und die dortige Feuerwehr mit 
den Dampfſpritzen das Waſſer heraus⸗ 
zupumpen begann, war die Gefahr 
vorüber und das Schiff gerettet. Die 
Ladung wurde mit dem Paſſagier⸗ 
dampfer „City ofChicago“ nach hier ge⸗ 
bracht. 
— ———— — 


Gemeinſchaftliche Dampfwäſcherei 


Die Chicago Co⸗operative Laundry 
Co. erlangte geſtern unter den Staats⸗ 
geſetzen von Süd⸗DakotaKörperſchafts⸗ 
rechte. Die Inkorporatoren und Bes 
amten der Geſellſchaft ſind: Dr. John 
Mefinlod, Bräfident; Julius A. John⸗ 
ſon, Vize-Präſident; J. B. Jones, Se: 
kretär und Schatzmeiſſer; T. N. Ward, 
Geſchäftsführer. Das Betriebskapital, 


Vorm. bi 6 Nachm. täglich. Office offen Dienſtag, Donnerſtag 1 Samftag Abend 


Sonntag Vorm. von 9 bis 


Das Schlußkapitel. 


Im Naͤchlaßgericht wird der Schleier von 
einem Liebesroman gelüftet. 

Das Teſtament des am 25. Juli auf 
ber Reiſe von Süd-Amerika nach Por— 
tugal auf offener See geſtorbenen Chi⸗ 
cagoer Geſchäftsreiſenden Otto M. 
Thumbler wurde, wie bereits berichtet, 
vor Kurzem im hieſigen Nachlaßgericht 
zur Beftätigung eingereicht. Geftern 
murbe der nämlichen Behörde eine zmwei- 
te lehtrwillige Verfügung unterbreitet, 
die Thumbler am 25. März, kurz vor 
feiner Abreife von Chicago, getroffen 
und auf einem Briefbogen de Hotels 
niedergejchrieben hatte, in welchem er 
bier mit Frau Young, feiner Reifege- 
.fährtin, Iogirte. Diejes Kodizill, das 
ebenfalls anHerrn Nlerander Bauer von 
der Firma Bauer & Blad, für bie 
Thumbler reifte, gerichtet ift,' lautet u. 
U. mie folgt: „Im Falle meines Todes 
und bes Wblebeng meiner theuren 
Hreunbin, welche unter dem Namen ©. 
Antoinette Thumbler meine Gefchäfte- 
theilhaberin war und deren Beihilfe 
ı und ehrlichem Bemühen ih Das, was 
| ich befige, verbante, vermache ich meine 
ı Hinterlaffenfchaft an meine Brüder und 
| Schweftern mie folgt: Zwei Drittel 
| follen meiner in Chicago mohnhaften 
Schmwefter Frau Alma Long zufallen 
und ber Reft zu gleichen” Iheilen unter 

rau Hattie Adams, Walter ©. 
Zhumbler, Frl. Frieda Thumbler und 
Arthur Thumbler getheilt werben.” Die 
ı Wittive, zu feinen Lebzeiten feine recht» 
| mäßige frau, bat der Erblaffer fomit 
auch in biefem Schriftftüd vom Erbe, 
ı daß aus perfönlihem Eigentyum im 
' Werte von $15,000 beiteht, auzge- 
| fhloffen. Frau Long ift bier an 47. 
| Straße und Galumet Abenue, die an- 
| deren Gefchwifter Thumblers find au- 
; Berhald der Gtabt wohnhaft. Von 


fol durch 20,000 Xktien, jede zu $5, | 
aufgebracht werben. Die Gefelichaft 
berjpricht, jedem Aktieninhaber eine be= | : : : 
beutende Erfparniß an Wäfchereitoften | —— — a en 
baburch ermöglien zu fünnen, baf | melden au Otto Thumbler feinen 
En — | Tekten Abemzug that, wird in bem be- 
berbilligt wird. Die Herneinnahme Joll | , —8 “ 
une —— 
= ia in Sngriff gen | binterlaffenen Schriftfiüde und fonfti- 
fehli e8 nod an einem Grunbflüd für ns ge Pair en 
: ” ; | Kapitän be mpfſchiffes, nach deſſen 
— PORN. ı Zandung in Siffabon, wie bon Thumb- 
‚ ler vor feinem Tode angeorbnet, Herrn 

Kurz und Rem, | — * zugeſandt. Aus dem 

ner | Zulaß zum früher eingereichten Tefta- 

* Yl5 Ertrag von Sammlungen, die | ment, in welchem —— nicht —8* 
am Sonntag in neun Kitchen zum Bes | Wittwe, fondern Yrau Antoinette 


Hamilienangehörigen der rau Young, 
feiner Freundin, die auf der Geereije 


ften der in Bennfglvanien ftreifenden 


Koblergräber borgenommen worden 
find, wurden geftern an den linter- 
ftügungs = Yusfhuß im Garden City 


ı Young zur Erbin eingejebt war, geht 
‚ tar hervor, daf; Thumbler und Frau 
- Young dor ihrer Abreife vor Chicago 

Ihon die Möglichkeit, daß fieBeide nicht 


Blod $76 abgeliefert. | mehr lebend zurüditehren i 
* Die Fabrilanlage ber UnitenSthates | sic sr a n 
Star Eo. in Waulegan wurde gefiern 
gerichtlich verfauft. W. H. Koefting er- 
fand diefelbe für $40,000, alfo für ein 
Sechſtel des thatſächlichen Werthes. 
Wie behauptet wird, beabſichtigt ein 
Geldmann aus Delaware in den Werk⸗ 
ſtätten der Stärlefabrik, die ſeit gerau⸗ 
mer Zeit leer ſtanden, die Zündholzfa⸗ 
brikation zu betreiben. 


ſurz uud Rem 


* Der Schleswig⸗Holſteiner Sän⸗ 
gerbund hat beſchloſſen. die Koſten des 
Begräbniſſes ſeines Ehrenmitgliedes 
Auguſt Walter zu tragen, der, wie be— 
richtet, bei der Arbeit yon einem jähen 
Zod ereilt wurde. Der pollitändig 

a —— —— gehörte zu den 

93 — Zudianapous und vurae as | Urteranen beb Nahteß 1848, meithe ihr 
Sr? ” ‚Xeben für bie ung bo 

Dia — 5— Tidets zum V 


—* 
V. 


endpoft“, Chicago, Dienftag, den 16. &e 


sen 


Araber der Galle für die Kultur 
eingefangen. 


Bie Johnny fi opferte. 


Schulmeifter Batch in einer böfen Patfche.— 
Die Typhus » Epidemie läßt nad. — Die 
Barbiere verlangen ftaatlihe Kontrolle 

. für ihr Gewerbe. 


Superintendent Bodine bon ber 
Schulzwangs » Abtheilung der Er- 
siehungs = Behörde jandte geftern bie 
Jämmtlichen ihm unterftellten Agenten, 
neunzehn an der Zahl, in den Ge: 
Ihäftspierteln der unterenStadt auf die 
Sagd nad) Straßenarabern aus, welche 
als Zeitungsverfäufer ohne Schulun- 
terriht aufmachen. E&& murbden im 
Laufe des Tages einige Hundert jolcher 
Knaben aufgegriffen und entweder di- 
teft in die Schule gebracht oder, im 
Halle fie fich des Schulbefuches meiger- 
ten, zur Aburtheilung dur) da8 Aus 
gendgericht feitgehalten. Diejenigen 
Knaben, welche erklärten, daß fie ber- 
maift und auf ihren eigenen®rodermerb 
angewiejen jeien, werden irgendwie un- 
tergebracht werben. Wo Eltern vor- 
banden find, e& aber unterlaffen, bie 
Kinder zum Schulbefuh anzuhalten 
oder gar verhindern, daß die Kinder in 
die Schule gehen, fol gegen biefe auf 
Grund der gefeglichen Beltimmungen 
borgegangen werben. Solchen Knaben, 
die wenigjtens einen halben Tag lang 
die Schule befuchen, wird ed nicht ver= 
wehrt werben, während ber zimeiten 
Hälfte des Schultages dem Ermerb 
nachzugehen. 

Sohnny D’Donnell, ein neunjähriger 
fleines Stroldh, mitterte Gefahr, als 
er bemerkte, daß einige von feinen Ka= 
meraben beim- Schlafittchen genommen 
wurden. Ym Nu warf er feine Zei: 
tungen fort, nahm feine Müte un 
dazu „die Beine in die Hand“, um dba= 
bon zu ftieben, wie der Wind fo ge= 
ſchwind. Doc nicht um die eigene Ret- 
tung war e3 ihm ausfchließlich zu thun. 
„Der Brave dentt an fich felbit zu- 
legt“, jteht irgendwo gefchrieben, und 
wenn SKohnry e3 auch nicht gelefen hat, 
ba er zu lefen nicht vermag, fo hat er 
doch die  entfprecdende Empfindung. 
Statt fi) por den Häfchern zu verber⸗ 
gen, lief der Knabe, ein zweiter Paul 
Revere, Straßauf und =ab, um den Ge- 
nofjen die Warnung zuzurufen: „Rette 
fi, wer fann; die Büttel find Hinter 
ung her.” Manch Andern hat Johnny 
auf diefe Weife por dem Verhängniß 
bewahrt, er felber aber entging feinem 
Schidfale nidt. An der Ede von 
Dearborn und Adams Str. lief er ei- 
nem der Agenten gerabe in die Arme. 
Er ließ fich dann ergebungspoll nad 
der Kone3-Schule abführen. In ver— 
ſchiedenen Fällen jegten fich die Jungen 
aber auch heftig zur Wehr, und be> 
fonder8 mit den meiblichen Biütteln 
glaubten fie leichtes Spiel zu haben, 
umfomehr, ald ihnen im PBublitum, mo 
man ben Zufammenhang der Dinge 
wicht gleich begriff, Verbündete ent— 
ftanden. Aber die Ngentinnen ließen 
fo leicht nicht loder. Einen Rodfragen, 
den fie einmal ermifcht hatten, gaben fie 
nicht wieder frei. In einem Falle wies 
eine Agentin einen Mann, der einen 
Jungen aus ihren Händen zu befreien 
berfuchte, mittelö ihrer Hutnadel fo 
nachdrücklich zurück, daß er eilends ent— 
wih.— Bei diefer Razzia find den Hä- 
fern desHerrnBodine auch viele Kleine 
Staliener, im Alter von drei bi fünf 
Sahren, in die Hände gefallen. Dieje 
Stieffinder des Glüdes merden bon 
denjenigen, welche für ihre Pflege und 
Wartung forgen follten, des Morgens 
auf die Gaffe gejagt, außgerüftet mit 
einem fleinen Waarenvorrath, den fie 
bi8 zum Einbrud) der Nacht „bei Stra= 
fe" Iosgefchlagen haben müffen. Oft 
wird e8 auch viel jpäter, ehe die Pa— 
droni die Kleinen Händler wieder ab: 
holen. Diefem ° Unmefen foll nun 
gleichfalls in entjchiedener Weiſe ges 
fteuert werben. 

— — * 

Das Geſundheitsamt glaubt nun— 
mehr feflftellen zu fönnen, daß bie 
größte Gefahr binfichtlich der Typhus- 
Epipemie vorüber ift. Im vergangener 
Woche find 43 Xodesfälle angemeldet 
worden, welche auf Typhus zurüdzus 
führen waren; im Vergleich zur Bor 
| woche war dag eine Abnahme von zmolf 

Sterbefällen diefer Art. Ein zmeiter 
Beweis, daß die Epivemie befonderg 

auch an Bögartigkeit verliert, wird da= 

rin gefehen, daß die Kranfheitäbauer 
bei den vorige Woche tödtlich verlaufe- 
nen Fällen durchgängig 27 Tage beita- 
gen hat. Bei den im Auguft erfolgten 
Sterbefällen hatte die Krankheitspaner 
fich duchfchnjttlich auf nur 17 Tage ge: 
| ftellt. Bei den Typhuzfällen, die in 
ı der eriten Septembermodhe einen tödt- 
lihen Ausgang nahmen, beitrug die 
| Kranfheitädauer im Durchchniit .22 
Tage. 

Der öffentliche Gefundheitäzuftand 
bat jich in vergangener Woche auch im 
Allgemeinen gehoben. E3 find im Gan- 

| en nur 497 Sterbefälle angemeldet 
worden — 30 weniger, al3 in der Bor: 
moche, und drei weniger, als in ber 
entjprechenden Woche des vorigen Yah- 
res. Die Sterblichkeitsrate der vori- 
gen Woche beträgt, mit Zugrundelegung 
einer Bebölkerungsziffet von 1820 
000, auf das Johr und jeTauſendEin⸗ 
mohner umgerechnet: 14.13. Von ben 
Derftorbenen find 102 Säuglinge und 
59 Kinder im Alter zwifchen von 15 
Sahren 1.00 Aus der böchiten 
e 
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Altersllaffe (60 Jahre und darüber) 


t ber Zob im Laufe der Woche £9 
Dpfer gefordert. 


Der Schulraths⸗Ausſchuß. welcher 
die von Bewohnern des Schuldiſtrikies 
Chicago Lawn gegen den Vorfteher ber 

ven Hatch. exhobe 


DER 


feinen ernftlichen Fehler entvedt habe, 
daß es fich aber nicht beftreiten laffe, 
daß infolge der über ihn im Umlauf bes 
findlicden Klatfchereien und nachihei- 
ligen Gerüchte, die weitere Bermwenb- 


— 


barkeit des Mannes für den bisher von 


ihm bekleideten Poſten eine ſehr, ja 
meht als zweifelhafte ſei. Der Aus— 
ſchuß empfiehlt deshalb, daß Herr 
Hatch nach einer anderen Schule verſetzt 
werden möge. Geht dieſe Empfehlung 
durch, fo wird Herr Hatch wahrjchein- 
lich lange außer Stellung Hleiben, denn 
eig Borfteherpläge find nicht vorhan- 
en. 


Eine Geſellſchaft, die fih Chicago, 
Milmautee Avenue and Inland Lakes 
Traction Eo, betitelt, und an deren 
Spitze als Präfident der Politiker Dr. 
Leininger ſteht, ſucht beim Countyrath 
um das Wegerecht für eine Straßen— 
bahn nach, die von Jefferſon aus in der 
Milwaukee Avenue durch die Ortſchaf— 
ten Niles und Wheeling bis an die 
nördliche Grenze von Cook Counth füh— 
ren ſoll. Die Geſellſchaft verlangt das 
Recht, während der Nachtſtunden auf 
ihrer Linie auch Frachtgut befördern zu 
dürfen, und hat es dabei wohl haupt— 
ſächlich auf die Beförderung von Bo— 
denerzeugniſſen der Gemüſegärtner im 
nordweſtlichen Theile des County abge— 
ſehen. 

Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
der People's Gas Light and Coke Co. 
| formell die Erlaubniß eribeili, Beru- 
| fung einzulegen gegen feine Weigerung, 
| die Stadt Chicago an der Durchfüh- 
| rung ‚der Verordnung zu verhindern, 
| Durch welche der Gazpreis von $1 auf 

75 Eent3 für je 1000 Kubliffuß ber: 
| abgejeßt werden Joll. Um die Appella- 
| tiond-Berechtigung zu erlangen, hat bie 
Gasgeſellſchaft 8600,000 Bürgſchaſt 


ſtellen müſſen. 


Weil fie cm Sonntag Vormittag in 
einer Wirthichaft an der Weftern Avbe., 
nabe dem Douglas Park, ARadau ges 

| macht haben follen — einer davon bat 
angeblich dabei auch Nevolverfchür,;e ab» 
gefeuert — merben die Boliziften Ni- 

| hard X. Walfh, Charles Norton und 
Michael Harnett fich vor der Diszipli- 
narbehörde zu verantworten haben. 

Bom Schubperein ber Barbiere des 
Staates Yllinoid wird mwährend ber 
fommenden Legislaturs-Sikung mieder 
darauf hingearbeitet werben, daß für 
den Betrieb der Barbierjtuben gejepli- 
che Beſtimmungen erlaſſen werben, wel: 
che es den Beſitzern ermöglichen ſollen, 
höhere Preiſe für ihre Arbeit zu berech— 
nen und die billige Konkurrenz aus dem 

| Felde zu ſchlagen. In Lake View wol⸗ 

| Ien e8 übrigens bie organijirten Bar- 
biere demnächft mit einem jehr ae= 
mwagten Erperiment verfuchen, den nicht 
DOrganifirten die Kundfchaft wegzu— 
fapern. Sie wollen zu biefem Zwecke 
bor den Gejchäftzlofalen der Gegner 
Leute poftiren, welche Solchen, die jene 
Pläße beireien wollen, Anmeifungen 
auf unentgeltliche Bedienung in den 
Uniongefchäften einhändigen jollen. E3 
fteht nun wohl zu befürchten, daß auch 
die bisherigen feftlen Stunden ver 
Union-Barbiere großentheil® verſuchen 
erben, fich folche Anmeifungen zu ver- 
Ihaffen. 

Ym Frühjahr hat der Stabtrath die 
Unordnung getroffen, daf die Höfer 
und fliegenden Händler nicht langer 
auf den Bürgerfteigen gebuldet werden 
jollen. Dieje Berfügung murbe dann 
auch durchgeführt, bi8 — furz vor ben 
Ferien — die Stabtpäter fich in dieler 
Trage wieder breit jchlagen ließen und 
anordneten, daß von dem fraglichen 
Verbot während der Tagezjtunden bie 
Zeitungshändler ausgenommen fein 
jollten. Seither thut die Polizei, als 
fei die ganze Verordnung aufgehoben. 
Eine Anfrage beim Polizeichef hatte 
bon diefem die harakteriftiiche Antwort 
gebracht, daß die Verordnung borauss 
jichtlich ja doch widerrufen werden wür— 
de, daß e3 aljo feinen med hätte, fie 
zu bolljireden. Mayor Harrifon, an 
den ein Berichteritatter diefes Blattes 
fich in der Angelegenheit wandte, hatte 
noch eine beifere Ausrede. Die Zei: 
tungsberauggeber, Jante er, haben e8 

| mit ihrem Einfluß durchgefeht, daß bie 
Verordnung in Bezug auf die Zeitung?= 
händler aufgehoben wurde. Er fei 
nun aber dafür, daß Alle gleiche Rechte 
genießen. Wo es geftattet ift, daß Zei: 
tungen feilgeboten werben, da mögen 
auch Blumen und Früchte verfauft wer: 
| den. — In Wirklichkeit dürfte natürlich 
diefe willfürliche Außerfraftfegung ei- 
ı nes ftabträthlichen Erlaffes durch den 
| Mayor nicht To jehr dur; feinen uner: 
ſchütterlichen Rechtsſinn bedingt worden 
| fein, als vielmehr durch Rüdficht auf 
| die Stimmen, über welche die italieni- 
fohen und griechifchen Höfer berfirgen. 
Mas aber ver Mayor wohl antworten 
würde, fall® im Stadtratbe die Frage 
an ihn gerichtet werden follte, mit mel- 
chem Rechte er fich über das Gefeg stellt 
| und eigenmächtig beftimmt, welche Ver— 
orbnungen durchgeführt werden follen 
und welche nicht? 


— — 


Waller: Bulletin, 


Das Wafler aus den Bezugsquellen 
an 14. ©tr., in Lale View und Auftin 
| bezeichnet heute das ftäbtifche Gefund- 
heitsamt als von zweifelhafter Beſchaf⸗ 
fenheit; es erklärt das aus den Siatio⸗ 
nen an Chicago Ave. in Hhbe 
Part fommende für fo fchlecht, daß es 
bor dem Gebrauch abgelocdht merden 
müßte, und nur daß aus ber Carter 9. 
Harrifon =» Station hält es, ben porge- 
nommenen bafteriologifchen Unterfu- 
Kumgen entiprechend, für feimfrei und 
fomit berußdar aud im ungefochten 
Zuſtande. 


und 


Niedrige Raten Erturfionen 
Aa Stationen an der Chicago & Alten 


Am Samftag, 20. September, die 
Beute & Altun Rn. Co. Exhrrfions:Tiders 
n 2. Bloomington, Lincoln, Spring: 

und Jadjonpille zu Raten. 
MarimumsRate $2.50 F die 


Wer. 


| Bie Sohn Bewegung. 


—— “ 


Streils um Lohnzulage und lürzere 
Arbeitszeit. 


— — 


Vom Kampf der Maurer. 


Es ſieht faſt aus, als ob derſelbe verloren ge 
hen werde. Weshalb ſtehen ſo viele Arbei⸗ 
ter der Kirche fremd gegenüber?-Geiftliche 
der Weitfeite wollen die Gründe erfunden, 


Die in den Chicago Drnamental 
Son Works, Ede 37. und Wallace 
Str., befhäftigt gemefenen Metallar- 
beiter, 85 an der Zahl, haben gejtern 
die Arbeit eingeftellt, weil die Inhaber 
des Gejchäftes ſich weigerten, die Ar— 
beitszeit, unter Beibehaltung der bis— 
herigen Lohnſätze, von zehn auf neun 
Stunden zu verkürzen. 
amten der Metallarbeiter-Union mit 
der betreffenden Forderung zu der Fa— 
brikgeſellſchaft kamen, lehnte es der 
Betriebsleiter ab, mit ihnen zu ver— 
handeln. Er werde mit den Angeſtell⸗ 
ten des Geſchäftes ſchon ohne Vermitt- 
ler einig werden, ſagte er. Dann ſchlug 
er den Angeſtellten vor, ſich bis zum 1. 
November zu gedulden; dann werde die 
Urbeitzzeit auf 93 Stunden beradge- 
jet werden, und die gegenwärtigen 
Köhne follten weitergezablt werden. Die 
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OIDIS 


Muwauxer AYENVE AND PAULINA STREET. 


| Spegial-Dfferlen für Mittwoch, | 


Männer-Ausflattungs-Waaren. 


MWieboldt'3 Spectal, 


Hüte, ganz nen und 


3* und Farben, 
\ (Unionsmade) — garantirt 

in jeder PVeziehung irgend 
ut aleih; 


einem B.00H 
zukommen, 
+ 


Die vollitändigfte Partie — 
von Knaben und Kinder 


neuen Herbſt-Mützen, 
Zum O’Shanters, 


febr 
feine weide und fteife 


Golf, 
Golf Yacht und Stanley 
—8* ganz neues Tuch 
und Farben, von m 

250 bis 95e 


träcer für Männer, ges 
mabht don ganz neuen 


Herbſt Webs, Seide und 
| Lederendftüde, 


alle 


| 1000 Dukend 50° KHofens 
Gold und 
Nidel verziert, 

Auswahl zu 


Se Halstrachten f. Män⸗6 
ner, our⸗in⸗Hands, 
Flowing Im“*erials, Teds 
Shields und Band 
Bows, gemacht von feiner 
Seide und Satin, in hel⸗ 
len und dunklen Effekten 
— Eure Aus: 

wahl zu 


od 


— | und 


HUnterzeug für Damen und Herren. 


J Damen-Leibchen und Beinklei⸗ 
der in egyptiſcher Baumwolle, 
fließgefüttert, Seide 

J Perlmutter-Knöpfe, 
prächtige Werthe 


Taped, 


Angeſtellten haben eine geheime Abſtim-1 


mung über dieſen Vorſchlag vorgenom— 
men. Derſelbe wurde mit 81 gegen 4 
Stimmen verworfen. Dann iſt der 
Streik erklärt worden. 

Weil ihnen die von der Union ver— 
langte Lohnaufbeſſerung nicht gewährt 
worden iſt, haben fünfzig Mäntelma— 
cher der Firma Griswold, Browning 
Co., Nr. 42 Adams ˖Straße, die Ar⸗ 
beit eingeſtellt. Die Firma S. Heil—⸗ 
prin im ſelben Gebäude, bei welcher in 
voriger Woche aus gleichemAnlaß fünf— 
undſiebenzig Mäntelmacher geſtreikt 
haben, hat die Forderungen der Leute 
inzwiſchen bewilligt. 

In der geſtern von der Union der 
Eisleute abgehaltenen Geſchäfts-Ver— 


ſammlung liefen ſich einundvierzig 


Mann in den Verband aufnehmen. 
Zieht man die Jahreszeit in Betracht, 
ſo iſt das eine ganz ungewöhnlich große 
Anzahl. 


Fuhrleute-Verbänden überzutreten. 
Viele von den Eishandlungen betreiben 
während des Winters den Kohlenhan— 
del. 
Kohlenfuhrleuien und haben den Vor— 
theil, daß ſie auch als ſolche Anſpruch 
auf die höheren Löhne machen können, 
welche vom Verband der Fubrleute ſeit 
lekten Winter für dieſe Arbeit erzwun— 
gen worden ſind. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der Chi— 
cago Federation of Labor ſieht ſich nach 
einem geräumigeren Quartier um. 
Wahrſcheinlich wird er eine Zimmer— 
flucht in dem Chicago Opera Houſe 
miethen. 

Die Fachgenoſſenſchaften der Fracht— 
zugführer und Bremſer im Weſten ha— 
ben ſich durchUrabſtimmung faſt durch— 
weg zugunſten einer Forderung um 
Lohnzulage erklärt. Um dieſe Zulage 
verlangen zu können, werden die Ver— 
bände erſt die Kontralte kündigen müſ— 


ſen, welche ſie mit den verſchiedenen J 


Bahnen haben. Sollte die Aufbeſſerung 


verweigert werden, ſo würden Streils 


nur dann erklärt werden können, wenn 


ſich bei einer geheimen Urabſtimmung 
zwei Drittel der Mitgliederſchaft für 5J 


ein ſolches Vorgehen ausſprechen. 
Ingenieur C. H. Hill vom Abzugs⸗ 
kanal⸗Departement der Stadtverwal⸗ 
tung ſtellt feſt, daß dur*aus nicht alle 
an den Kanalifirungsarbeiten beichäf- 
tigten Maurer die Arbeit niedergelegt 
haben. Der Unternehmer Fleming, 
defien Nichtzugehörigfeit zum Verband 
ber Kanaltontraftoren den Streit ver- 
anlaßt hat, habe Leute genug, um bie 
bon ihm übernommenen Xrbeiten 
ausführen zu fünnen. 
die Arbeit an anderen Kanal- und fon- 


ftigen ftädtifchen Bauten, von denen die ; 


Maurer-Union aus vorbefaatem Anlaß 
ihre Leute ebenfall3 zurüdgezogen bat. 
Die Inhaber der Materialwaären- 


Großhandlungen hafı den Fachbers ı 
band ihrer VBerfandt-Clerf3 anerkannt | 
und diefen Zohnaufbellerungen im Bes | 


trage von 10—15 Prozent zugeftanden. 


Leitende Mitglieder verfchiedener Ge= | 


werfichaften haben in einer gejtern 


Abend in dem Lokale Nr. 132 Fifth 


Ude. abgehaltenen Zufammenfunft die 


Gründung einer Produftions-Genofs | 


fenichaft beichloffen, melche fich auf fo= 
operativer Grundlage mit der Erzeus 
gung bon ſolchen Waaren befaſſen ſoll, 
welche jetzt zumeiſt von Nicht-Gewerk⸗ 
ſchaftlern und unter der Kontrole von 
Truſts hergeſtellt werden. 

Präſident Payne vom Allgemeinen 
Verband der Kiſtenmacher befürwortet, 


daß die Gewerkſchaften auf eigenehand 
in die politiſchen Wahlkämpfe eintreten 


ſollen. Als Programmforderungen 
für eine zu bildende Gewerkſchafts— 
Partei bringt er unter Anderem die 
Einrichtung eines ſtaatlichen Verſiche— 
rungsweſens und Staatshilfe zur Be— 
ſchäftigung von Arbeitsloſen in Vor— 


ſchlag. 

Pfarrer Roy Bergen Guild von der 
Kongregationaliſten⸗Kirche an der Lea⸗ 
vitt Str. veranſtaltet im Auftrage ei— 
nes Verbandes von Geiſtlichen der 
Weſtſeite bei bekannteren Gewerkſchaft⸗ 
lern Umfragen nach den Urſachen der 
abweiſenden Haltung, welche von der 
organiſirten Arbeiterſchaft gegenüber. 
den Kirchen und deren Beſtrebungen 
beobachtei wird. Die Antworten, wel⸗ 
che der Frageſteller erhält, werden ge⸗ 
orbnet und dem beiheiligten Geiftlichen 
ur Kentnißnahme vorgelegt werben. 

von Pfarrer Guild ausgejandten 
Gragen baben nadhfiehenden Wortlaut: 

Sind SieMitglied irgend einer lirch⸗ 

re 


Uebrigens fteht e8 den Eid- | R 
leuten frei, für den Winter zu anderen | fi 


Die Eisfahrer werden dann zu | 


Dagegen rube | 


Wolle u. Maco Garn gemijcht, 


nicht einfchräntenn — & 
Döc 


Handsfinifded.. . » 


Extra Ipoiell. 


a Flanell:Wrappers, Blounce unten, Nuffle an 
M Schultern, verkauft zu 08c und $1.48, 98c 
| BE fpeziell zu GSe und 
= Shield Bots für Männer und Anaben, gemacht 
aus bodfeinen Scidenftoffen, alles neue 5e 
Muſter, zu 
J Weiber Vique Flanell. 30 Zoll breit, —5*— 
ter Yard ze 
I 3 Nelly:Gläjer, das Etild 


1 zottig, regulärer Preis 9c, ipeziell, 
Fruit Jar Ringe, pet Dupend..ouensunceens 10 


——— mit 1,2 und 3 — Eben: 
J bolz:, Muichel:, Hirichhorn: und Beine 
*7 200 
i Paͤrtie Trommeln, alle Größen, werth 
u bis zu 50%, mit 2 Trommelſchlägeln 

Garly Times Sour Majb Wbisten, 1 
9 Nintflaichen, angefertigt in Reljon Co., Ky., 
IFrühjahr 132, regauläter Dr 450, jo lange 
E der Vorrath reicht, bei diefem Verlaufe 29€ 


Griffe, afles Ze Meier, zu 
10€ 
330 


Knaben-K 


h Bartie 1 — 500 Anaben- 
4 Schul > Anzüge, gemacht von 
A fchmerem blauen wol. Cheb- 


H iot, Größe 8 bis ( 
1 15 Jahre — doc 


a Partie 2 — 300 Sinaben- 
B Schul = Anzüge, gemacht von 
J durchaus reinwoll. dunklen u. 
J geſtreiften Caſſimeres — 


N Größen 8 bis 15 
J Jahre. 1.48 


Skirts und Iarkets. 


y — — gemacht von Melton-ſtitched 

otton — verlauft zu $1.08 

J — ſpeziell zu Ye 

Krider-Röcke — ſchwarz und Orford— 1 98 

J bütſch beſetzt, verkauft zu 2.98, jpeziell.. 4 +® 

J Kerſch Jackets — ſchwarz, caſtor und roth — 

BI mercerized Mutter — verkauft zu 2 50 
Ss.) 

a Der Reft unjerer MindersJafetd, Neefers unk 

J langen Röden, wertb is zu 5.08, 

fpezich 3.98, 2.98 und 


Zlanelie etc. 


Weiher Shaker Flanell, reguläre c 
Te Walire, per- Yard zu 2 
Neiter von 36-3511. Flanellette — Die ganz neuen 
Ferben rnd Mufler — reguläre 1 

N 150 Wertbe, die Yard 3 

4 Stieidersfzlanellettes — rotb und 

ſchwarz geblümt. Yard zu 

MA Schwarzer mercerized Sateen, See Finiib — 
3 acrautirt echtfarbig — die 18 

val., per Nard zu 

4 Ouilting Calico — 36 Zoll breit, ges 

B wühnlich zu 10c verlauft, per Yard 





+ “ + 


PER —— — — 


nige Gewerkſchaftler zu Kirchen gehö— 
ren, bezw. die Kirche beſuchen. 

Soweit Sie es zu beurtheilen vermö— 
gen: welche Auffaſſung haben die Ar— 


und den Lehren Jeſu? 


rem Erfolge zu verbreiten? 


den Unternehmern ertheilen? 
Was läßt ſich thun, um die Kirche 
und die Gewerkſchaften einander näher 
zu bringen? 


Für heute Abend ſind Gewerkſchafts— 


Verſammlungen anberaumt, wie folgt: 
Bauklempner — 179 Clark Str. 

| Dampfheizungs - Eintichter — 179 

| Elatf Sir. 

| Handlungs-wehilfen No. 195 — 70 

| Adams Sir. 

| Baufchreiner No. 1 — 122 La Salle 

| Str.; No. 2—188 Blue Elan) Abe. 

| Drabttabel-:Splifier — 155 Ran» 

bolph Sir. 

| Maurer und Steinfeber — PVereins- 


Straße. 
Kutfher von Wäſcherei-Wagen — 
104 Randolph Str. 
| Ungeftellte von Bapierhandlungen — 
| Abame und Halfte Str. 
BVolfterer — 167 Wafhington Str. 
Mafc;inenbauer, Eurela-Loge —106 
Randolph Sir. 
Schuhmader No. 133 — 75 Ran 
bolph Str. 
| Schweinefhlächter — 3419 Halfteb 
Straße. 
Kleivermacher No. 197 — efferfon 
| und 14. Str. 
Leger von Drainirungsröhren — 
Curtis' Halle. 


* Die Mitglieder des Direktorium‘ 
der hieſigen National⸗Bank von Nord⸗ 
Amerika erwählten Charles O. Auſtin, 
Kaſſirer Mechanices National 
Bank“ von St. Louis, einſtimmig zum 


beiter im Allgemeinen von dem Leben 

Was kann die Kirche thun, um unter 
den Lohnarbeitern dieſenntniß von den 
Lehren und dem Leben Jeſu mit beſſe-⸗ 


Welche Roͤthſchläge ſollie die Kirche 


halle. 
Stiefelpuher — 144 W. Madiſon 


Schwere fließgefütterte Män—⸗ 
ner-Hemden und Unterhoſen, 
in Natural Wolle, blau und 
Kameelshaar, Hemden m, Sei: 
de eingefaßt, 


Reinmollene, Natural tmollene 
MännersHemden und Unter⸗ 
hoſen, mit Patent⸗finiſhed 
Nahten und Perlmutter-⸗Kuö⸗— 


pfen, 98c-Merthe IC 
1. Floor. — Speziell. 


Leinene Kragen für Damen, alle Größen, 
die Lie Größe, zu 
Seidene fanch Bänder, Nr. 14, per 

| von 10 Yard3 8e, per Yard 


175 Bolts Pat Valenciennes Spigken und Eim 
| füße, die 10c Sorte, jo lange ber 3 
Vorratb reicht, per Yard 


Ic 


3. Tloor Bargains. 


Gute Gröhe weike Watte, 
| per Rolle 
| Schwere tiilled Gretonne fiir Comfor: 
| ters, ſpeziell, per Vard 
Comforters, überzogen mit türkiſchrothem Kali— 
Nio, faney Borders, reguldrer Preis 
Dt ee . 
| Gardinen-Streder, gemaht ans außgt: 

fuchtem Holz, fpeziell, das Stüd 


Diefe Preife werden nns am Mittwoh Berhäftigt Halten in unferem 


leider-Dept. 
Partie 3 — 275 3-Stüde 
Knaben » Schulanzlige, 8 bi 
16 Jahre, gemacht von jchive- 


rem blauen wolle: 

nen Cheviot 1.68 
Partie 4 — 650 Knaben 
Reefers, gemacht v. ſchwerem 
blauem Chinchilla, mit gro— 
ßem Sturmkragen, 8 bis 16 


Jahre (Union ge⸗ 1.48 


— 
| Strumpfwanren. 
| 


Schwere jchwarze mabtlofe baummoliene Damın BE 
Steiimpte, r läre J5e We “ 
€ 


itimpfe, reguläre ] 
ji 
| Schwere blau md grau gemijchte wollene naht — 
loſe Socken für Männer — % ie — 
2 N 


| Scptwarze gerippte nahtlofe Kinderftrümpfe 5e 
Br Odds und Ends, um zu räumen 


Scjreibinaterialien und 
Rurzwaagren. 


Ink Tarets, 84 
Bleiſtifte — per 
Vene! Vores, mit Schloß und Sclüffel....de BE 
JAufſatz⸗Hefte, per Stüch.................. ie P 
50 Dutend leinener Sinirn, 2. Spulen...... ie 5 
Schwarzes Velveteen Binding, 5c Dual, Y.2e M 
Eotton Tapes, alle Breiten, per Rolle...... le 
Seidenes Beſatzband, Odds und Ends, 
in ſchwarz und farbig, per Yard 


Seiten, Stüd..... 1e 
VDuhend. 40 


Gerichtlich verhindert. 


Am letzten Geburtstage der amer⸗ 
kaniſchen Republik wurden es vier 
Jahre, daß John MeLeod, Nr. 61 De 
Kalb Strahße, die BVekanntſchaft ven 
Margaret Douglaß und ihrer Schwe— 
ſter Lydia gemacht hatte. Seitdem war 
MeLeod der Gefährte der jungen Da— 
men bei allen Ausflügen und bei allen 
| Bergnügungen in ihrer Wohnung, Nr, 
118 De Kalb Straße, und außerhald 
derſelben geweſen. Selbſt nach der 
Campbell Park-VPresbyterianerlirche 
und wieder heim hatie er ſie ſtets gelei⸗ 
tet. Einer Lappalie wegen kam es zum 
Bruch. Lewis Douglaß, der Bruder 
der beiden Schweſtern, ſorgte dafür, 
daß eine Wiederanknüpfung des Freund⸗ 
ſchaftsverhältniſſes unterblieb. An 
neuerlichen Verſuchen hatte es MeLeud 
nicht fehlen laſſen. Seinen Ingrimm 
über das Mißlingen derſelben ließ ex 
an Lewis aus. Geſlern Nachmilicg 
ftand er deswegen ald Angeflagier vor 
Polizeirichter W. I. Hall und muhte 
fich auf jehs Monate unter $1000 Fries 
dengbürgfchcft verpflichten, dem Dous 
glaß’ichen Haufe fern zu bleiben und 
meder die Schweflern noch deren Bru> 
| ber im Geringften zu beläftigen. 


‚ * Anläplich feines 25jährigen Amts- 
| jubiläums al8 Lehrer der evangelifchen 


ı &t. Paulu2-Gemeinde wurden Herrn $ 
ı Johannes Doerfler weithoolle Ehrengas 


; ben von ben verfchiedenen Bereinigun: 
; gen der genannten Gemeinde überreicht, 
: Xehrer Doerfler, gebürtig aus Detroit, 
; murde am 27. YAuguft 1877 ala Lehrer 
an die St. Baulus-Gemeinde berufen 
| und ift feither ununterbrochen jegens 
ee in diefer Eigenfchaft thätig geime- 
en. 
Geier 


— Tatale Replit. — Bapa Huber 
(müthend über die ganz jchledhten No= 
ten, welche jeine beiden Kinder, ber 
Hans und. die Refi, von der Schule 
mitbringen): „Rein ‚ea it zum Ber 
zweifeln“, fchimpft er grimmig, „gerade 


wir —— —— baben!* 
— „Uber 24 
| feiner Vertheidiguns. [od ben fa 


„too 
bie Ö’fceibifeit 


J 


J 
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ae So ufe.—Baubeille. 
Blunger*. 
:e®@arten.— Konzert jeden Abend. 
onzert jeden Ubend uad Gonntag auch 


a it n t e. —Freie Beſuchs⸗ 
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Die Shäte ded See“s Guatapite. 


‚Kürzlich wurde im Cannon Streei 
gen Zondon, die Generalverfamme 
ung der ben Namen Contvractors, Li⸗ 
mited“ tragenden Aftiengefellichaft ab⸗ 
chalten. Der Bericht dieſes ſ ehr ernſt⸗ 
Borken Unternehmens, beffen Vorfigen- 
ver im Vermwaltungsrath dad Parla- 
mentsmitglied R. 3. Price ift, Tieft fich 
wie ein Märchen aus Taufend und eine 
Nacht. Gelingt e8 ber Gejelliäaft, eis 
nen See zu entiwäffern, jo werden bie 
Aktionäre reiche Leute fein. DaB Ime- 
nigftens ift die allgemeine Meinımg in 
Bogota, der Hauptfiant der Republit 
Ko ien. 

Der von Bogota nicht weit entfernte 
See Gualavbita iſt, wenn auch Hum⸗ 
boldt und andere Reiſende ſeiner er—⸗ 
wähnt haben, ſicher wenig bekannt. 
Auch groß ift er nicht, ſonſt lönnte man 
niht an feine Entmäfjerung denken, 
aber defſenungeachtet iſt es ein Punkt 
don traditionellem Intereſſe, und wenn 
Alles, was man von ihm erzählt, wahr 
ift, müffen feine Gemäfler eine Anhäus 
fimg von Schäßen bebeden, bon denen 
man ‘fi feine Rorftellung machen 


Zange bevor bie Konquiftadoren auf 
dem fübamertlantfäen Kontinent er» 
hienen, war ber See ein Gegenftand 
der Verehrung für bie in feiner UImge- 
Kuna twolmenden inbianiichen Völler⸗ 

die in Ausübung threr Relis 
ondgebräuche Opfergaben in ihn mar= 
merthooller diefe maren, um 
fo geneigter mußten fi} bie Götter ben 
Darbringern zeigen. Die Opfergaben 
beflanven meiftens in Golbftaub, Gold⸗ 
drnamenten. Smaragden und anderen 
werthvollen Steinen. Was in den See 
n wurde, blieb darin, bemm es 
wäre nicht allein eineHeiligthumsichän- 
bung geweſen, deſſen Inhalt anzurüh⸗ 
zen, auch feine Tiefe und andere Um- 
ſſände ſchützten ihn vor Beraubung. 

Aber noch ein mächtigerer Beweg⸗ 
grund als ſelbſt die Religion gab zu 
einer Vermehrung der in den See ber= 
fentten Schäge Anlaß. Yon dem Ta⸗ 
ge ihrer Ankunft auf dem entdeckten 
merilaniſchen Feſtlande an forſchten 
bie Spamier nur nach Gold. Ihre 
Graufamleiten gegen die Eingeborenen 
brachten dieſe dazu, alle ihre Koſtbar⸗ 
feiten, ftott ſte in die Hände ihrer Un- 
terprüder fallen zu laffen, in den Gee 
zu merfen. Die Weberlieferung Tagt, 
daß auf diefe Weife Gold und Juwe⸗ 
len von ganz ungeheurem Werth in den 
Guatabita verjenft worden find. Die 
frühefte Erwähnung von dem Guata⸗ 
bila und den an ſeinen Ufern vollzoge⸗ 
nen religiöſen Zeremonien rührt von 
dem Padre Pedro Simon her, der ſich 
1604 als Miſſionär unter den India⸗ 
mn bon Bogota aufhielt. Die einge- 
benpften Studien der über ben Gua⸗ 
tabita beftehenden Legenden find in 
dem Bub von Mombray Morris 
„Tales of the Spanish Main“ zu fin= 
den. In das Reich der glühenditen 
PVhantafie gehört aber die Berehming 
der auf dem Seeboden lagernden Reich- 
thüimer; fie find einer von Mr. be la 
Kier in Paris aufgeftellten Bafis zu- 
folge auf Lſtr. 1,120,000,000 ober 
mehr ald das Fünffache der Kriegsent⸗ 
ſchädigung Frankreichs an Deutſchland 
geſchätzt! 

Nun muß man nicht glauben, bie 
Spanier hätten feinen Verfuc gemacht, 
biefen großen Preis zu erringen. Bor 
ungefähr 200 Jahren machten fie auf 
der Seite des Gebirges, wo der myſte⸗ 
tiöfe See wie in einer Schale Tiegt, eis 
nen tiefen Einfchnitt, deflen Spuren 
man noch heute verfolgen fan, jomweit 
fie nicht duch Erbrutiungen verwiſcht 
find. Wie man erzählt, vertieften fie 
den Einſchnitt, bis das Waſſer nur 
noch eine Tiefe von 14 Fuß bis zum 
Seeboben hatte, al3 die Seitenwände 
mit einem domnernden Krach ar 
und da in dem See Duellen ent|prins 

ftieg da Waller wieder. Deffen 
ungeachtet hatten fie Zeit, die bloßges 
legten Uferränder zu durcchjuchen und 
den Schlamm und Boden außzumas 
fchen, was ihnen genügend einbrachte, 
um der Regierung die „Duinta*-Ab- 
"Se (3 pCt.) im Betrage von 170,000 

Mars zu zahlen, und ein nad Ma 
brid gefanbter Smaragd mar für fid) 
allein 70,000 Dollars mwerth. 

Nach der Vertreibung der Spanter 
machten die Rolumbianer verjchiebene 
Merfuche, bie aber, meil nicht nach wiſ⸗ 
fenf&haftlicden Plänen unternommen, 
alle fcheiterten. Bor zivei Jahren wur⸗ 
de daB Problem durch die englifche Ge» 
fellfehaft „Contractorß Limited“ mit ei» 
nem Kapital er * 30,000 *— 

genommen. Ihre Ingenieure ſchla⸗ 
einen Stollen durch die Bergſeite 
ein, der mit dem Waller bes Sees 
durch einen jenfrechten Schacht in Ver- 
bindung gebracht werden wir. Der 
Enimwäflerungsftollen ift jet 600 Fuß 
ana, der jentrechte Schadt 40—50 

tief. Der See wird boraußficht- 

ich im April 1903 trodengelegt fein, 
fo daß im Auguft nächften „Jahres bie 
Altionäre wiſſen werben, ob ihre Er= 
—_ in Erfüllung gehen ober 
nicht. * iſt 1200 Fu breit und 

Fuß tief. 

— ſellſchaftstapital wird rei⸗ 
chen, um bie Arbeiten zu Ende zu füh- 
zen, bie buch die Rebolution einiger 
geftört worben find. Nichtäde- 
kunden fich die lolumbiani⸗ 

7 fehr entgegenfommend 

#, inbem fie nicht nur feine Ar- 


gen, 


Gualavita gefunden hatte, ebenfo gol⸗ 
dene Figuren, die „gagantirt“ bon dort 
flammen. Das Sekretariat befigt — 

n 


ner die beſchworene Ausſagen über 

Fund eines Thongefäßes pom Guata⸗ 
bita, das 27 goldene Figuren und einen 
Smaragd enthielt, welche jezt im Be⸗ 
fit einer Dame von Bogota ſind, welche 
fie gerne gegen Aktien der Geſellſchaft 
ausiauſchen würde. In Mr. Reſtre⸗ 
po's Buch: „Los Chibchas“ ſind bie 
Abbildungen ber von ihm aufgefunde⸗ 
nen goldenen Gegenftände, bie er |. Zt. 
an die Ausftellung in Chicago fanbte. 


Das Schild des ‚„„PBoftilon von 
2onjumean‘‘. 


Eine hübſche Geſchichte aus dem 
Kriege von 1870, die bald nachher be— 
kanni wurde, friſcht Joncières in ſei⸗ 
nen ‚Notizen eines Muſikers“ im „Gau⸗ 
[0i3“ wieder auf. &$ handelt fi um 
bie immer noch beliebte Oper bon 
Adolphe Adam „Der PBoftillon von 
Lonjumeau“. Der Korporal Rittinger 
lag in Zongpont, al® ihm bejohlen 
wurde, mit feinen Leuten eine Relog- 
moszirung nach Zonjumeau borzuneh- 
men. Als er aufbrechen wollte, jagte 
der Stabsarzt zu ihm: „Wollen Sie 
mir einen Gefallen thun, Rittinger?“ 
„Natürlich, was ift eg denn?“ „Man 
behauptet in Deutfchland, daß e3 fein 
Zonjumeau gibt. Nun kenne ich Lon⸗ 
jumeau- und weiß beftimmt, daß es 
micht nur exiftirt, fondern daß e3 borl 
au ein Gaſthaus mit dem Schild 
„Boftillon von Zonjumeau” gibt. Man 
fagt fogar, daß ber flatterhafte Chape- 
lon die reizende Wirthin biefes Gaft- 
haufes liebte und figen ließ. Sie wer- 
den das Haus leicht finden, Sie werben 
hingehen und mir irgend eimaß bon 
dort mitbringen, einen Brieflopf, eine 
Karte, eine Etikette, furz irgend eine 
Kleinigkeit, nur muß darauf ftehen: 
„Zum Boftilon von Lonjumeau.” 
Dann wird man doc, in Deutfchland 
fehen, daß e8 ein Lonjumeau gibt.” 
„Sie fünnen auf mich zahlen, Doktor.” 

Als Rittinger und feine E3torte bie 
eriten Häufer des Dorfes erreicht hat= 
ten, fuchte er da berühmte Schild und 
entbecte e8 auch Halb, an einem Eifen- 
arm ſchaukelnd. Rittinger gab einem 
feiner Leute die Pferde zu halten und 
betrat, von den andern begleitet, das 
Haus. Die Heine Truppe ftieg bie 
Treppe empor, drang durch eine Lufe 
auf das Dach und begann das Schilb 
abzufhlagen. Auf der Straße hatten 
fih die Bauern verfammelt und fahen 
erfchredt biefem Worgehen zu; ihre 
Rufe und Gebärden befundeten deutlich 
ihr Mißvergnügen. Aber das Schild 
mar ‚entfernt, während NRittinger laut 
das beliebte Lied anftimmte: „Ah! 
qu’il est beau!” Beim Abzug ums 
gab alles die Soldaten, und der mit ſei⸗ 
nen Pfarrkindern) herbeigeeilte Pfarrer 
verlangte von Nittimger eine Erflä- 
zung. In beiterfter Stimmung erivi- 
derte diefer, Bigmard hätte ihm ben 
Befehl gegeben, diefeg Schild zu ho- 
len, weil er ein leidenfchaftlicher Be: 
wunderer des „Poſtillons von Lonju— 
meau“ ſei und es um jeden Preis haben 
wolle. Nach einer halben Stunde be— 
fand ſich der Stabsarzt im Beſitz des 
foftbaren Andentens, und einige Wo— 
chen fpäter war das Schild „Zum Po- 
ftillon von Zonjumeau“ auf dem Wege 
na Münden. ... Dort gehört es — 
fo verfichert Yonciereg — zu den Re- 
quifiten bes füniglichen Theater? und 
wird in der Ausstattung des erften AUl- 
te3 gebraucht, wenn man bie fomifche 
Dper von Adolphe Adam aufführt. 


— Anzeige. — Der Hirfehwirth ‚den 
e3 ärgert, daß bie Bauern auf ber 
Kirchmweih zum Raufen faft fümmtliche 
Tifh- und Stuhlbeine abbredden, und 
der auch feinen Konkurrenten, ben 
Sonnenmwirth, ausftechen möchte, er- 
läht am Kirchweihtage im Kreißanzei= 
ger folgendes Inferat: „Mache meine 
verehrten Gäfte darauf aufmerfjam, 
daß bei mir fämmtliche Tifh- und 
Stuhlbeine abfehraubbar find.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ſtetige Arbeit mins 
ken. foften poriprecgen. — Wläge für Wächter, $14; 
anıtor3 in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in MWholejale-Geichäften, ———— 313; 
Morters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Schrifarbeiter, $10; Mafsinifen, Gleftriter, Engie 
ncerß, $18; Heiger, Decler, $14; KRollektoren, $15; 
Quchhalter, Korreiponbenten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärts; OfficeAfiiftenten, Grocery:, Echub:, Cifens 
twearens und andere Elerf 10 aufmärts. 
Guarantee Agency, 196 LaSalle tr., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwifgen Monroe und Uans Str. — 
Staats⸗Lizens. modi 


ee 

Berlangt: Guter Mann an Ofen-Meparaturen, nur 
foicher . braucht vorzuſprechen. 141 W. Van Buren 
Str., Harbiware-Store. 

Derlangt: range zung (frifch eingewanberter) 
in Whotejale:Geichäft. Beftändige Stellung. Lohn S 
pro Woche. Nadzufragen im Oft Rans 
dolph Str. dimi 

Verlangt: Gerber für California, Beamfters 
gie Shavers ufiv. Hober Lohn. Krampe, 199 

Clark Str. 

Verlangt: ür Pferdebeichlag und 
Wagenarbeit, jofort. 2542 entiworth Ave. 


Ein Schmich 
Verlangt: Ein Aunge an Gates. $4 und Board per 
Woche. 184 31. Str. dimi 


—— —ñ — — 
rn Ein Schuhmacher (Deutſcher). Schweer, 
Crete, JIil. 


Verlangt: Porter, 
eriter Klaffe Sample 
poft. 

Verlangt: Mann als 
thun. Vorzufpregen 123 


Verinagt: Junge in Apothele. 
tr. 


tore, Wil 


Zee Deutſch⸗Amerikaner in 
vom. Adr.: P. 687. Abend⸗ 


Waiter und Porterarbeit zu 
©. Glert Str. 


807 So. Halited 


Oil nn — 
Berlangt: 2 Baifterd an guten Röden. NR W. 
21. Str. dimi 


Berlangt: Erſter Klaife Bäder an Gales und 
Paftry Arbeit, zuderläffig umd nüchtern, muß volle 
Aufiiht führen, itetiger > * Bezahlung, Tags 
arbeit. DVorzufpregen 216 €. 31. Str. &. Ucme. 


Berlangt: Paper Kanger. 459 Seminary Ave., 
Balm. 


Verlangt: 50 gun für Pabrilarbeit. Beitzah: 
lende Stellungen. merican Can Eo., Mayioo», 
38. 14ip, 1108 


Berlangt: Kollettor, der deutih fpricht, $2 den 
Kag für 3 Tage, Reft der Mode auf Kommiffion. 
Qeute in mittleren Jahren ober olche, die nicht 
art arbeiten lönnen mögen borfpregen Montag von 
012, M 9%. Str., Seiten-Eingang, 3. — 

omio 


Zimmer 8, 179 
ja ſomodi 


nur einer, der nur an 


t, ufragen beim 
Buie, Sick, a 


Berlangt: Helfer an Kundenröden. 
ee len er. 


Verlangt: Rod: Breffer, 

inen Eaden gearbeitet 

uperintendenten in „Ibe 
Duinp Str. 


EEE EEE EEE 


5 gi beim » 


(Uimzeigen unter Dicker Mubeit 1 Gent das, Merk.) 


erlangt: e m Berlauf von Dr. 
Bee Famil' —8* — Ave. 
te. 


Berlan 


: k x Andi 
her ng er @uter Bohn ne ndige 


taus’ Yärberel, 239 6. Halfteb Str 
Verlangt: Carpenter. Adam .Pflanz, 838 Meit 
Ohio Str. 


leeren 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
507 Eliton Ape., Ede North Ave. 


Verlangt: Ein ftarter Yunge von 18 bis 20 ah» 
ren zum Regelauffegen und zur Wushilfe des Por» 
ters, 4 pro Mode, Zimmer und Beard. 2263 
Evanfton Ape., Ede Carmen. dimi 
Berlangt: Ein junger Mann in Grocery. Kench 
Goebel, 188 Urmitage Upe., Ede Wood Str. 

Verlangt: Bäder, dritte Hand, guter Lohn. 3 Uhr 
Nachmittags, Stamm, 383 W. 16. Etr. 

Berlangt: Gute Framemader. 340 Welt Wullers 
ton pe. 


— 


Verlangt: Maänner für Wholeſale⸗ 
häuſer. ächter, Janitors, Engineers, 
Seler, Elevaiors, Treibers, Factory Hände, Porter, 
Kıllettoren, Kaffirer, Glerlts, PVerfäufer, Shippets 
etc. Reliance Agency, 209 State Str., immer. 57. 

{p16,17,18,21,22,23,24,5,%8 


an Gates zu helfen. 


und Lager» 
Feuerleute, 


„ Berlangt: 
Genter Str. 


Be SE Zn 2 a a 

erlangt: Frifh eingewanbderter deuticher oder 
bdeutfch:polnifher verheiratheter Mann im Sandge: 
ihäft. 236 Dayton Str., hinten, unten. 


Junge 


verlanot; Gin Wathmann; muß etwas engliſch 
ſprechen und Empfehlungen haben; Lohn $9 per 
Woche. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein Junge welcher die Cake-Bäderei er⸗ 
lernen will (Landftänthen). Kohn 823 die Woche 
und Board. Zu erfragen heute und morgen ım 
Saloon 105 Wells Str. 


Perlangt: Porter für Gafoon; einer der aufs 
warten fann. 12 W. Late Str. 

Berlangt: Junge um an Gafes zu helfen; muß 
etwa SGrfahrung haben. 414 W. Mabdifon Str. 





Verlangt: Guter Porter der Bar tenden Tann. 
151 Dit North pe. 


Berlangt: Junger Mann an Cafes zu helfefn. — 
189 Webiter ve. — 


Verlangt: Alter Mann der mit Pferden umgeben 
fann und in PBäderei zu belfen. 189 Webfter ne. 


Perlangt: Schneider an alte und neue Arbeit; -- 
guter Pla für guten Mann. Gde Lincoln und 
Webfter Ave. . 


Verlangt: Guter ftarfer Yunge an Cafes. 440 
MWebfter Hve. vu 


Verlangt: Starter Junge an Brot au arbeiten. 
47 WB. Chicago Ave. 


erlangt: Schuhmacher auf Reparaturen. 889 N. 
PBaulina Str. 


Verlangt: Helfer, müffen auf der Baufchlofjerei 
gearbeitet haben. 568 Wells Str. 


Verlangt: Ein 





unger Mann zum Flafhenmwafcen. 
1095 Milwautee div en. '“ 


‚Derlangt: Outer teinliger Junge, Mann, nicht 
über 25 Yahre alt, der jchon im Saloon geichafft 
bat und fein Geigäft verfteht. 603 R.. Haliten Str, 


Perlangt: Dritte Hand Vrotbäder. 87 undBoard. 
40 Glybourn Abe. 





Verlangt: Ein ftarfer Yunge oder alter Mann.— 
118 Eiybourn Abe. 

Verlangt: Ein Bladjmith, ein Mafchinift, ziel 
Aungen, ein Gabinetmafer, ein Bader. Invalide 
Appliance Co., 150 Vedder Str. 


— 


Verlangt: Ein guter Butcher, 120 Clybourn Une. 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter für die 
Abendftunden. Lincoln Turnhalle, Diverfey Bipd., 
nabe Sheffield Une. 


rent: Junger Mann für Vorterarbeit und 
Kegel auffeken. Lincoln Turnhalle, Diverfey Blod., 
nabe Sheffield Ave. 
Verlangt: Lediger 
Mentworth Alpe. 
Verlangt: Kollektor, $15 wöchentlich, 8100 Depo⸗ 
ſit in Baar erforderlich mit Bonds. 779 N. Weſtern 
Ave., Store. dimi 
Verlangt: Ein Mann, der gut lieſt und nebenbei 
etwas leichte Arbeit verrichten will. 756 N. Bart 
Ave. dimi 


310 








Butcher, Storetender. 2453 


Verlangt: 
Wels Str. 

Nerlangt: 2 Schneider auf Nöde und feine Repas 
raturen. 58 €. Divifion Str. 


DVerlangt: Ein Bäder für Brot und Rolls, kann 
auch ein älterer Mann fein. 541 Wells Str. 


Aunge, in Bäderei zu arbeiten. 


Verlangt: Lunchmann, muß Porterarbeit 
ſtehen. 2 S. Clark Str., J. Groſſe. 

Verlangt: Schneider für Flidarbeit, muß auch bü⸗ 
gdeln können, gute Bezahlung. 309 Grand Ave. bimi 


ver⸗ 


Verlangt: Gute allgemeine Finiverd, Wem: und 
KnicsEinfeger, und „Kreaking“ ven Handſchuh-Leder; 
ftetige Arbeit, gute Bezahlung. Yohn Stala Leather 
Mfg. Co., 147—16 Warfatv Ape., Ede Elfton Ave. 


Verlangt: Aunger Mann für Saloon und Porter⸗ 
arbeit. 213 Mebfter Ape. y 


Verlangt: Painter für DEE 373 MWebfter Ape., 
nahe Halited Str., nah 6 lihr. 


Verlangt; Ein guter Wagenmacder für ftetige Ars 
beit. 139 Wells Str. 


Verlangt: Manır für Hausarbeit. 
mann bevorzugt. 159 Wels Str., 2. 


\ erlangt: Seufjunge, der fih aud im Allgemeinen 
nüglih machen Tann, muß Empfehlungen haben. — 
Von Sengende & Antoine, 277 Wabafh pe. 


u Leiters 


lat. 





Verlangt: Ein Porter in Saloon, einer der Lund 
tochen Tann wird vorgezogen. 26 NR. Canal Str. 


Verlangt: 2 Oerfahrene Hausmovers: $2.50 pro 
Tag. Krueger, 3620 ©. KHalfted Str. 


Verlangt: Holzarbeiter 


Gobn, Outer 


an Wagenarbeit. 
Jacob Preß, 62 N. Halfted Str. 


Verlangt: Rräftiger junger Mann. Candyfabrik, 
165 Weſt Adams Str. 


für Hausarbeit, 
187 Genter Str. 


nennen 
Berlangt: Gute Shuhmader an Reparaturen. 227 
©. State Str. 


Verlangt: Lundmann. 233 €. Ban Buren Str. 
Verlanat: Schubmader an Meparaturen, 
Pak, guter Lo n, muß im Store helfen. 
fertig zur Urbeit. 73 W. North Ave. 
Berlangt: Ein ftarfer Junge, der Luft hat Hufs 
Gmied zu lernen. William KRuhner, 294 W. North 
be. modi 


Verlangt: 2 erſter Klaſſe Buſhelmen. 198 9. 
Elart Str., Pärberei. mdmi 


Reinliher Küchenmann 


Verlangt: Mann, verheirathet, 
Pferd und Boiler zu beiorgen. 





ftetiger 
Kommt 


im Hoſpital. 
modimi 


Verlangt: 
30 Belden Gourt, nahe Clark Str. 


Verlangt: Bieiter Barkeeper, Iedig, muß aud 
etwa8 Morterarbeit ‚verrichten. Südfeite Qurnballe, 
8143 State Str. modi 


Verlangt: Wurſtmacher, der in Allem bewandert 
if. 472 ©. Halfted Str. mobi 


Verlangt: Gin fleikiger junger Mann als Helfer. 
193 Wells Etr. dimtdo 
Laufjunge von 14 —16 Jahre. Vo— 
Embroidering Eo., 219-221 2 

mod 


und Weiten:Schneis 


Berlangt: 
pelty Praiding & 
Buren Str. 


Verlangt: Ein guter KHofen- 
der oder auch Rodmacher. 82 W. 21. Str. modi 


Verlangt: Ein junger QButcher, im Meat Martet 
zu helfen jofort. 6200 ©. Morgan Eir, dimi 


Outer Butcher für Wurftmacen und 
5957 Afhland pe. dimi 


Gabinetmaters, erfter Klafie 
MW. 8. Cowan Mig. 


PBerlangt: 
Storetenden. 

Berlangt: Urbeiter 
an Möbel:Arbeit. €o., 113 
N. Reoria Str. Uſp, 1w 


— — ñ — — 
Verlangt: Kollektoren und Agenten. Beſte Gelegen⸗ 
heit für intelligente Deutſche. Angenehme Stellung 
mit antem Veidienſt. Vormittags. 193 S. Clart 
Str., Jimmr 2. + famodimi 

Perlangt: Marterd und Affemblers für Gtrucs 
tural Steel Wort. Guter Lohn. Dearborn Foundry 
Company, 15% BDrarborn Str. 11fp,im 
Verlangt: Möbelichreiner, erſte Klaſſe Beute. ug 
ür neun Stunden, lange Stellung. Edmunds Mfg. 
0., Robey Str. und fbtenam Ave. modinti 
a 


Verlangt: 10 Möbelfereiner. Ferring Co., 1059 
N. 41. Court, ziwifchen North umd Urmitage ne 
modim 

——— — —— 
ee 7,⸗ 


Berlangt: Männer und Prauen. 
(Unzeigen unter Diefer Mubeit 1 Gent das Bert.) 
Tl [nm — 


* Berlangt: Mann und Frau ohne Kinder, um auf 
einer Heinen arm nahe einer Stadt 160 Meilen von 
Chicago zu arbeiten. Lohn $200 das Seht einschl. 
Cottage, Board u. f. im. Berufe n bei Julius 
$. Emietanfe, Suite MI 10 Of — 
m 


neider und Schneiderinnen. Rach⸗ 
uperintendenten in „Ihe a 
tate, Yaffon und Onincy. 


Berlangt 


Hungen en: Männer. 
er 1 Gent der Wort) 


8. en Ke 


Ge ſucht: — — turze 
sau R Bo en: 1115 
ET 
eier See Teer 


— — 


im 


* 


175 * 


— — — —— 


Stellungen fuden: Männer. 
(ünzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Bart.) 


— —— — — — — — — 
Gefucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Stellung 
für herbei, Nordfeite. 772 Perry Str. — 
m 


anuhengest fie a > era STE Haase oT Pa 

Gejucht: Solider, fauberer . junger - Mann ve 
Stellung als Porter oder Lunchmann. tig 
Ehmidt, 34-36 Welt Madijon Str. 


m 0 —— _—_ . Z{.{?].—.. 

Gefucht: Play für einen Aungen von 14 Jahren 
bei einem Farmer, muß nebenbei zur Schule geben. 
Abr.: W. 934, Abendpoft. 


nee er 
Geſucht: Weltlider Mann mwünfht Stelle auf ber 
* oder fonftige Arbeit; fieht mehr auf gute 
ebandlung als auf hohen Lohn. Apr. W. 406 
Ubendpoft. dmi 
Geſucht: Bea an, fleißiger, älterer Mann fucht 
Vorter:Stelle. Zieht gutes Heim hohen Lohn vor. 
Emil, 21 Welt Adams Str. 


Geiust: Bäder an Brot fucht Arbeit. 182-Ordard 
Str., borne, unten. 


" Berlangt: Guter Schuhmacher fucht Stelle, Repa⸗ 
raturen, feine Briefe. 34 W. 18. Place. 

Geſucht: Ein nüuchternet Mann ſucht Stellung als 
Buſtneblunchtoch in Saloon oder Reftaurant. Näs 
beres 370 E. North Une. mbi 

Gefuht: Guter Roh fucht Stelle. 43 Nofe Str., 
Jehn Moudik. modi 


— 
Geſucht: Junger Butcher friſch eingewandert ſucht 
Arbeit. Derler Michael, 495 Fifth Ave. modimi 


Geſucht: Beſchäftigung während der Abendſtunden 
bei einem Buchhalter. Adt.: S. 708, Abendpoß 
—fon 

tüdptiger Gärtner, bauptiächlid 
fudht Stel: 
859 Burling 
mdi 


Gejudt: Ein 
Sandihaft, verheirathet, 35 Jahre alt, 
lung, gleigviel in welder Brande. 
Str., Nordfeite. 

Gejuht: Bäder an frangöfiiches Brot und Rolls 
mwünjcht ftetige Arbeit. Wbr.: U. 159, Wbenppolt. 

modi 
EB. — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Süden und Fabriken. 


Verlangt: 35 Mädchen für Leimfabrit. $T—$12.— 
Krampe, 19 ©. Elart Str. 


Verlangt: Eine gute Kleidermagerin. Stetige Ar: 
beit und hoher Kohn. 108 Oft 2. Str. dimido 
Perlangt: Mädchen, um futter zu heiten an 
Weften und eines_um Knöpfe anzufegen. Bezahlung 
bei der Woche. 127 Hadvon Une., 1. Floor. dimt 


Verlangt: Erfahrene Lace Goods Operators, ſowle 
Hilfe an Boas und Ruffs. Chicago Braiding & Em: 
broiderp Go., 34-356 Franklin Str. dındofria 


Berlangt: Erfahrene Bonnad, Shirmer, Plau und 
Gornelly Operatord. Chicago Braiding & Embroi: 
derp Go., 2546 Franklin Str. Ddimidofria 


PVerlangt: Erfahrene Mafhinenmädcden für leichte 
Arbeit. Rower-Mafhinen. Chicago Praiding & Ems 
broidery Go., B4-56 Frantlin Str. dDmdofrIa 

Verlangt: Erfter Klafie Waift: und Stirtmaderins 
nen und Lehrmädden. Lohn mährend Lehrzeit. — 
Mme. Oliver, 73 Grant Place, nahe Clart Str. 





Verlangt: Verkäuferin, muß fähig fein einen NKaf⸗ 
fce-Store zu führen, gute Stellung und Sohn für 
die richtige Perfon. Muß deutd Ipredhen. The Los 
wa Butter Go., 1136 Milwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen, die Kleidermachen lernen mwols 
fen. Mre. Kunde, 653 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen, die Pusmacerei zu erlernen. 
gas während deg Lernens. 1117 Milwaukee 
Ice. 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen 
beit, mit Erfahrung und Referenzen. 
fe Hoipital. 

Verlangt: Finifher® an feinen Guftom Hofen, ber 
Händige Arbeit. 315 W. 12. Str. Store. 


für Laundry Trs 
Michael Rees 





Verlangt: Gin guter Operator en feinen Welten; 

cud gute Handlöcher zu machen. 304 Grand Abe. 

dimi 

Berlangt: Damen, um Sofakiffen zu Haufe zu 

arbeiten. Arbeit wird abgeholt und gebradt. Su: 
ter Verdienft. Adr.: PB. 688, Abendppoft. 


Verlangt: Maſchinenmãdchen an Hofen. Johnſon, 
514 N. Vaulina Str. 





Berlangt: Mafhinenmäddhen an Kniehofen. Ar: 
u. zu Haufe oder im Shop. Dampffraft. 675 mw. 
. Str. 


Perlangt: Mädchen als Baifters und zum Knöpfe 
annähen an Gloals. Sosna, 375 W. Divijion S.rt 


Berlangt: Eine — Verkäuferin, ſoll wenn 
möglich etwas von der Nähmaſchine verſtehen. Guter 
Lohn. Glvat Store 244 CE. North Avpe. dimido 


Rerlangt: Mädchen für Papier-Falt-:Schadtelarbeit 
— Mafhinen und Handarbeit. Guter Lohn. G. W. 
Sefton Mfa. Eo., 41 S. Yefferfon Str. 15ſplwæ 


Verlangt: Junges Mädchen im Büderftore zu bele 
fen. 343 W. Hartifon Str. modi 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren san Hofen. 508 
N. Maribfield Ave. ! mobi 


Berlangt: Tafhenmaher, ebeufälls Meine Mädchen 
zum Lernen an Hojen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
73 Ellen Str. 13jepli 

Verlangt: Mädchen für Papier  Machee-Arbeit 
und Papier Machee- Dekorationen. 277 Lift Kinzie 
Etraße. 1ljr, im 


BET. einem 

Verlangt: 90 Mädchen für Fabrikarbeit. Sprecht 
vor wegen näheren. Einzelheiten. Beſtzahlende Ar— 
beit. American Can ECo., Maywood, Ill. Uſp, 1wX 


Verlangt: Gute Handnäherin, welche an Pelz ars 
beiten möchte. Kleidermaderin vorgezogen. 491 
Well Str., Klunmann. jonmodi 

Berlangt: Mafchinen-Mäpdhen an Welten; beſtãn⸗ 
dige Arbeit, beſte Bezahlung, auch welche zum ler= 
nen. Bower. Klein, 267 Noble Str., nahe Erie. 

fafomodimi 


Verlangt: Mädchen. U. B. Fiedler & Sons, N. 
Park Ave. und Eugenie Str. 13{p1mX 


Berlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
fernen Mädchen das Gtriden. Wrbeit das ganze 
Jahr. SFriediander, Brady & Eo., 1245 State Str. 

Slag—Bip,* 


— — 














Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. Tin Familie. 611 Blue Island Ave. nahe 
19. Str. dimido 
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Verlangt: Eine gute Buiſneßlunch⸗Köchin. 


Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau 
in Famine. J. vorſchbach, 52 
Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbelt. 
Guter Lohn. Sonntags frei. 74 Fifth Une. 


Verlangt: Fine Frau für Kinderauffidt. 
Wellington Str. 


"Berlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. 309 
Yurling Str., nahe Belden Une. 


en 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar> 
beit. Lohn 85. 4411 Grand Boulevard, dimi 


Ein deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
Hausarbeit. Kleine Familie. 90 


für Hauzarbeit. 2 
Emerfon Üpe., Ede 


1497 


Verlangt: 
hen für allgemeine 
Dregon ve. 


Keine Mäfde; 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. 
1127 Soutbport 


oder Frau von 8 bi! 5 Uhr Nachm. 
Ave. 


—— — 
Verlangt: Gute deutſche Köchin. Gutes Heim und 
guter Lohn. 4357 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit in Reftaus 
rant. 894 Milwaufee Ave. dimt 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wülde. 
Mub zu Haufe jchlafen. 1423 N. Afbhland Upe., 3. 
Flat. 

— ee 

Berlangt: Ein Kindermädchen filr tleine Familie. 
1758 Deming Place. 
a a 


Sauberes, flinkes Küchenmädchen. Gu⸗ 
Heury Kau, 168 


Verlangt: ji Ü 
ter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. 
Adams Str. 


Rerlangt: : 
im Saloon behilflich 
Boulevard. 


Verlangt: 
415 ©. Troy Str,, 2. Wlat, 


"erlangt: Yriid eingeivandertes Mädchen. Kleine 
Familie. 435 Weft Belmont Une. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
749 R. Barl Une. 

Berfangt: Mädchen für Hausarbeit im Board: 
ingbaus. 2232 Urder Ave. modi 
N 
Deutides Mädchen für allgemeine 
48. Str. mbm 


Butes Mädden für Kücenarbeit und 
zu fein. 60 Welt Jadjon 


ns nen 
Kleines Mädchen, auf Baby zu achten. 
Mrs. 8. Porges. dam 


Berlangt: 
Hausarbeit. Guter Sohn. 415 O. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausars 
beit. Sübfeites-Trunballe, 3143 State Str. 1 ip, imX 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 in der 


Familie. 571 R. Elart Str., 3. Flat. mobi 


Berlongt: Zimmermädchen und Kindermädcen. 81 
Wells Str., Garfield Houſe. modimi 


Derlanıt: Gin Mäbeen von 14 Bis 15 Jabten, 
Be zu Saufe, fhlafen. Sonntag frei. 564 . 
de. mo 


— —— — — 
Verlangt Junges Mädchen für Hausarbeit, kleine 
Femilie, fein Woicen. 967 N. Leavitt Str., 1 
Flet. modimi 


Verlangt: 3 Mäpdden für allgem 


Ein. deu eine 
Hausarbeit. uperior Str. modi 


BD. 


ST m — 

5 Ein ſeüchenmadcheni. 50 die Woche. 
Sonntags frei; im Haus fchlafen. 109 Fifth —* 
mo) 


Verlangt des Mädchen füt gemöhnliche 
modimt 


. 
* 


Sousarbeit. 1856 Belmont dr. 


EN rg jeder Urt au! 


Berlangt: Frauen und M 
Page ee 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit, 
fleine Familie, Dompfbeizung. 454 Ordard Str., 
2. Flat. * dimi 

Verlangt: Mädchen, 14. Jahre alt, um auf Baby 
At zu geben $l_die Woche als Anfang. oldens 
berg, Bol GE. 64. Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und das fi im Store bebilflihd maden 
fann. 902 Dito Sir. 


Mädchen 


das Wort.) 


Berlangt: für SKüchenarbeit. 122 W. 


Lake Str. 


Sale De ——— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 85. 
512 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit, 2 in ber Familie; 
zufragen heute bis Mittmoh Mittag. 
Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Southport pe. 


bon 18 bis 20 Yabren für 
gute Heimath. Anz 
160 Dsgood 


71 


— Ener — 

Verlangt: Deutſches Mädchen um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. Keine Wäſche. 723 Larrabee 
Str. 

Verlangt: Eine Ftau oder junges Mãdchen für 
leichte Hausarbeit. 616 W. Superior Str., 1. Biat. 
Rerlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; 8, 8. $ 
8%. Nahzufragen Mittivod. Matthews, 373 Sit 
North pe. 


{a älteres Mädchen ober 





Verlangt: Zupderläffiges C 
alleinftebende Frau für Heinen Haushalt und Kind. 
635 Wells Str., Laden. 


Verlangt: Sofort, Hausbälterin. 
nah 6 Uhr. SON. 40. Court. 


en ge N ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
215 Blue Island Ave, Gde 13. Str. dimido 


Nachzufragen 
dmi 


Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
6 Wafhburne Ave. 


Rerlangt: Mädgen für gewöhnliche Hausarbeit. 
803 N. Leapitt Str. 

— — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
2 Kinder. NM i Milwaulkee Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; $4 die Woche. 


Verlangt: Frau zum Wafchen. Eine die In der 
Nasdarihaft wohnt, vorgezogen. 643 N. Hohyne Une. 


für Hausarbeit, 


erion t: Frau oder Mädchen 
DE Ade., 2. Floor 


Heine Familie, 1303 Milwaufee 
Sıont. 





"Merlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, fleine YZamilie, gutes Heim. — 
SOSE N. Robey Str. 
—⏑ age 
Xerlangt: Mädchen, das etwas tohen kann. 85 und 
Zimmer. 560 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für qemödulige Zn 
Samilie von 3. 140 Part Str, Flat D. 


Perlangt: Eine gute Haushälterin. 
Upe., nbae Chicago Ave. 


Werlangt: Zwei aute Waiter-Mädchen für Reftaus 
rant, quter Lohn. 387 Wells Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. 
waukee Äve., 2. Flat. 


309 Kedzie 


NE Mile 


fein wafchen. 


dimi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
&. Hirih, 39 Ellis Part, 2. Flat. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
muß mwaichen, bügeln und etwas tohen Tönnen, Feine 

Kinder. 218 Webfter Ave. 
t 24 


Perlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 
MWebfter Ave., 1. lat. 

Berlangt: Ein Mäpder für leichte Hausarbeit, 
Heine Familie. 738 R. Halſted Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbtit und im Store 
mitzubelfen. 749 Lincoln Ave. 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit, 
Heine Familie, quter Lohn. Nahzufragen mit Ems 
rfeblungen, 5401 Woodlaion Abe. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya: 
milie. 1287 R. Halften Str., 2. Ylat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, wenn auch 
friſch eingewandertes. Kann jlaviich, ungariſch, 
deutſch oder engliſch ſein. 701 N. Leavitt Str. 

VBerlangt: Aunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. Lohn $2.00. 246 Biſſell Str. 

Mädchen, ungefähr 16 Jahre ‚auf Rins 
916 37. Place. Nadzufragen Mit 














Derlangt: 
der zu achten. 
mod. 


Verlangt: Mädchen, am Tifh aufzumarten. Muß 
in der Küche beiffen. 174 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon. 295 Archer 
Uve., Ede Canal Str. 


— — — — — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Flat 3. 


Flat. Kleine Familie von Erwachſenen. 
459 Bowen Une. ER 

Berlangt: Eine_ Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit. 31-YJowa Str. 

Berlangt: Eine gute zuderläffige Haushälterin im 
Alter don 30 bis 40 Jahren, ohne Anhang. Nur 2 
in Familie, Adr.: P. 008 Abendpoſt. 

Berlangt: Tüchtige 
Nurje für einjähriges 
die richtige Perſon. Lohn 84 
berlangt. 459 Bowen Ave., 


Frau mittleren Alters als 
Baby. Freundliches Helm fur 
pro Woche. Referenzen 
dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
einss da8 Abends zu Haufe gehen kann, Referenz 
zen. 4838 Prairie Ube., 2. Flat. 
Verlangt: Wittiver jucht ehrliches Mädchen von 3 
bis 40 Jahren al® SHausbälterin. Adr.: A. 187 
Abendpoft. 


Rerlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haußars 
beit. 827 Milwaufee Abe. 


eb Bel TU — 

Verlangt: Ein deutiches Kindermädcen, niht uns 
ter 17 Jahren für ein vierjähriges Kind. Mus fi 
im Heuspalt nüglih maden Tönnen, 417 Foreſt⸗ 
dille Abe. 2Blogs vitliſt von Grand Blod. 


Verlnagt: Mädchen, die ein fach kochen lann und 
beim Waſchen und Bügeln behilflich fein will. Gus 
ter Sohn. 3612 Grand Blvd. e 


"erlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit bes 
Hilflih zu fein. Zemansty, ‚3146 Prairie Ave. 
——— —— —— — 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine 
beit. 1082 George Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
SaSalle Ave 


Ar : 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Deutihe vorgezogen. 421 Garfield Ane. modi 


Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Privatfamilie,„ Referenzen ber: 
fengt. 3116 Indiana Ube., 1. Flat. modi 
— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen ; 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee 00 nn 


Sefuht: Wittive, alleinitehend ſucht Haushälte 
rin-Stelle bei einzelnem — oder Heiner Witt: 
wersfamiliee M. S., 8905 N. Irvino Ave. dınt 


Gefuht: Cine anftändige Frau fuht Stelle zur 
felbftftändigen Führung eines Haushalts oder im 
guter Familie 8. W., 5% Bincennes Ape., wu; 

imi 


Hausars 


654 
mdi 


Verlangt: 


Eine alleinſtehende Frau fuht Stellung 
für leichte Hausarbeit; ift gute Köchin. Adr.: W. 
953 BR» = 0: dmi 
Sefudt: Gute Schneiderin fucht Pläße außer dem 
Haufe. 116 Fremont Str. 
Geſucht: Waſchfrau ſucht 
Aben dpoſt. 


— — — — 

Geſucht: Junge Freu, in allem gut bewandert. 
ſucht Sielle in einem Reſteurant. Peter, 865 N. 
Etste Str. 


"Gefußt: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
Privatfamilie. 176 R. Desplaines Str. 


Geſucht: 


Plahe. ©. T. 185 


Befucht: Frau fucht Wafchpläge. 15 Orhard Str., 
binten. 


a ide 

Geſucht: Beſſere Wäſche wird in’s 
men. SEendet Voſttarte. 54 Biſſell 
Werner. 


J——— ——— — 
Geiucht: Stelle von Wärterin und Hebamme. 22 
Chesuut Str. 


Geſucht: Engliſch und deutſch ſprechende Gouber: 
nante, mufitaliib, wüniht erg A Privatfa⸗ 
miue. Adr. mit vollen Einzelheiten W. 992 Abend- 
poft. modi 


"Sefut: Aunge Wittive mit Kind fuht Stelle als 
ausbälterin in befjerem Haufe. 54 S. Sangamon 
Sir. mdi 


— — — — — —— — — 
— r —— —— — — 
Rähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
07007000 nn 


aus genoms 
tr, Frau 


Zu verfaufen: Neue Stridmajchine fpottbillig. — 
TI N. Weitern be. dimt 


818 kauft Singer Schuhmacher Mafhine. 18 Dis 
vctſey Bloyd. 

— — — — — —⏑ — — 
— — — — —ñ ñ 
Aergztliches. 

(cAnzeiatn uuter dieſet Rubrit 2 Gents das Wert.) 
MT U nn 


126 Wells EGtr., Gpestalelrpt.— 
Nierens, Leber: und Mas 

Ronjultation u. Unters 

99, Sonntegs 9-3. 


—* er gs te, Blut 
ts⸗ uts, ⸗ 
— * ſchnell geheilt. 
uhung frei. Spredftunden 


Rehtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


det Euh Iemand Ge? Wir tofleltiren 
—— Reine 
h = Wilfon 
8 


wi zu —* 
2* — In. 
i ag, bojodt,i 


504, 171 


reb 


häftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter Diefer Mubeit 2 Gents das Merk.) 


Ein Magdeburger Agentur: und Kommiffiond« 
haus, imelches mit erften Firmen und bejonders mit 
den großen landbwirth tlihen Zentral Einfaufs: 
genojienjhaften in ehr intimem Gonner ftebt, 
wünjcht fir den provifionsweiien Eif-Verfauf von 
Kraftfutter (Baumwollfaatmehl Biertreber, 
Schlempe) mit leiftungsfähigen Mühlen oder &t: 
porteuren in Verbindung au treten. Oferten unter 
D. 3. 97 an Haafenftein & Bogler U. ©., zu 
burg, Deutihland, erbeten.. 16,23ip 


sei here 
„Binde“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurant3, Bädereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Geſchäfte jeglicher 

Art! Käufer und Verfäufer jollten vorjprechen. 
19agdidofa2m 


an a |, nl ne DE BEER ee 
Bu verfaufen: Saloon, billig. 2487 Archer Une. 


Zu verkaufen: Gine gut gehende Grocery; Süd⸗ 
feite, mit Wohnung und Stall; Miethe $18 ven 
Monat. Gute Gelegenheit für einen Deutihen. — 
Adreiie: M. 564 Abendpoft. 
ae Rn MET ER ee 

Zu verkaufen: Große? Lager Zigarren, Tabat, 
Stetionery, Notions, Candy, Sodayyountain, Taunds 
5, Of, Ice Cream Parlor. 43 W. Divifion 
Stu 


pa EEE AREA EEE 
_3u verlaufen: Barberibop. Muß verfaufen. Macht 
Ciferten. Ein Bargain! Arthur, 148 State Str. 


‚Zu verfaufen: Guter Grocerpftore, alter Plab, bil: 
lig, wenn gleich genommen. 276 Cleveland Une. 
Zu verlkaufen: Gutgehender Saloon wegen ande— 
rer Geſchafte, ſofort. Rachzufragen am Nachmittag. 
49 Haſtings Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlende Grocery, in fehr guter 
zu wegen anderer Gejchäfte. Adr.: U. 156 Abend⸗ 
poſt. 

—— — —— — — — 
Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäckereil, nur Store⸗ 
Trade, nicht unter 830 tadliche Einnahme. Adr.: 
A. 183 Abendpoit. 


u verkaufen: Gin guter Meatmarket wegen Ber: 
fafieng der Stadt, jofort. Adr.: W. 976 Abendpoft. 


742 R. Aſh⸗ 


Zu vertaufen: Taylor Hoſen-Shop. 
land Ave. 


Muß verkaufen: Ein ſchöner Saloon, wegen zivei 
Geihäften. &l. und Emeraid Ave. oder 410 Weitern 
Ave., Blue Island. iadi 


Zu berfaufen oder zu vermiethen: Ein gqutgeben: 
ber Gdjalvon. Näheres in Brands Brauerei, 1250 
Eliton pe. modi 

gu verkaufen: Gin gutgebendes Reftaurant ges 
genüber dem Northweitern- Bahnhof, 


i N wegen Abreiie 
billig. 9 E. Rimzie otr. dimido 





4 1 fter Saloon der Süpdfeite, bils 
lig wegen Stadtverlaffen. Apr.: ®. 691, Adendpoft. 
dimi 


Bu verfaufen: Welteiter 





Zu verkaufen: Figarren-, Candy, Motion: und 
modi 


Schul:Store, billig. 51 Fugenie Str. 


Bu, faufen aefucht: Mehrere ante Candy Stores. 
Verkäufer jollten vorjprehen. Hinge, 59 Dearborn 
Etr. modi 

Zu verkaufen: Auſftern- und Fiſch-Laden, alter 
Pla. 152 Wells Str. 11fp, 1w 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Wort.) 
Koch, um halben Antheil in 


Saloon zu nehmen. Kleines 
Adreſſire: We 993 Abendpoft. 


Partner verlangt: 
einem gut zahlenden 
Kapital nothmwendig. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Hübjhe 5-gimmer: Wohnung. — 
35 Milwaufer Ave. dido 


gu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Yurnace — 
1032 George Str. 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein helles Frontzimmer bei Bris 
vatleuten, 1 Block von Expreß Station der N. W. 
EG. #2 per Woche. Empfehlungen. 1686 N. Clark 
Str., Zop Floor. 


Zu dvermietben: Dampfgebeiztes Zimmer, Privat⸗ 

—— paſſend für cin oder zwei Herren, Home 
omfort. Frühſtücke und Sonntageſſen wenn ver⸗ 
lengt: 531 Garfield Ave., 1. lat, nabe Park. 





 Anftändige Männer oder Frauen fünnen Logis has 
ben, mit oder Koft. 1134 R. Satvper Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verfchleudert werden: Inhalt eines jchönen 
eims, Mahogany Parlor-Ausftattung, Davenport, 
haufelftüble, quartered “ Ehzimmer:Ausftats 
tung, SpigensGardinen, raperien und Rugs, 
meflingene Bettitellen, Haar: Matragen, Bett 
Eprings, Dreffers, Chiffoniers, BibliothefsAusftuts 
tung in Leber, Mahogany:Tiih, Upright: Piano 
mit Harfen: Attachment, alles beinahe noh neu. — 
Spreht vor zu irgend einer Zeit. 3233 Vernon 
Avenue. —A 


Zu verkaufen: Möbel und Defen, Billig; will vie 
Stadt verlajfen. 305 Augufta Str. 


Zu verfaufen: Eine ganze Hausbaltung, alle Mös 
bel, gebe auf3 Land. ridjon, 1156 N. 45. pe. 


Zu verkaufen: Schöner Acorn Heizofen und Dref: 
fer, billig. 176 Oft North Ave., 3. Ylat. dm» 


gu Taufen gefucht: Gebrauchte und ungebraudte 
Haus: Möbel aller Art für die böchften' Baar: Preife. 
3. Lenz, 775 ®. Obio Etr. Tag,imX 








Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Schweres Pferd mit Koblenwagen. 
636 N. Halfted Str., nahe Bladhawt. n 


‚Zu Taufen+gefuht: Ein no. gut erhaltenes eins 
Du QYugey bei Chrift Bade, Yefferfon Part 
äderei. 


Bapageien, die fprechen lernen, nur 
Bogel:Store, 8 State Gtr. 4 


$4. Rämpfers 
WagX* 
Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif > Cents dos Wort.) 
Doppelt venirtes Mabagonn Upright Piano. Aus: 
gezeihneter Anſchlag. Gegen Baar 20. M. 
Edul; Go., TO Milwaukee Ave. 


Feines Upright Piano, fi 
Preis. 317 Sedgwid Str, 


fait neu, für halben 
nabe Sigel Str. 
15fept, 1m 


Rur 325 für ſchönes Square Piano bei Aug. 
Groß, 52 Wells Str., nahe. North Ave.  15fp,im 


— — —— — — 


Wer wünſcht neues Piano; beſtes Fabrikat. Ich 
babe es; gebtauche Geld. Adr.: A. 188 Abend⸗ 
poſt. 13jpli 


— — — nn 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Auf dem 4. Floor, 148 State Str., ift ein 
ur ausgeftelle. Die größte Erfindung und 
Soldgrube, die je zum Verkauf ausgeboten wurde. 
Till dasfelbe veräußern, indem ich alle Rechte im 
Ganzen oder an Royalty Bajis verfaufe. Macdyt mir 
ein Angebot. Würde auh County Rechte verfaufen. 
Leute mit Baargeld an Hand fünnen ein Bermögen 
maden. Ich werde auch die Erfindung erflären und 
einen genauen Weberidhlag des Kleinverichleikes ges 
ben. Ach werde auch fofort mit dem FFabrifanten in 
Verbindung treten. Wrtfur, 148 State Str. 


"54 Yaufen gejucht: Gin Spinnrad, %. &., 208 


Hayes Ave., La Grange, Ill. 


600 ihöne Schattenbäume 

elle Sorten Weinreben und Fruchtbäume, am P 
auszufuhen nah Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 458 
Grove Str., Blue Island, JU. 3lag,fondido,2m 
— —————— — — — 
— — — —— — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grlurfionen. 

Gitifornia und Pacirie Rorthweſt: ·Judſon Alton 
vperſonlich geführte Erfurfionen geben ab bon Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Doonnerftag via der „Scenic 
Houte“ durch Golerado und das fyeljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften:Zugdienft 
ncd Galifornia und den Pacifie⸗Ror dweſten, wo⸗ 
durh die Reife angenehm, billig und unterhafitend 
wir). Qarguins in Sat rtarten für £in oder hin und 
vrid nad California, Portland, Tacoma, Seattle, 
eit Kate City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ir vor bei „YJubfon Alton Eccurſions“, 

arquette:Gchäude, wegen freiem a 

g 


Zu. vertaufen: 


Mieranders Geheimpolizei-Vgentur, 171 Wafbings 
tor. GSir., mmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Säyiwindeleien, unglüdli Familienverbältnifie m. 
f. w. Einzige deutice Agentur. Math frei. Gonns 
ta8 bis 12. Telepbon Main 1806. 

Bringt Dieje Anzeige und $1.00; Ybr befommt 12 
ünferer beften Bhotographien und ein großes folerirs 
te8 Bild; Sonntags ‚offen. Jobnjon, 113 DR 
Ahams Str. l4ag,bibofa® 


Eöhte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fahrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Abe. 13jp, 1m 


ein 
Verlangt: Hübſches Mädgen mit guter Singftims 
me für die Bühne. 226 Oſt North Ave., * er 
p,imw 


Bridladers und Stonemafond Union. — Spezial: 

Verfammlung Dienftag, den 16. September. Artitel 

— 5 der Rebengeſee. — John Y. Corcoran, 
ident. 


Pferde mit Duittors und meraugen furirt von 
RVrofeffor Fisgerald, 4923 Cottage ode Aoenne. 
Vferde lagen. 


un» 
Feng 0 ng 


Sarmlänbereien. 

Wegen Todesfall muß 160 Uder 

— — —— Haus, großer Stall, eis 
e on $3000, fü 5 bi 

Zimmer 304, 39 State u age 10m 


Hu vertaufhen: Wisconjin armen, Gebäude, 
Vieh, Inventar und Ernte, für OGhlen o Broperty. 
119 Sa Salle Str., Zimmer 32, Bir, fedido* 


Nordweitieite, 

u verlaufen: 406 MeLlean Une. i 
Ködiges Bridhaus, 5 und 6 —* les 
modern, hohes Bajenıent, Straße gepflaftert, Lot B 
bei 125 Fuß. Preis $3%0. Dies ift $4000 werth. 
Paulenste & Meyer, MT Weit North Une. 


10-—-16ip% 


u verlaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Si 7 
— Attie, Gas, — 


Anzahlung, 810 monatlich. Otto D 
Belmont und California Ave. en 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Bmweiftödiges Haus, Q i 

$180 ; ‚sweiltödiges Haus. u u. an‘ 
weiftödiges Haus, Armour Une, $200; 100x150, 
Logan Square, 800. Guftao U, Bopmig, 51. und 
Loomi8 Str. fondidole 


Sarm verlauft 


Borftüdte. 


Großer JottensBertauf von Addijon 
Baunftätten in E. Rotermund’s 
Abtheilung im Derfe Addilon, JU., amSamftag, 
den 20. Scptember 1902. 

‚Um 2 Uhr Nachmittags werden in dem Dorfe Ab: 
difon zweiunddreißig (32) Sotten oder Baupläge auf 
öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden ber» 
fauft. Obige Lotten find 50x Zub groß, und 
einen Blod von der HauptsStrake, Moitoffice und 
Bank entfernt und nur drei Blods von R. R. Des 
pet. Addifon liegt im Du Vage County an der Al. 
Eınteal NRailecad, FFreeport Linie, nur 14 Meilen 
weſtlich von Der Stadterenze Chicagos. Irgend wel— 
che Perſonen, welde fih an diejem Lottenverfauf be: 
tbeiligen wollen, können freie Fahr-Billets bei Herrn 
Ludwig Böger, Office Zimmer 500, Nr. 160 Wafb: 
ingten Eir., Chicago oder in der Tifet Office der 
X. Gentral an Randolph oder Ban Buren Str. 
cuf Verlangen befommen. 

Nerkauf3:- Bedingungen: Zehn Prozent Borihuf am 
Verfaufstage, cin Drittel Baar bei Ablieferung des 
Refigtitels und das Uebrige nah Belieben des Käus 
fers, zu jcchs (6) Prozent pro Jahr. — Der Paifas 
gierzug am Samftag, den X. Sept., verläßt Die 
Randolph Str.:-Station in Chicago um 12:50 Nah: 
mittags und ift um 2:05 in Wbdifon. Und diejer 
Zug verläßt Nddifon Abends um 8:30 für Chicago. 

Frank B. Nowell, 
William Böger, —2R 
Edward Rotermund, 

dimito 


Berfchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
taufchen, verkaufen oder vermietfen? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Mortgages zu berlaufen. Sonntags offen don 18 
bis 12. — Richard U. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 
8 Waihington Str, Nordweits@de Dearborn Str. 
et 
1697 R. Glart Str, nörblid von Belmont Up. 

2moi,X* 


sheet re ee rege 

MWisbaden-Higgens Lake, Mid. Verſeht Eud für 
Eure nädfte Ferienzeit. Lotten 5550. 8200- 
8300 bauen Eu die feinſte Sommer⸗Villa. Um 
näbere Yustunft fehreibt an den Gigenthümer de$ 
deutſchen Settlement Noll's Park, derſelbe wird bei 
Euch vorſprechen. F. Noll, 551 Weſt 14. Place, 
Chicago. 4ip,dofadi, im 

Mir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld u Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niebrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Miimautce 
Üne., nabe Nortb Une. und Robey Str. didoſa“ 


TFinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ß Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg berleiht Privat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotbeten zum Bers 
fouf ftet? an Hand. Vormittags: 377 R. Kopne 
Woe., Ede Cornelia, nabe Ehicage Ude. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79. Dearborn Etr. 

6fpX* 


®@eldodneRommiffion 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berednen Feine Kommiffion, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Binfen von LG. uier 
und Lotten jhneü und vortheilhaft verfauft und vers 
teufht. William —— & &o,, 140 Wafbings 
ton Etr., Güdoft:Gde LaGalle Gtr. Hfb,dnja® 

Geld zu verleihen an Damer uno gen mit 
feiter Unftelung. Brivat. Keine Sppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Adzablungen. Bimmer 16, 86 Wald: 
ingten Gir, Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX* 


Erfte und zweite Sppothef-Anleihen prompt ges 
mcht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinjen, Chi» 
cago Dpera Houfe Blod, Zimmer 504. imt 


Geld von 46% obne Rommiifion. 
Sonntags offen von 19-12 Uhr: :Rihard U Rod 
& Eo., Bimmer 5-6, 85 Str, 
Dearborn. Bweiggeihäft: & 
Befte erfte Hppothelen zu berlaufen. 


Erite Hppotbet zu verkaufen, 8550, 6 PBroz., drei 
Kahre, Sicherheit auf Grundeigenthum, welches ci: 
nen Werth von $1400 hot. Zimmer 304, 39 State 
Str. 10ſp, Iw 


VPrivat-⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 1 
VBrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Mbdr.: & 181, Ubendpoft. Aa 
Erſte Hypotheken von 8200 au⸗ 
F. Nepf, 119 Da Salle Str., Zimmer 

2ag,fafondido® 


Zu verlaufen: 
wärtt. W. 
32. 


„Reine Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
Ikone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSall⸗ 
Etr. MNian® 


— — — — — — —— 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


3 Seid unbejforgt. 

Ahr Tönnt Geld borgen‘ von mir auf Eure Mös 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unfoften: 
$25 au 81.00 den Monat. 
$30 zu $1.25 den Monat. 

den Monat. 

den Monat. 

den Monat, 

den Monat. 

den Monat. 

den Monat. 

ß den Monat. 

820 au 8.50 den Monat. 

Wenn ZYhr je Geld auf diefe Art Sicherheit ge- 
borgt habt, werdet Yhr dieſe auberordentli niebris 
gen Raten zu jchägen twijjen, vergleicht fie mit Dem 
was Andere berechnen und fjeht die große Eriparnik; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aufs 
jhub, keine Deffentlichkeit. Die Sachen bleiben in 
Eurem Befig. 

7 Wafhbington Ste, Zimmer %. 

5ipimzt 


a. 8 Frend, 
198 LaGalle Etr., Zimmer 3 — Xel.: 77 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piancos, Pferde, Wagen u.f.is. 
Kleine nieiben 
von 820 bis 2400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel vr weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafjen diefelben 
in Eurem Befig. 
Wir baden das größte deutjhe GefäHäft 
in ber Gtabt. 
«le guten, ebrlihen Deutihen, fommt gu uns, 
wenn Ahr Geld haben meilt. 

Shr werdet e3 zum Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts Hingeht. 
Die fidierite und ge Bedienung zugejicdert. 
.D. ren 
18 LSaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 

10ap, 118 


Geld! Geld! 
Chicago Morıgage Loan Cempaad, 
175 Dearborn Sit. Zimmer 216 und 217. 
Ebleass Mortgage LSoan Company 
190 @. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Mir Leiten ud Geld in großen und fleinen Be» 
trägen auf Pianes, Möbel, Pferde, Wagen ader ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dirgungen. arlehen können zu jeber Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen merden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburh bie Koften ber Unleihe ver» 
ge — 
icago ortggage Loaun EGompan 
175 Deardorn Str, Zimmer 216 und a7. * 
llay® 


Brivat:Darle auf Möbel und Bianos an gut 
Leute auf leite menatl Abzahlungen zu Des 
—— —— monatl —* ze: 

r $1. 2 5 für 92.59 

18 R: 4% Ko hr 8% dm fir 8:0 
Rerlle —— alie tao litrtes und ut 
Gejgäft. Dite Bor “© 2a Etr. 
Euile 3. Bart 


Geld! 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
U ⸗— 
ti Sprache f. Herren ober Damen, 
— und privat, fowie Buchhalten und 
befanntlid am beiten gelehet im 
922 Milmaufee Üpe., nahe 
Preife mähig. 
ddie · 
enali ſchen — — 
‚Didofon, 20 
rundlich ertteilt. Dabrechts 
itber-Echule, 41-13 Oft Rorth Avenut. nade 
us Sir. Uſp.dolaſodi. im 


— nee 
Gnaliider, Ipaniicher, frangdfifäer und lateini 

— 506 Rettionen. en 

Arr.: B. 85 Ubenbpofl. 1%p, 1m 


——— — — — — — 
Englifi Unterriht, 6 

garitne Eiufe tig 15 6. Slart Or 

Zimmer 72— } 12ip, 1 


——⏑0⏑ 


a in ber 
iller Building. 


HithersUnterricht 


(Unpeigen 5 — 
— — 





en 
Hautkrankheiten 


Gienn’s 
Schwefel- 
Seife. 


Sie wird aus den der 
medizinischen Willen: 
ihaft befannten beiten 
und reiniten Stoffen 
bergeftellt. . . 


) Die prominenteften Werzte diefeg Landes 
berordnen Glenn’s Schweifel = Seife für 
Hautkrankheiten umd berichten über ausge: 
zeichnete Refultate über deren Gebraud). 
Berjuht fie und überzeugt Euch felbft. Seid 
fiher, die rechte zu erhalten. Nehmt feine 
andere, 


Bon Apothetern verkauft. 


sc cher CK · · Arc · · AI · · A · · ·ᷣ · · Ad · · · 


paſſende 


Vruchhänder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Brud) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Eorten. Gin gut pafiendes Band für 
‘eden.. linjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren= 
und Damen-Bandagiiten zu Ihrer Ber: 
u Unterfuhung und Anpaffen 

ei. 


HoTTINGER Drug & TaussCo, 


Radhfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Eflevator. 13jn* 


A Bruäjleidende 
owie alle an Ver⸗ 
ümmungen bes 
NRüdgratd, dep 
Beine und übe 
—— ae 

mit meinen neueften Apparaten pofifiv — 
Sruchbander, 200 verfchiedene Sorten. 
ben für fihwaden Leib, Mutterfhäden, fette 
Beate und Stabelbrüßde, Gum trümpfe 
BETEN, us ebalter, Kzüden, Fünftli 
ru 
Cent3 und 
Belonbees em⸗ 
i mein mei 
Bruchband 
—— RK ur tft 
* 
Es een * are ee 
en melde Xag und Nacht 
etragen wird unb eine ae 
1 erlel Dr Nobert Wolfe s. 
ifth Ave. nabe —— S 
Ei für de und Eee en bei 
Körpers.- Ar“ Sonntags offen bis 12 
Base merben bon einer Dame bebient. 
at-Bimmer zum afien. 


Brb 


— 

Sprecht ſogleich vor 
und beſeht Euch Niderfon’s gejundheitlihes Gebik 
ehne, Gold-Kronen und Brückenarbeit. Niedrigſte 
Breite. Wir machen unjere geſundheitlichen Gebiſſe 

‚immer zum Roftenpreis, um ben Leuten einen 
be eren Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebik 
und ir ändern e8 um zum Netto⸗Koſtenpreib, da⸗ 
mit Ihr immer unſer Freund bleibt. Es iſt un— 
verantwortlich, eine Gummi⸗Platte zu tragen, ent⸗ 
ſtellt Euch und iſt für Euch und Eure Nachkommen 
ſchädlich. Gold⸗Kronen, 82. 75 bis 3.75, fo gut wie 
die beften in Chicago. Die Nickerſon⸗Zahnärzte wir⸗ 
ten. dahin, dak das Heritellen von GummisPlatten 
verboten wird. 4ip,dojadi,im 


NIGKERSON’S, "sehnand 


246 und 248 STATE STR. 
wenn der Mors 


5500 Belohnung, ris elektrische 


Bärtel nit, ber beite in der Welt if. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 

Leber, Qungen und 

„Sen, ferner Kheu · 
tismus, Verden⸗ 
—R Kopf⸗ 
merz, Rucen⸗ 

Folgen bon 
usihweifungen. 

\ Rn. Mannbars 
keit, Mr Done er 

den u. enn 

alle di Du nicht 

—— *8 die⸗ 

er - Gürtel wird 
Eu ficher helfen. 


este iR 85, 810 und $15. 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


2 — nahe Randolph Str, —T 


offen bis 12 Uhr. 
Parifer Kur für Krankheiten der Männer 


Abiolute Garantie in den 
älen bon zugezogenes 
ankheiten, Schwäche dei 

Männer, Baricocele, Plut: 

und &Sautleiden in aller 

Ein und formen. 
2006 unter per 

Ds iher Auifiht » 8 
oftors, bis geheil:. 

Keine Abhaltung don der 

Arbeit; feine merzen. 

RXEtrahien und aüe wif 

2 ſenſchaftlichen X— 
= cwandt. — Haoniults 
tion Irei. — Gebühren * Es loſtet nichts, 
borzujprehen und biele — —— 
er 
x TRUDEL, Barifer Speztaliit. 
Simmer 21, O9 State Str., Ede Udams, Chicago, 
u > 9 Borm. bis 6:30 Ubende. 
Patienten von außerhalb wird fpezielle Aufmnerts 
famteit gewidmet. Schreibt‘ wegen De © Efeu. 


— EHRLICH, 
sen Dügen, Malen 
en, Nafen⸗ 
— und 
Inñ erzloſer Methode 
ur — Untet: 
frei. init 268 Lincoln 
Mı Vorm., 6-8 Ubends; Sonntags 
8—12 Borm. Weleit-Rilni: 192 W. Divifion 
Str., R.:M.:@de Milmaufee Upe., über 
RationalsFleider:-Gto 14 Nahm. 5ap* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams nn Zimmer 60, 


gegenüber der Fairt 

Die eat aieler er > 
als 
beis 


Eu ö 
h von ihren ee i 


Blake He Fri *— 


Se za 
eh 
Dr 


iv 


— 


ö ————— — — —— ——— — — nd 


eotalberiqa. 
Bevorſtehende Vegnuͤgungen. 


Für die „Fait⸗ des des Turnvereins 
Lincoln, welche am nächſten Samſtag 
Abend eröffnet wird, ſind die Vorbereitun⸗ 
gen beendigt. MitReht darf man behaupten, 
daß die Einrichtung des „Wiener Praters“ 
alles bisher in diefer Art Dagemwejene tweit 
übertrifft. Bon der früheren Saaleinrich⸗ 
tung der Turnhalle ift auch nicht die Spur 
mehr zu erbliden. BiS zur Dede hinauf 
reihen die Bauten. GS war eine Niejfenar: 
beit, Ddiefen originellen Rahmen für die 
Fdair⸗ herzuſtellen, aber mit unermüd— 
lichen Gifer gingen leiftungstüchtige Künft- 
ler mit den Mitgliedern des Vereins Hand 
in Hand und. vollendeten jo ein Werk, das 
unzweifelhaft einen großen Erfolg herbeis 
führen wird. Wajt fämmtlihe Turn= und 
Gejangvereine Chicagos haben ihren Bejud, 
beziehungsweife ihre Mitwirkung, an den 
verjchiedenen Abenden derieftmoche vom 20. 
bis 28. Sept. zugejagt, und auch fonft 
fteht ein großer Bejucherandrang ju erivar- 
ten. Sivei Orcheſter, das eine im Herren-, 
das andere im Wurſtelprater, werden kon— 
zertiren, auf den verſchiedenen Bühnen ſol— 
len allabendlich abwechſelnd reichhaltige 
Programme aller Arten zur Ausführung 
gebracht werden. Die Ausſtellung der zur 
Verlooſung herbeigeſchafften Waaren bie— 
tet ein unbejchreiblid) fjchönes Bild, mit 
einem Wort, der Turnverein Sincoln wird 
fi) mit dem Arrangement diefer Fair that: 
jächlich felbit übertreffen. Der Eintritt be- 
trägt nur 15 Gents die Perfon; auch Fön= 
nen Päffe für 9 Abende giltig (übertrags 
bar) für den niedrigen Preis von $1.00 ers 
langt werden. Die Lincoln Turnhalle ift an 
Diverjey Boulevard und Sheffield Ave. ge= 
vder Halfted-Straßenbahnlinie leicht zu er= 
reihen. Die Northweſtern Hochbahn fährt 
nahezu vor die Thüre. 

Der „Wilde Männerhor“ begeht 
am nächiten Sonntag in PDondorf3 Halle 
feine erjte große eitlichleit, beftehend 
aus Konzert und Ball. Das Bro: 
gramm enthält Gefangsnummern und Te= 
bende Bilder. Außerdem werden der „North 
Chicago Athletic Club“ und der berühmte 
Herkules, genannt die „Rheinijche Eiche”, 
ihre Kraftleiftungen zum Beiten geben. Ins 
ter jonftigen Attraktionen find hervorzuhe— 
ben die. fubanijche Barbierftube und die eis 
gens für den Wilden Männerchor gejchrie: 
bene wilde Operette: „Eine Perfammlung 
des Wilden Männerchors”. Lebtere Dürfte 
nicht verfehlen, die Lachmusfeln der Zuhö— 
rer in Beivegung zu jegen. Zum Schiuß: 
Pal. Eintritt 15 Cents. Der Ueberſchuß ſoll 
für den großen deutjhen Straßenfarneval 
verwendet werden. 

Ter DODrden der Hermann: 
Schwejftern hält am näcften Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr beginnend, in Schu: 
macders Halle, 4650 S. Af;land Ape., eine 
große Agitationsverfammlung ab, wozu alle 
deutjchiprechenden Frauen und Mädchen ein 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Virginia PYullman, wird die 
Eröffuungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
rau Elsbeth Kern, die Ugitationsrede hal: 
ten und darin die Prinzipien des Ordens 
und die Mohlthaten, welche derfelbe jeinen 
Mitgliedern darbietet, Harlegen. Ernite, jo» 
inie Tomifche Vorträge, abwechjelnd mit Ge: 
fang und guter Mufik, werden die Befucher 
aufs Befte unterhalten. Der Eintritt ift frei. 

Spezialverfammlungen, verbunden mit 
geiftig gemüthlichen Unterhaltungen, werden 
die einzelnen Zogen diefe8 Ordens twie nadh= 
ftchend abhalten: KHermann:Xoge Nr. 4 am 
1. und 3. Donnerftag jeden Monats, Nachm. 
2% Uhr in Walther Halle, 3934 ©. State 
Str.; Gintradht:Loge Nr. 5, am 1. und 3. 
Donnerftag, Abends 8 Uhr, in Minklers 
Halle, Ede 27. und Canal Str.: Germania: 
Loge Nr.10, jeden 1. und 3. dreitag, 9 Abends 
8 Uhr, in Schumachers Halle, 4650 S. Aſh⸗ 
land Avenue; SFreiheit-Loge No. 18, jeden 
1. und 3. Dienſtag, Abends 8 Uhr, in der 
Freiheit-Turnhalle; 3417 S. Halſted Str.; 
Fidelia-Loge No. 17, Verſammlungen 
jeden 2. und 4. Montag, Abends 8 Uhr, in 


Stapelfelds Halle, 5212 S. Halſted Str. 


Am Sonntag, den 8 September, ver⸗ 
anſtaltet der Baiern-Frauenver— 
ein vom Townof Lake in Schuma— 
chers Halle, 4650 bis 4652 S. Aſhland 
Ave., um 4 Uhr Nachmittags anfangend, 
eine große Unterhaltung mit Ball. Das 
aus Frau Anna Zipf, Vorſitzende, Frau 
Minna Spix, Frau Lona Oswald, Frau 
Roſa Deſch, Frau Marie Freudenthal und 
Frau Margarethe Duerr beſtehende Feſtko— 
mite hat bereits alle Vorbereitungen gründ— 
lich und vielverſprechend getroffen, ſodaß 
ein glänzender Verlauf des Feſtes unaus— 
bleiblich iſt. Einige eingeladene Vereine wer⸗ 
den Geſangsvorträge — die Würze aller 
deutſchen Unterhaltungen — zum Beſten ge— 
ben. Edwin Schmidt, der jüngſte Zauber— 
künſtler der Welt, wird auftreten, und auch 
ſonſt wird es nicht an Gelegenheit fehlen, 
daß Jung und Alt ſich vortrefflich vergnü— 
gen können. Mitglieder des bairiſch-ameri— 
kaniſchen Vereins und anderer bairiſcher 
Vereinigungen haben gegen Vorzeigung ih— 
res Vereinsabzeichens freien Eintritt. 

Cine große Agitationsverfammlung, ver: 
bunden mit Konzert und Tanzkränzchen, 
hält der Frauen = Kranfenunterftügungs 
verein „gortjhritt“ am Sonntag, den 
28. September, in Schönhofens Halle, Ede 
Milwaufee und Ajhland Abe., ab. Ein jo 
reichhaltiges Programm wird vorbereitet, 
daß mit defien Ausführung fhon um 3 Uhr 
Nachmittags begonnen werden muh. Als 
Hauptnummer defjelben dürfte fi der Vor: 
trag don Dr. Morig Schulke über „So- 
zialismus“ erweiſen, Eintrittskarten koſten 
in Vorverkauf 10 Cents, an der Kaſſe 25 
Cents. 

Chicagos älteſter deutſcher Verein, die 
Chicago Turngemeinde, wird 
demnächſt ſein goldenes Jubilaum feiern. 
Am 3. Oktober 18523 gegründet, hat die 
Gemeinde während diejen 50 Jahren uns 
entwegt die Ziele und Zwecke verfolgt, 
welche ihre Gründer im Auge hatten. Sie 
hat das Turnen als Hauptzwed betrachtet, 
daneben aber auch mit Erfolg gegen Nati: 
bismus und muderifche Gelüfte gefämpft; 
fie ift mit allen ihr zu Gebote ftehenden 
Mitteln eingetreten für die Einführung des 
Beeren Unterrichts, des Singens und 

urnens in den öÖffentlihen Schulen; fie 
hat auf dem Gebiete der deutichen Gejelligs 
teit Bedeutendes geleiftet, und fie hat, als e8 
auch für jeden im Auslande Geborenen zur 
gebieterijchen Pfliht wurde, für das Adop- 
tio-Baterland mit Gut und Blut einzuftes 
ben, ihre jungen Leute in den großen Bürs- 
gerfrieg geichidt. Deshalb mird die fyeier 
des fünfzigjährigen Stiftungsfeftes am 3. 
und 4. Oftober in der Nordjeite Turnhalle 
fi zw einem wirklichen AYubelfeft geftalten, 
en melden alle wahren freunde des 
Deutihthums innigen WAntheil nehmen 
werden. Am freitag Abend, den 3. Oftober, 
ſoll ein Feſt-Kommers ftattfinden, an. twels 
chem fi vorausjichtlih alle Chicagoer 
Zurn-Pereine und die der Gemeinde be= 
fonders befreundeten Gejang-Pereine betheis 
ligen werden. Für den Samftag Abend hat 
der beutjchramerifanifche Dichter Konrad 
Niek das Feftipiel „Im Zeichen der fyreis 
heit“ geichrieben, in deffen Rahmen die Ent⸗ 
widelung des Turnens und des Turnerbun: 
des in Gejang, Wort und Bild zur Ver: 
anfhaulichung gebraht wird. Die Mufit 
für das Feitipiel ift von %. U. Kern, Diri- 
gent des TurnersMännerdors, die  Zeich: 
nungen für die Tableaug jind von % uis 
Kurz entworfen; die turnerijhen Vorfüh— 
tungen ftehen’ unter. Leitung von Groener 
und Kobelli, Turniehrer der Gemeinde. 
Nach diefer Aufführung großes Ballfeft. 

Die Vorbereitungen für den Jahrmarkt, 
den ber Harugarizs Männerdor 
vom 9. bis 12. Oftober in der neuen -Rors 
wärts-Turnballe zum Beten der geplanten 
deutihen Sängershalle veranftalten mird, 
— täglich großere Dimenſionen an. Ein 

reges Intereſſe für dieſes tritt allent⸗ 
Tage —* —— 


— Dir 


ns: dee ee enge 


a in Dresden, Scherbelberg: — 
ii oldenen Stern in Sburg, 
athsteller, Münchener Kind! u. f. w. He 
pirt werden, Gine daraktertreue Nachbil⸗ 
dung des Brandenburger Thores ziert den 
Haupteingang der Halle und im Mittels 
punft derjelben lagert das Heidelberger Faß, 
über telhem eine Sängertribüne mit Pas 
villon 18 Fuß im WViered errichtet wird. 
Dieje Buden find nicht, ivie üblich, von bes 
maltem Tuch angefertigt, jondern ſie find 
in Holz ausgeführt, verziert mit Tannen= 
und Apprefienzweigen, und fie werden elel- 
trifch beleuchtet. 

Das Perfonal in den verfchievenen Bus 
den ift in entjprechender Landestracht geklei— 
det. Torausfihtlicd wird das Bild Diefes 
Sahrmarktes ein jehr eindrudspolles wer- 
den und allen Bejuchern lange in angenehm: 
fter Erinnerung bleiben. 

Der Chicago Shüpgenperein 
veranftaltet am nädften Sonntag, Montag 
und Dienftag, den 21., 22. und 23. Septem= 
ber, in jeinem jhönen Varfe zu Walos 
Springs ein Echügenfeft, das Hinfichtlidy der 
gejelligen Freuden, die es darbietet, und aud 
hinjichtlicy der Betheiligung am Preisichies 
Ben, alle jeine Vorgänger noch weit in den 
Schatten rüden fol. Die Zapl der Preife 
ift eine außerordentlich große. alt alle Ver- 
eine des Zentral = Schügenbundes werden zu 
dem Preisihießen Vertreter entjenden, und 
die Chicagoer Schügen wollen jelbftverjtänd- 
ih aus ihren Büchien recht viele Treffer 
machen. Außer verlodenden Geldpreijen und 
Medaillen, die von Mitgliedern geftiftet 
wurden, jind werthoolle Dtedaillen für den 
Shügenlönig, die Meifterijhußicheibe und 
andere befte Treffer ausgejegt. Aber auch 
folche Mitglieder und freunde des Vereins, 
die fi) nicht am Preisichießen betheiligen, 
werden jich mit ihren Familien zum Schü: 
genfeft in Balos Springs hinausbegeben, 
um im fchönen Park des Vereins, einem der 
herrlichften Pläge in der Lmgegend Chi: 
cagos, in Sieber Gejellihaft frohe Stunden 
zu verlieben. Züge der Wabaih-Bahn ver: 
lajjen den Polt Str.-Bahnhof. am nädhjiten 
Sonntag um 9:45 Uhr Vormittags und um 
1:25 Uhr Nachmittag; am Montag und 
Dientag um-8 Uhr Vormittags und 1:25 
Uhr Nachmittags. Nüdfahrt 5 Uhr 7 Mies 
nuter und 7:47 Uhr Abends. Die Hin= und 
Nüdfahrt koftet 35 Cents. 


Damit nod nicht erledigt. 


Wie berichtet, hat die Damenbehörde, 
melche die Oberaufficht über die Dor- 
mitorien der Northiweftern-Univerfität 
führt, dag Gefuch von zwei der farbi- 
gen Studentinnen um Ueberlaffung ei- 
ne3 Zimmers abfchlägig befchieden, mweil 
die weißen Studentinnen gedroht hat- 
ten, die Anjtalt zu verlaffen, wenn man 
fie zwinge, mit farbigen Mitfchmweitern 
unter einem Dache zu haufen. Die An- 
gelegenheit dürfte Damit aber noch nicht 
erledigt fein, da fie wahrſcheinlich ſpä— 
ter vor den Genat der Anftalt gebracht 
merden wird. Die obengenannte Da— 
menbehörde hat feinerlei amtliche Füb- 
lung mit dem Senat, auch hatte fie Diefe 
Körperfchaft, ehe fie ihren Enticheib ab- 
gab, nicht um ihre Anficht befragt. Die 
Damenbehörde ift für ihr Thun und 
Laffen weder dem Senat der Uniberfi- 
tät verantwortlich, noch hat diefer et- 
was mit der Verwaltung jener Dormis» 
torien zu ihun. Belanntli find far: 
bige Studenten feinegweg3 vom Beſu— 
che der Univerfität felbit ausgefchloffen. 


——— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schiller-Frauenver— 
ein verband mit ſeiner letzten Gene— 
ralverſammlung, zu welcher ſich die 
Mitglieder des Vereins nahezu voll- 
zählig eingefunden hatten, ein Kaffee— 
und Tanzkränzchen. Die Orpheus— 
Halle, No. 49 LaSalle Str., erwies 
ſich faſt als zu klein für die große Zahl 
der Tyeittheilnehmer. Deklamationen, 
Gefangdnummern und humoriftifche 
Vorträge wurden abwechſelnd darge— 
boten, der holden Göttin Terpſichore 
wurde reichlich gehuldigt, man amü— 
ſirte ſich köſtlich. Der Schiller-Frauen— 
verein beabſichtigt, wie alljährlich, ſo 
auch am kommenden 10. Nov., den Ge— 
burtstag des Dichterfürſten feſtlich zu 
begehen, deſſen Namen er trägt. 


Feuer. 


Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in dem Keller des Wohnhau—⸗ 
ſes von John Morowski, Nr. 147 Clea— 
ver Straße, Feuer, das ſchon bedeutend 
um ſich gegriffen hatte, ehe es von den 
Hausbewohnern bemerkt wurde. Dieſe 
vermochten ſich nur mit Mühe und Noth 
zu retten. Das Feuer theilte ſich auch 
dem von Julius Hujka bewohnten Nach⸗ 
barhauſe, Nr. 151 Cleaber Str., mit 
und richtete einen Geſammiſchaden von 
8900 an. Auch Hujka und ſeine Fa— 
milie retteten faſt nichts als das nackte 
Leben. 

Ebenfalls {ft Die Urſache eines Feuers, 
welches in einer Werkſtatt der Deering 
Harveſter Co. Clybourn und Wright— 
wood Ave., heute früh um 44 Uhr zum 
Ausbruch fam umd $300 Schaden ber: 
urfachte, unbelannt geblieben. 


88.50 Eleveland und zurüd. 88.50 

Am 26. und 27. September, via Nidel 
Plate Road. Die Nüdfahrtzeit am 28. 
tann verlängert werden wenn die Tidet3 in 
Gleveland Ddeponirt merden. Drei Züge 
täglich, mit PVeftibul-Schlafiwagen. Ameris 
car Elub Mahlzeiten im Preife von 35e bis 
zu $1.00 find in dem Speijewagen zu haben, 
Ebenfalls Mahlzeiten a la Carte. Stadt: 
Tidet:Dffice, Chicago, IU, 111 Adams 
Etr. Für genaue Informationen wende 
man fih an Zohn 9. Calahan, Generals: 
Agent, 113 Adams Str. 13ip, ia, di,do—2rfp 


Bom Konfulat geſucht. 


Das Raiferli-t beutſche Konſulat, 
109 Randolph Str., wünſcht den Auf⸗ 
enthalt der nachgenannten Perſonen in 
Erfahrung zu bringen: 


Adermann, Johanng Gottlieb, geboren am 16. 

10 Jah 1832 a — eutſchland, vor 
ren noch in Bunter U. od 

Erben (Erbſchaft) nn — 

Arndt, Kohn, aus Deutigland, früher in Effings 

3. 8 Jahren angeblih im 


bamı t vor 
Er dl ftppi, 

Arndt, Yullane, aus Stargard, Deutfchland, ge» 
bürtig, in -Umerifa ange üh berbeirathet mit 
ar 2 Glomann. 

Ba ** ron: früher in re 

Bodes U geboren am 12. 1865 in 


Ida, ale, ee im Frübjabr 1901 c. ®, 
Inn ie u Sun eh, 


Bi fe ara ch. 81. Öttde 1852 zu Gans 
adr usgelpan a ulegt 

—* in 18 Da Beine 3 Iowa , — 

a. in Mediendurg, ans 


* —— DE 


Anfang ber 


— 


Cre — , 08 


borene 
A 


nn un mn 


—— * aus Stolp, vor eu. 15 Jahren eins 
—— R., Uprmader, ‚früher in Sm 
Felt, —— Inhaber eines Geſchäfts 


in Chi 

Bi A Ahrmacher, * in Br 
uchs Ronrad, het 2 eht ans 
geblich in MWenona, aft). 

2:27:95 1, mobnbelt mg. 

Gerig, 8 —— früher in Flensburg, 

Henne, Matbilde, geb. Giferen, von Tübingen in 
Württemberg, angeblid in Chicago, JU. (Erbs 
ſchafts⸗ pie.) 

Herbft, Moris, geboren 1852 zu Krotofin, Reg.: 
Bezirk Vofen, Kürfchner, 1881 über Xondon und 
Baris nah Wmerifa eingewandert, angeblich in 
Chicago, Ill. 

Janffen, Friedrich Martin, geb. zu Aurich 
(Oftfeietland), fofl angeblich im &Serbft 1878 eine 
finderloje Wittive geheirathet, in einem Schladt: 
bauje gearbeitet und 1879 9. EStr., Chicago, 
IU., gewohnt haben. 

Kupfer, Louis Eugen, geb. zu Meihenbah in 

‚ Maichinenbauer, zulegt angeblih 2221 
Court, hier, wohnhaft. 
Yoft M., Ubrmaser, früher in Merane, angeblich 
x 


— — — — rl 


, Ubhrem 


jest in Philadelphia. 

oft, Oswald, Ilhrmacher, früher in Hainichen. 

labn, Guftad, Mufitinftrumentenhändier 

Kiavierfpieler, früher in Hamburg. 

nifpef, 8, Ubrmacer, früher in Etettin. 

t er, Lorenz, Anftrumentenmacher, früher In 
ıttgart. 

aester, Otto, 

au Peter, zulegt am 21. 

fegon, Mich. 

QSutterbad, Alsert, aus Saar bei Nuhrod, an= 

gebiih in Chicago, U. 

eHer, Charles, and Okmari bei Xena, ca. 58 

Jahre alt, 182 eingewandert, zuletzt 1885 in 

Naperville, Ill. — 

Nettetorn, Theodor, geboren zu Eudenich bei 
Bonn am Rhein, ca. 34 Jahre alt, augeblich 
Farmer, zulegt vor ca. 1 Jahre in Minneapolis, 
Minn. 

Dtto, 
legt angeblih MO Harbor Ape., 

PBirker, Georg, 1845 eingewandert, 
Michigan. 

ODfihmanm Q., Uhrmacher, früber in Rubla. 

Reichert, Bari (möglicherweife aud) Sällmann 
genannt), Kalbbruder de im AYuli 1897 nade 
Hubbell, Nebr., ermordeten Heinrid Scäll: 
mann, angeblich in Bine Hill, Nebr., wohnhaft. 

Rohrberg, Tb., Uhrmacher, früher in Neuftads 


in Scdien. 

Nudolpb, Aulius, 31 XIahre alt, geboren im 
Forſt, Te echnter, vor 9 Jahren eingewandert, 
früher Affiſtant Foreman in der Wagner Elee— 
tric Comp. zu St. Louis, Mo., zulegt 562 W, 
Huron Str., Chicago, IU., jest angeblich in der 
Amgebung von Chicago auf einer Farm beichäf: 
tigt. 

Nu tb Peter, ca. 47 Yahre alt, von Mek aus 1883 
eingeiwandert, angeblih in Chicago, N. 

Sauer, Kofepp Anton, geboren 1808 in Höpfin: 
gen in Baden, 1853 mit 3 Kindern angeblich 
nah Milmaufee, Wis., eingeiwandert, oder dei: 
fen Nahlommen. 

Seiginger, Edmund, Uhrmacher, 
Vacha. 

Shaprian, Henry und Frau; 

Schapria FJuftine Amalie, früher in Dears 
born, Micd., zuletzt angeblich in Detroit, Mich., 
anſäſſig. 

Schneider, Hermann, geb. am 14. Auguft 1876 

in Berlin, mit feinem in Chicago, Ill. wohn— 
haften Water eingewandert (Mutter wohnt in 
erlin). - 

Schöning, Albert, aus Trier, früher Schlofier, 
zulest 1897 c. o. Martin Keller, 93 Dit Kinzie 
Str., Chicago, IH. 

Shmwenzfcier, Hermann Ernft Roman, gedo- 
ten 27. fsebrwar I881 zu Scippenbeil, Kreis 
Friedland a. d. Alle, angeblih in Chicago, IN. 

Sperling, SHarl Ridard Gmil, geboren am 
2. September 1878 zu Aithof, Kreis Friedland, 
oder ſein Vater Friedrich Sperling, angeblich 
in Chicago, A. 

Streder, Äriedric, geb. 24. November 1843 zu 
Adelshofen in Baden, 1877 angeblich nad einer 
Ortihaft nahe Chicago, IU., eingemwandert. 

Szymanski, Felix, Ende Mai d. x. von Ra: 

dowist, Kreis Briefen, W. Pr., nah Chicago, 

Ill. ag 

tel R., Uhrmacher, früher in Glauchau. 

ebl n 9, Aul., Uhrmacher, früher in Kajjel. 

ie 2% Vruder von Voſtſchaffner Guſtav 

Wrih in Königsberg, Oſtpreußen, zuletzt 1901 

beichäftigt bei 2. B. Merriam in Laramie, 

Wpo. (Erbihafts:-Angelegenbeit). 

Wiedemann, Karl Frievrig Wilhelm, geboren 
19. November 1857 zu Steinhöfel, Kreis Angers 
münde, dor ca. 10-17 Yahren — an⸗ 
geblich aulegt in Marine City, Mich. 

3ihbodelt Mar Heinrih, aus Drespen, im 
Oftober 1894 eingewandert, por 2 Jahren 217 
St. Cleir Str., Milmaufee, Wis., wohnhaft. 


und 


K 


K 

R 
i 
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Uhrmacher, früber in Schleiz. 


ſ 
n 
Etı 
* 
x Auni 1886 in Mus: 


Eudtig, früher in Nürnberg, Bayern. zu⸗ 
bier, wohnhaft. 
angebli in 


früher in 


T 
x 


b 
t 
ul 


Maritberiat 


Chicago, den 16. September 1902. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 78; Nr. 8, 
roth, 667%; Re. 2, hart, 7%; Nr. 8, hart, 
66-68. 


Sommermweizen, Nr. 1, Töc; 
Nr. 70. 


Nr. 2, IT; 


Mehl, Winter-Patents, „Southern” $3.50—$3.06 
das Fak; „Straight”, 3.3585 45; _befoubere 
Marten, 84.20; Winter:Roggen, 82. 60-—$2.80. 

Mais, Nr. 2, 596; Nr. 2, weiß, 59-50; Nr. 2, 
gelb, 60-6lc; Nr. 3, 583-594; Nr. 3, gelb, 
5093 —608c. 

5 afer, Nr. 
3 3, HIT; Nr. 

— Nie. 

“is (Verlauf auf den Gelcifen)—Beltes Timothy: 
$11.50—$12.00; Rr. 1, H10-$11; Nr. 2%, $9.50 
bis $10.00; Nr. 3, en beſtes Prairie, 

.00—$9.50; Bun Nr. 38.00-89.00; Nr. 5 
— Nr. 3, 56.00-81.00; Ar. 4 85.50 


2%, WR; Nr. 2, meiß, 3I—86c; 
3, weiß, 9-33; Nr. 4, 


(Auf tünftige Steferung., 


Weizen, September, 738; Dezember, 69%; Mat 
1%3, 010%. ; 
Mais, September, 58jc; Dezember, 4; Mai 
1908, 4lkc. 
afer, September, ec; Dezember, Y14—8!ie; 
Mai 1903, 314c. 


Brovifionen. 


Schmalz, September, $10.97%; Oftober $9.974; 
Aanuar, W. 6753. 

Ri hen, September, $10.95; Ottober, $10.274; 

anıar, 

Gepöteltes Shweinefleifch, Septem: 
ber, ‚816.7 75; Oftober, $16.%9; Januar, $15.174— 
$15.%, 

Schlachtvieh. 


Rindnieb: Beite „Beeves”, 120-1 Bfunb. 
88.20-88.60 per 100 Pfund; gute bi ausgejuchte 
„Beeves“ 1200-1500 Piund, $7.40—$8.10; mitt: 
lere Li8 gute Beef:Stiere, $6.50—$7.25; aute bis 
tee Kübe, 83.50-44.30; Kälber, zum Schlag» 
ten, gute bis beite, 55.75-87.35; fhiwere Käls 
ber, eewöhnlice bis gute, 82.75—$.50. 

Sähweine : Uusgefuchte bis befte (um Berfandt!* 

. 83.00-88.00 per 19 Bfund; ——— bis 
beſte, ſchwere Schlachthaus waare, 87.50-87.85; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 8.00 63.20; fortirte 
leichte Thiere, 15%—-1% Pfund, 87. 3-8. 05 

Schafe, beite, ihmere Schafe, B.80—$1.10 per 100 
Tfo., gute bis ausgrfuhte Hammel 33.50-8.%: 
gute bis ausgefuhte Schafe, 8.10—-8.65; 

„Mative Lambs*, geringe bis ausgejuchte, $4.50 
50. 


(Marktpreife an der &. Water Gtr.) 


Morlterei-Produfte. 

Butter— 

„Greamerp*, extra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, ver Pfund 

„Dairys“, Coolend, per Pfund.... 

Nr. 1, per Pf 

„Ladies“, per Bund 

Padwcare, friiche 
Räic— 


Rahmkäfe, „Tivins,” per Pfund., 

„Daifies,“ per Pfund 

52* American“, 

Schweizer, per Pfund 

per — ALERT are. Oli 12 
.094—0.108 


Kimburger, 
Brid. > Bfund 
ide Me One Abzug De 
riſche are, ohne ug a 
Berluft, per Dukend (Ren eins» 
geſchloſſen) 0.17 —0.174 

Eriie Waare, ohne Abzug don 

Verluft (Kiften zurüdgegeben)..... 0.19 —0.19% 
Geflügel, Raldfleiih, File, Wild. 
Geflügel (lebend — 

Hühner, per Pfund 

do., junge, per Bfund.. 

Truthühner, per Pfund,. * 

ggg ber Pund...nennesore 

junge, bas Rund. RE 514 

— aſe. das Dutzend.. 0 —6.% 

Gchlügel dauf Ein — 

Truthüpner.. * ...... 0.124—0.13 
ühner, per vund 0.11 —0. 114 
ühner, „Broilers“, per Pfurd.... . . * 

Enten, per Bfund,..». isch 0.10 —. a 


— —** — 
rn der en a Mm 
"0-08 
0.094 


2 —222 


—X R. Gewicht, per P ® 
Bilde milde — 


ve Shin 


nd .—.—........,u:,0%% 


per Pfund... 2. 2 
u .25 


Dasosoanesssnnnss 


le, ver © * 
Wildes Geflügel — 

Mollards, Dusend.... 8. 

feine... 


224 


gef YA » Fei 0.75 23 
uchte, per — 
, Gemäf 
ae bis ausgefudhte, per Fab 1.00 —2.50 


38 
el 


nun. 


Rotbe Rüben, Bündgen. 
Kraut, iefioe, —* Grate.. 
Biumentobl, biefiges per Rihe 
Mobrrüben, 1 Bündgen.. 
Surfen, biefige, per Dusend.. 
a iebeln, AU, per Sad 
——— biefi a per Kübel 
Biettfalat, per 
Sellerie, Mid., = Kifte 
Welfhlorn, per Ead 
Müten, neue, per Bibel 
Zematen, biefige, 4 — 
Eohnen: 
Grüne Sänittbobnen, BL Bufhel.. 
Wachsbohnen per 14 Buſhel 
Trodene Peas“, auserleſen, 
ber Buſhel .. 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rothe Kibneys⸗ 
Rartoffeln, neue, per Buſhel. in 
Gar:Ladungen: 
Kartoffeln, weiße, per Bufhel 
Do. EBEBE u san asa naar ehem ae 
Sükfartoffeln, Jerſeys, Faß.. 


— — — 
Todesfälle. 


Kachfolgend verbffeutlichen wir die Ramen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbe tsamt 
Meldung zuging: 


Zlod, William, 7 Y., 86 S. Morgan Str. 
Doeti, Henry, 58 %., 515 M. 39. BI. 
Datterweih, Dorotbea, 27 3., 333 Orleans Str. 
GdHaldt, Henn, 61 2, — W Str. 
Leitl, Frant, 60 Y., 32 3. Place. 
Yudmig, Bertha, 41 * 75 ne Lincoln Str. 
Meile, Grant, 12 X., 702 Garroll Ave. 
Menvdelsiohpn, Minnie, 67 3 3% ©. GKlarf Str. 
Stolse, — 62 J. 462 Lincoln“ Ave, 
Sigel, E. 53 J. 64 5. rn Str. 
Eines, Harriett Q., 76 3., 483 Vart Ave, 


 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende deitaths⸗ Sienien wurden in der Office 
des Gounip:Eierf5 ausgeftellt: 
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Benjamin Debs, Mollie Levin, 21, 
Charles Öooowmen, Jenn 
Gowuard w, Sig, 
Julius J. Powel, 
James J. Yısta, 
Ulexander Hedman, 
2,23. 
Rovert 2% Smith, Beatrice Ya Boijiere, 3, A. 
Thomas J. Wilſon, Dlary Ywiljon, 4, 4. 
zid Diils, Frances Hau, 249, 8. 
Ulpbeus Shepard, Mary Selead, 3%, 25. 
Wawrzeniec Grapizinsti, Kaätarzyna Kalarz, A, W. 
Wilhelm ES ylveiter, Emtiie Buyrend, 42, * 
Gordon D. Buckeley, Lotta U. Speit, al 
Nae G. Ninderjon, Margaret Yartın, 29, bu 
Alcid Vermer, Evangeline Pollod, 26, 22, 
Chriitian Goder, Warp Gonnoly, 22, 29. 
Fred Bauer, Bertha Flinkow, Zi, &. 
sohn G. Bants, Ktittie X. Burns, 36, 25. 
Cuiil J. Kilmer, Charlotte vV. Iohujon, 82, 82, 
Unnoero Eeimenario, G:ujeppa Poſitero, 2, 
Bernpard Schneider, Gejela Yradt, 38, 39. 
Buftav Oberg, Hannay Dijon, 30, 2. 
Ralph W. Holden, Warv Runge, 25, 
John Yumiersfi, Jojie Gryczewsta, >, 2. 
Charles Rickwald, Yillie Gurhauie, 3l, 18. 
Joſef Teuziar, Katarzpıra Burelit, 25, 22. 
Jeremiahb Yowucy, Mury E. Peters, 27, 23. 
Reinhold Meyer, Louiſe Haude, G0, 26. 
Aldert Geſſe, Annie Latimer, G6, 23. 
Harry Doriand, Budd Godmwin, 28, 18. 
San Januszewsti, Balage Goders ta, 3), 19. 
Datrid Gurley, Wagdalena Holz, 52, 2. 
Albert 9. Ounnarjon, Yydia Steinmeh, 5, 2. 
Hans Sterndorf, Tyra de Berdier, 25, 24. 
James EC. Wharf, Epithb 2. Stone, 48, 33. 
William M. Spipley, Wamie Stingluff, 2, 21. 
Charles B. Biyimayer, Diary E. Cerny, 8, 22. 
— F. 4. Craft, Wlargaret DB. Xaivrence, 
24. 
Hy. W. Goegmann, Florence I. Hammond, 43, 37 
Albert U. Lane, Winifred Gieveland, 3, 24. 
Henry U. Maurer, Mary Phillips, 30, 5 
Albert Soiland, Daafine B. Swendſen, 0 
George Myers, Mabel 
Bruno Kulizto, Chriftina Pieper, M. 
Winfield E. De Vaugb, Olga Shmoi, 31, 19. 
Urel Berterfon, Mary Hill, 36, 35. 
George E. Confare, Jennie DR %, 24. 
Sohn W. Coof, Eona Smith, 4. 
Sojep* 2%. Murphy, Anna 2. bie, =, 21. 
3. Harıy Yennifon, Oris N. Abbott, 24, 22. 
Wiltem H. Shader, Mary Meichell, 31, 25. 
John Jackſon, Emily Barofibe, 
Aofeph S. Hamilton, Hattie U. Zurnbull, 31, 8. 
Alen 8. Walter, Annie 2. =. 3, 21. 
Edwin May, Sophie Auguft, 26, 21 
Leon Feingold, NRofalie Ritter, 8, 18. 
John Radaikmiwstı, Stella Koniaczta, 24, 19. 
Alfred ©. Aggerbed, Ellen €. Henniffen, 21, 19. 
3. Alfred Larfon, Selma €. Eridion, 26, 22. 
an €. Deaisiehe, NMettie — 24, 9. 
illiam Rofe, Lillie Ded, 82, 
rank A. Lietßz, Metha Bach, 22, 3 
Uonzo Van Houſen, Eharlotte m. Sun, 21, 81: 
William B. Rolimsti, Bertba Vogel, 9, 31. 
Undreiv Piastowig, Ludwila Dyiot, 27, 19. 
Chas. J Hanemann Ir., Margaret W. Linfoot, 
26, 
IR Bere Stanley, Annie Stanfo, 18, 19. 
FT Steinmueller, Caroline D. Auguftin, 
Guftan A. Moberg, Annie Carlfon, 6. 25. 
John Bruedegarin, Amanda Reinhardt, 25, 28. 
uns Stornia, Sophie Behler, 21, 19. 
sohn Roth, Mary Fahosty, 31, 2. 
Herman Ehlert, Ella Brend, 9. m. 
Kohn M. Murray, Stella Baler, 8, 9. 
Glarence U. BVervier, Bellie W. Burrows, 24 8. 
Eol Segal, Sophia Fleiihman, 4, 19. 
Herman %. Anand, Minie Mat, 27, 2, 
Aofeph Kmwebmweomwicz, Üpele Taslowsfa, 8, 19, 
Mar Tont, Marion 2. Breon, 50, 30. 


18. 
ie Coyen, 3, 23. 
Batherine wammi u, 2}, 
Zilie Wullen, 24, B. 
Mary KR. eb, 25, 20, 
Kunigunde X, 


18. 


Underfon, 


18. 


24. 
2», 19. 


95, 


Larſen, 


3, 2. 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemadht bon: 


Lizzie gegen Auquft Krüger, Verlaffen; Sattie ges 
gen Philipp Gampagne, Chebrudh; Andrei gegen 
Mary Vartholett, Ehebruh; Andreio gegen Mary 
Ann Benfon, Ehebrub; Malina gegen Arthur 9. 
Larſon, graufame Rehandlung; Henry gegen Zena 
V. Hegerty, Verlaffen; Gonftance gegen William 
Rihardjon, Berlajien; Chriftina gegen Wm. 9. 
Leadley, Berlaffen; Sufan B. gegen ag Mat: 
fins, Verlafien; Rofalia gegen Charles Fair, 
Trunkſucht; Mary M. gegen Frank U. FRA 
Verlafien; Antonie gegen Kohn Hoi8, graufame Br: 
handlung; Annie F. gegen Thomas Duffy, Ber» 
laffen; Leta gegen Kohn W. Duncan, Ehebrud. 


— — —— — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 
Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geiude wm 
Bankerott⸗Erllärung eingereicht von: 
333 B. Anderſon, Verbindlichkeiten 8418; Beſtände 


860 
Emil Larſen, PVerbindlichkeiten 5; Beftände $311. 
David Mever, Verbindlichkeiten $19,20; Beftände 


228. 

I A. Morfe, Verbindlichteiten $1,25; Beltände 

8. S. Weſtphal, Verbindlichkeiten 8217; keine 
Beſtände. 

William 9. Patton, PVerbindlichkeiten $3,781; Bes 
ftände $260. 

Etephban Y. Duinn, Berbindlichleiten 82,19%; Bes 
ftände Wo. 

—J J*T Jahn, Verbindlichkeiten 81,13803 Beſtände 

94 
u 2. Taft, Verbindlichleiten $1,198; Beltände 


Bau:Erlaubnißfheine 
wurden ausgeltclt en: 


Elifabetb Garrity, 2eftöd. Brid Flat, 108 Oft 9. 
Str., 89,000. 

©. She, 1-ftöd. Brid:Anbau, 1401 Lincoln Ave., 

man — 2-ftöd. Brid Blat, 2034 Gladys 
de 

Honey Wohlgemutb, 1:ftöl. Brid Cottage, 3089 ©. 
4]. Uve., $1,200. 

Sohn Rralove sc, 2ettöd, Brid Flat, 95 S. Avers 
Upe., B,M). 

Iefeod Baeftfieiwiecy, l:ftöd. Frame Cottage, 1769 

Central Ape., 81,300. 

8. til l:itöd. Frame Gottage, 847 George Str., 

2°. Gyapsti, — Frame Cottage, 1539 N. Lawn⸗ 
dale Wne., 121.000 

ng —— 1:ftöd. Holz: Anbau, 2M W. Ohio 

tr. 

Ernft Schippe, 14 föd. Brame Cottage, 1%68 Armis' 
tage Yre., 81, 

Sie phen Nager, 2:ftöd, Frame Flat, 30 Elbridge 
Une., 82,000. 

W. 8. Nomell, zwei 1sftöd. Brid Gottages, 1295 
bis 1297 N. Samper Üpe., $3,000 

sn ae Be, 1:ftöd. Brid Cottage, 6 2 Loomis 

tr., $1,6 

Frau I. Williams, 2eftdd. Brid Flat, 5886 Dear⸗ 
born Str., #4, 

$. B. Burdet, ne gz⸗ſtõd. Brid a Gebãu⸗ 
de, 4739-4143 Prairie Ae., 40, 


—r — — t 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in bes 
ie "von 51000 und darüber wurben amtli eins 
seiragen: 


— Str., Norbimelt:Gde 57. Ude, &.:fr. 
124x138, und andere Grund En Garl Granat 
an G. Lewis raning, Sl, 

—— Ave. 1 Fub nördf. von Blomingdale 
5*8 8* 115. Hanne Matthiſen an 

—* zoß, $], 

82. Blace, 17: Eu wet. von Yuburn Gtr., 75% 
118, R. Sir., mıghe oder menge Matthew Kraics 
junag an vn atholifchen iihof von Ghicago, 


‚E00. 
. Court, 77 Bub fübl. von W, Etr., 35, 
8 —J 5 Bee aa: Eile * 


u 
l. R hr Ru 
NT Ave. 291 un sin, * gi. = 


Ef gerlorene Manneskraft, 
Varicocele, Beſchwerden geheilt 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. Chica 
erſter Genito⸗Urinary Spegialiſt ſieht perſönlich 
nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
von Baricocele, Männerſtrankheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Wir heilen Euch. 


Während der Jahre ſeiner Praxis hat er tauſende 
von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, die 
fih feither beiter Gefundheit erfreuen, mit allen 
Bergnügungen robufter Mannesfraft. Er Tadet alle 

"ein, die an Diefen Gebrehen leiden, borzufprechen 
und ihn zu Fonfultiren. Dieſe Beten werden al3 
durchaus. vertranlid) behandelt, und eine aufrichtige 

des Weitens für und ehrliche Anficht wird gegeben. Wir erwarten 
Diännerleiden. fein Honorar, mo wir nicht behandeln. 

Unfere Office haben große und w eingerichtete Empfangszimmer, 
und unfere Privat-Konfultationszimmer find mit den nenejten Entdetungen 
im Felde der eleftrijchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 

eilung in jedem ( angenommenen Falle garantirt. 

Schreibt wegen Sypmptom-Formular, falls hr auswärts wohnt. Tauıs 
fende durch Briefmechiel zu Haufe gebeilt. 

Gebühren für Behandlung jehr — 

Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und — bon 8.30 Vorm. bis 6.80 
Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag von 10—1. 


New Era Medical Institute. 


Das ältefte deutihe medisinifhe Anftitut im Welten. 


246-248 State Str,, 3. Floor. Fit na Dengrt 


meni:Baden. 


Der Wiener Syesial- 
arzt. Erfter Speszialijt 


von 3. Str., D.:Fr., 


sn Ave. 320 Fuß ſüdl. 
$1,8W. 


125, 9. Man qus an Adolph Underſon, 
—8 otr., 182 ı us jüdl. von Frantiın Ave, 
W.eFr., 2x1, DM. 3. Danis an Wibert Biepl, 


533 Fub füdl. von 44. Place, W.: 
Koniyg an Widard Y. Murphy, 


Dr. H. 6. LEmxe’s 
St. Johannis⸗Tropfen. 


Geringe Urſachen 

lönnen oft viel Unheil anrichten, ſo lönnen auch 
geringe Krantheitsanfälle das menſchliche Leben 
in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menſch 
weiſe, wenn er ſich eine Flaſche von —— —* 
FJohanunis· Tropfen im Haufe hält, vder 
in der Tafche trägt, wenn er _ Reifen in 33 
er ſie in Zeit der Noth zur Sand bat. Diele 
En bei Anlälen "bon 5 Tönnen das Reben rei» 
en bei Anfälen bon Krämpfen, Magentolit, 
Cholera ete. Es iſt eine ſchnellwirkende ediatıt 
und fhafft Rube bei Aufregung der Nerben und 

nzen Körpers in furzer Seit. Wenn bein - 
Hvofbeier die Medizin nicht bat, fo fchreibe am 


DR. H. €. LEMKE’S MEDICINE CO,, 
822 ©. Salke» Str, Ghicage. bbfa® 


$1,7 0. 

Datenwald Ave, 
Fr., John M. 
võ 0 

Michigan Avbe., 100 Fuß F 
161, W.-Fr., William T. 
Conly, v*ið, M. 

Kendall Str, 159 Fuß nordöfl. 
NW. er, Richard 3. Wurpdp au William X. 
Woodley, 31,500. 

Aberdeen Str., 172 Fuß nördl. 
14 W. %. Mouse an 
$1,40. 

Avenue &., 225 Fuß nördl. von 1W. Str, W.:Fr., 
25X 125, Arprvaio Kolıns an Vobert W. W. 
Vroots, $1,0Ww. 

Manıftee Ave, 180 Fuß ſüdl. Str., 3X 
1354, Peter Quant an Parrıd uman Er,, 32, 100. 
Leavıtt Str., 285 Hub ndrdi. von Wellington ve., 
235x125, W. Wer., Unna &. Kudimey an Alerander 
Doppe, BU, 

Lonaparte Str, 
dr, 2/xlls, 


bon 46. Str, 3X 
Wovdiey an John M. 


von Taylor Str., 


don 68. Str., 233X 
Edward Buttgereit, 


von 9. 


part Schmerzen und Gelb. 
> Die Brüde 
PLATER iö 


zwiſchen Arch und Lock Str., N.⸗ 
J. O. Fteeman an Wilhelm 
Schmahl, 31,725. 


Hermitage Ave., 215 Fuß nördl. von Belle Plaine 
Ave., O.⸗Fr., ZöX104, Alexander T. Lethen an 
Alexander S. Underſon, 34,500. 

Tripp Ave, 50 Fub jüdl. don Belden Ave., O.⸗ 


dr, 250125, ©. Brown Ir. an Richard Berg, B 
| 


* 
in 1896 

den Bofton Ye 
en tal Wariors einfes 
A ben lich, dabt 

gut und if fo 
ut wie neu. 

uch ließ ich mir 
bat dahne ziehen ohne au nur bie * noften 
7 zu derfpüren. — Brau H. Schmierer, 824 


Be 
85 Gold: Füllungen $1 aft, 
ce "din. 88.B...5S Silber: Füllungen..500 
oldfronen 85 Brüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne bes 
t werden. — Gine gefhriebene Garantie * eh 

dee mit allen Arbeiten. adiae® 
Boston Dental Parlors. 146 — "Str. 


An Brugjleidende. 


Keder, der einem 
Bruch befommt, und 
Ale, die mit ibrem 
Pruch oder Band Trus 
bei haben, vielleicht 
fogar glauben, dab 
: » ihr Bruch nicht aufges 

halten werden fannm, 
Br fofort den erfaheendften, deutfchen Bandagız 
en GChicanos Toniultiren, der Allen bilft und es 


$1,514. 

N. 42. Ade., 59 Fub jüdl. von Beldenlive, O.:fr., 
253x125, Derjelde an Bernhard Kaas, $1,:87. 

Keumore Üpe., 33 Fuk judl. von Yınsle Str., W.s 
_ Br... 2X15V, ler. S. Anderſon an leg. X. 
Lethen, 8,50. 

Zaflin Str., 300 Fuk jüdl. von 45. Str, 253x134, 
Chas. Zeiß au K. Picha, $1,125. 

Alice Pl. 47 $. Öftl. von Leavitt Str., Südfront, 
253x101, Eyas. Yauften an Kudolpd Schwalb, 


Bw. 
Chicago Ade., 72 5. weitl. von Keith Str., Nords 
24x92, John Jalob Grob an Charles Karls 


ront, 
3,00, 

Irving wive., 200 F. nördl. 
front, 3%125, drant 9. 
bon WB. Wells und Earl Y. Brown, 84,100, 

Ganalport Ave, 179 5. weitl. von &alited Str., 
Cüpdfront, 27X150, Yred Hewjon an Simon Pas 
cemansti, $2,1W. 

107, Str., 4W F. öftl. von Stewart Ude, Sürfr., 
23x15, €. E. Harmon an Fanny Gibbon, $1,200 

Princeton Wpve., 75 F. nördl. von 58. Str, 5X 
133, 6. U. Hogan an James N. Walih, 82,15. 

Auburn Str., 22 5. füdl. von 32. Str, Oftfront, 
5x9 1:6, E. Umbrozotis an John M. Taname⸗ 
wicy, $1,800. 

Bullerton Ave., Süpdmwefts@de Leavitt Str., Nordfr., 
254xB, €. €. Berger an Wim. 3. Baucıl — 


82,00. 

92. Str., 141 F. öftl. von Vincennes Ave., Nord: 
front, BX1B, &. &. Groß an John F. 
32,400. 

Lerington Str., 23 9. weitl. von Lawndale „Nbe., 
Eupdjront, 33x13, 3. Goloy an Anna 3. 
$1,848. 

Bleajant Place, 198 $. 
front, 24x10, €. ©. 


von Taylor Str., Oft: 
Harding u. WU. an Ma⸗ 


Nujeld, 


Olſon, 


öſtl. von Oakley Ave., Süd— 
Woolfolk an Anton un 


nordiveltl. von Kuebl nn 
25x15, M. EC. Myers au Mag Ba> 


Monticelo Ave., 272 $. füdl. von Potomac Ave., 
Weftfront, 48x14, U. Korengel an Frevderid Kits 


dermann, 33,000. 
139 5. füdl. von KHaddon Etr., 


Marfhfield Ave., J 
Weſtfront, 2x130, J. Sherer an Lizzie Spier, 


*25. 
e Ave., 
Nordoitfront, 
ranski, $1,5W. 


175 %. 


$1,0%0. 
Kedzie Ave. 91 F. fünl. von Chicago Uve., Weitfr., 
BEN 2. Enfign Gill an Rudolph Kienie, — 


88,000. 
Bart Upve., Rordoft:Ede Lincoln Str., Südfront, 
So. VB, Wood u. U. an Ella M. Woop, 


25x12, 
84,00. 

OMo Str., Südwelt:Cde GElifabetb Ape., Nordfr., 
33x12, Walter Lifter an Simon Klein, 5,500. 
Gongreh Str., 8 5. teitl. von Union Court, N.» 
Front, Axios M. E. Jenſen an Julius Peter⸗ 

ſen, 81, 500. 

Dalſted Str., 70 F. nördl. von Forquer Str., Oſt⸗ 
front, HX1%0, Michael Gliatto an Abraham Fine 
teiftein, 84,20. 

&Kalfted Str., 177 $. füdl. von 16. Str, Oſtfr., 
HXx1W, Anton Maus an Wm. Loeffler, 85,000. 
Groveland Ave., 350 $. nördl. von 30. Str., Oſt⸗ 
front, BXx9%, Nahlak von J. Gallagher an 

Aames L%. Van lirem, 3,2%. 

Groveland Ave, 0 F. nördl. von 30. Str., Ofts 

front, BX94, derjelde an WUnnette Ban Urem, 
bon 30. Str., 
Unnette Dan 


83,250. 
Ecttage Grove Are, 30 5. 
derie..e 

bon 30. Str., 

Dan 


Weitfront, 25x94, 
Urem, 8,2350. 

Gottage Grove Ane., 375 %. nörbl. 
Meftfront, 25x944, derjelbe an James 8, 
Urem, 8,30. 

Prairie Ave., Str., Oſtfront, 50 

W. Conover, 


Südweſt-Ecke 37. S 
x1244, Eli B. Felſenthal an Geo. 
810,00. 
3837 Eis Une., Mx18, Charles Gleafon an Harry 

2. Dougbertv, 35,000. 
+. 72 %. nördf. Str., Oftfront, 
® W. Murijon John Karkofsti, 

$1,300. 

Oftfront, 


Zangley Une, 203 F. nördl. von 45. Str., 
xl, M. Jones an Theovore 8. Rurcell, 
em. 140 %. weft. von Loomis Str., Nordfr., 
5x1, F- Efala an Sufanna Keipes, '$1,300. 
Aberdeen Str., 75 %. füdl. von 54. Str., Oftfreni, 
BxXIA, F. Gaylorv an Michael 3. Begley, — 
Oftfrent, 
PB. Burket, — 


$1,100. 
13 #%. nördl. von 51. Str., 
75 8. 


Prairie Apr 
16 2:3X162, 9. Bailey an Frant 
$1.333. 

Late Une, Süpdmweft:Ede 56. Str., Oftfront, 
bis zur *etserfon Ave. Franflin €, Kocelyn an 
Thomas R. Toon, 820,650. 

Berne Ave., 64 5. ſüdl. von T. Str., Dftfront, 
50x13, 8 M. Webber an Victoria Stafford, 
88,00. 

Vincennes Ave., 
Meftiront, 25X110, 


nördl. 
an 


don 46. 
an 


— 


au 


& nordöflf. von 73. Str., 
boebe X. Hitt an Elihu B. 
Wright, S,0M. 


17 Plymouth Place, OXB, und Gebäude, Naclak 
bon Henry Gorwith an Edward U. Shedd, KW). 

Desfeihe Grunditüd, Cherled Koeiter und Sarah 
Terhune an Edward AU. Shedd, $57,5W. 

203 Urcher Ave., 374x104, George W. Gonoper an 
Eli ®. Felfentbal, $6,00. 


251 


Aal 


—— 


Bar Fixtures, I 
rrFixtures 

un brain 0ards | 
SSR 


au2s@te, 1 Pte. ®B: 
Chieago inc - 113 en Mediien 


mer No. 


— — — 


Greenebaum Sons, 
Be ee aan. 


den, der überhaupt furirt werden Tann, heilt. 308 
jährige Erfahrung, freie Konfultation, billige Breife, 
OTTO KALTEICH, 

Bimmer 1, 133 Glart Sir, nr —— 

man 
& Comp, E. ADAMS STR. 
hing von Unterfußung bon Mugen und Anpais 

RA Släfern für alle Mängel der Sehfrft. 

— uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adans Str., 

1516.8 didofa® 
Freneh 
f Speciflo 
Heill Euch Veh 
Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche —— der rn · Or⸗ 
eane beider Geſchlechter. Bole ® Inweifung mit 
[eder lafhe. Preis $1.00. Verfauft bon 8. 
Br Genreh veriandt. Wdrefie: ©. 2. 6 
rung smpandh, 153 Ban 5 ei. 
ialto Blög., Ede Sherman GM — 
10masdibefon® 
K.W.KEMPF, 
au billigften Preifen, 

Wegen Ausfertigung von 
BE Bollmacten, 
BEE Erbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt ober Dora 

Thu ertheilt, wenn gewünfct, 

wendet Euch birelt an 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 
Beutfches Ronfulars 
und Redhtsbureau. 

Gountags oiien bis 18 Up un.u 
SEIEN EETA 
Sajüte und Zwifchended. 

EXKURSIONEN 
Rotterdam, Havre; Neapel ete. 
ut Exryrei» und Doppelidhrauben-Dampfere, 
xidet- RING 
nabe —— 
— 2 Pa * * Kl 
Krebiäbrieie, 0 
— Spezialität — 
kolleftirt, zunerläffig, prompt, rel; 
auf Berlangen Bo hu 8 bewilligt. ° 
konſulariſch ausgeſtellt durch 
Beutfches Ronfulars _ 


—_ Optiker. 
gegenüber der BoitDifice. 
mer alle 
tabl Co. oder nad — des re 
54 La Salle Str. 
notariell und konſulariſch, 
Yonfılent K. W. KEMPF; 
84 LaSalle Strasse, 
sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
185 8. - CLARK STR. 
‚a a’ as Ge S 
BEE Erbidhaiten 
BE Bollmachıten 
uud Rechts bureau 
— LOWITZ, 





Be nennen nenne peter 


Menfglige Bir "WBiederfäuer. 
Ueber : eine eigenthümziche Erſchei⸗ 


nung beim Verdauen, welche in einer 
Familie beſtanden habe, berichtet Herr 
Dr. L. R. Müller, Aſſiſtent an der 
Klinik zu Erlangen, in der „Münch. 
Mediz. Wochenſchr.: „Es handelt ſich 
um einen Vater und deſſen zwei Söh— 
ne, die Alle nahezu ihr ganzes Leben 
hindurch nach Art der Wiederkäuer un— 
ter den Thieren die ſchon einmal ge— 
noſſene Nahrung biſſenweiſe zum zwei—⸗ 
ten Male durchkauten und wieder 
ſchluckten. Der Vater war ſeit ſeinem 
ſechſten Lebensjahre durch volle 44 
Jahre Wiederkäuer, und erſt in den 
letzten vier Monaten ſeines Lebens 
ſtellten ſich bei ihm beunruhigende 
Symptome ein. Er konnte keine Rah: 
tung mehr behalten, ftarb an völligem 
Kräfteverfall und die Sektion ergab 
einen Krebs und eine fanduhrähnliche 
Form bed Magen?, wie fie übrigens bei 
— ** ſehr häufig iſt. Der 
Zuſtand dieſes Patienten ermöglichte 
keine nähere experimentelle Prüfung 
ſeiner Angaben über das Wiederkauen, 
da er die Probemahlzeiten, die man 
ihm gab, wie jede andere Nahrung 
nicht behalten konnte. Aus ſeinen Er— 
zählungen entnahm man, daß er ſtets 
ein ſtarker Eſſer geweſen, rafch und ha⸗ 
ſtig gegeſſen und das erſte Mal immer 
ſchlecht gekaut habe. Erſt beim Wie— 
derkauen habe er den richtigen Genuß 
von der Nahrung gehabt. 

Gelegentlich eines Beſuches nun, den 
der Beamte F. S. aus Nürnberg, ber 
jüngfte 22jährige Sohn diejes Patien- 
ten, jeinem Vater machte, erfuhr Dr. 
Müller, daß Herr ©. die Eigenthüm- 
lichfeit des Miederfauens auf zmet fei- 
ner Söhne vererbt habe. Das fchmere 
Magenleiden bes Vaters veranlaßte 
den Sohn, den Arzt zu befragen, ob 
dad Miederfauen, mit dem er jeit vies 
len Jahren behaftet fei, nit au 
ſchon das Zeichen einer Erkrankung 
wäre. Der junge Mann erzählte, daß 
etwa eine BViertelftunde nach einer jes 
den Mahlzeit die genoffene Nahrung 
ihm biffenweife in ven Mund zurüd- 
fehre und von ihm erft dann mit ber 
angenehmen und entjchiedenen&mpfin= 
dung bon Mohlgefhmad orbentlich 
durchgefaut werde. Nach Genuß von 
MWafler, Bier und leerem Kaffee jtellte 
ſich das Wiederfauen nicht ein, ebenfo 


EEE ESTER 


= Großer Griolg TE 
Heraus rn ers s im Großen Laden 


Die wunderbar niedrigen Preife, weldhe während Diejes Bargain: weites vorherrfchen, haben Frümhte getragen. Jeder, der Faufte, 
fommt wieder und bringt feine Freunde, um an den Werthen theilzunchmen, wie foldyde noch bei feinem Verkauf offerirt wurden. 


SIEGEL. COOPER & CO. 


jerausforderung Mn. Kleidern. j E BIENEN NENNE 
un — 83.95. A Herb t-Pußwaaren- farbigen u, Schwarzen Bleiderfloffen. 
öffnung 


Ganzwollene Covert Ueberröcke — alle Größen, 3436 Suit— 

—* 543öll. reinwollene Homeſpun Suit-⸗54zöll. reinwoll. ſchwarze Home⸗ 
34 bis 44, in den neueften Herbſt -Facons, mit ings, 44zölf, reinwoll. mendbare | jpun Skirtings, garantirt reine 
Mittwoch, Donnerftag und Sreitaa. 

Eine großartige Auslage in importirten Pattern Hüten, einjchtie- 


dauerhaften Serge =, Futter und breitem franz. Cheviot Zuitings, reinwoll. Gras | Wolle—14 Nds. breit, 29e 
ßend ſämmtl. korrekte Facons und Novitäten der Saiſon, zu billi— 


Vorftoß—regulärer Preis $10.00— nite Twine Cloths, regu— morgen 
Herausforberungs = Preis 83. 95 läre T5c-Werthe .39e 56zöll. —— 9 Chev⸗ 
gen Preiſen, welche die Putzwaaren des Großen Ladens berühmt 

gemacht haben. 


Verluſ der 
Nianneskrall 


und wie dem Einall ge: 
holen werden kann! 


Wichtige Auskunft für nerböfe 
Ihwadhe Männer. 


€3 aibt viele Männer, melde täglich 
an deu Folgen von Gelbftbefledung lei» 
den. E3 gibt viele Männer, welde an 
nächtlichen Pollutionen und Schwäche 
leiden. Dieſer Zuſtand benimmt dem 
Nörper die Kraft und dem Gehirn ben 
Muth, um den betreffenden Leidenden 
ſeine Pflichten nachlommen zu laſſen. 


815 ganzwoll. Anzüge für Männer — bon feinem Die große He raußforberung —$1.25 | iots, ertra fehwer, 48 
. —— Br Di zöllige ſchwere 

—— eis en ER ee und $1.00:Qualitäten garantirt — | engliihe Weljh Sturm = -Serges, 

—* — ar. — "reis .. 46;Ö1. reinwoll. mopdijche zweifars | fehwarze, die wir garantiren und 

15. 5 — sford 8: * — bige Sharkſtin Cloths und zweifar- welche 960 wo 45 

$ u for —— 85.00 bige Zibeline Kameelshaar, alle mo= | find “ 5c 


Preis — — * diſchen Herbſt⸗Schat⸗ 69€ 52381. zeinwollene fhmarze fran= 


tirungen zöſiſche Zibelines, 52zöll. reinwoll. 
bom ganzen Lager von Herbft: und Winter-An- \ $1.50= und $1.25-Qualität 52: und | jÄwarge importirte Pebble Chen: 
gen, wi mir — — * 543öll. ſchöne ſchwarze und weiße iots — ſie ſind ſo gut wie irgend 
erüber nehmen mu 


Tweed Suitings, ebenfalls farbig, ein anderer Stoff zu $1.50 per 
Stoffe, wie die neuen Herbſtwaaren. Hübſche Ef— in Mifhungen, Streifen 89 Yard in Chicago — 69 
fette in fanchy Kammgarnen, 18 Unz. Wajhing- ; c c 


ton Serges, Worfted Chepviots, 67. 50 und Karrirungen morgen 


Gaffimeres ufto. — Anzüge, wel- Preife werden alle Konkurrenten in Erſtaunen fegen. 
Gzntis 


che in der legten Saifon zu viel 

höheren Preifen verfauft mwur= 

den— Herausforderungspr. — 
Männerhoſen f. Werktoge—von ſchweren, guten 
dauerhaft. Cheviots, in dunklen Farben, 


81.75 werth — Herausforderungs-Preis 50e 


83.50reinwoll. Kniehoſen- Anzüge 
für Knaben, 8 


ſpeiell für moörgen .. 

83.50 ganzwollene Kniehoſen-Anzüge für 

Knaben—alle Größen, 3 bis 16 — Hun— 

derte von Anzügen zur Auswahl Veſtee— 

und Matroſen-Facon — ſämmtlich 

all Bau Mufter — $3.00, 43.50 und Pearls, gerade das Paflende für 

un erth — ' 

— ——— — ü den Schul-Gebraud, — 
nur... 0 l er 

1 ganımat, Sniehfen Raben Gröhen 3 bis N ch mm 

5— doppelt dider Sig und Kniee, Pat. Wei * u 
nicht nach faueren Srleifchfpeifen, be» bands, —jämmt!l, Ku Mufter, der u, 95 ” hier dor N Auswahl don fFacons, —— 
jonders ftarf aber trete e3 auf nad tige Une bevebiichningt: Pr. AL ’ preis . . 


rungspreis 
Mehl- und Eierfpeifen, nad) Gemüfe Ä | 


keinerlei fonftise Mefeimerhen trcacn || CAtpel-Sserausforderung. un gang ee Muslin-interzeug. | Handfhuß:Herausforderung 


feinerlei jonftige Bejchwerden lagen, derung in 
und nur das Eine fei unangenehm, Bruffels Ingrain—beite Dualität, die ges Gine vollftändige Ausftellung aller Er: | Wir garantiren, dak jedes von uns ber: 
macht wird, echtfarbig, fann auf beiden taufte Baar Handichuhe den Käufern ab: 


daß er bon feinen Kameraden wegen i i 
e der Unt ⸗ briken der 
des Wiederkauens verlacht werde und Seiten benutzt werden, ſtark und aengniffe Ben PL ß Fe ” folute Befriedigung gewährt. 
dauerhaft, 36 Zoll breit . € Der. Staaten und Frankreich wird Euch 
außerdem befürchte, ein ähnliches Lei- ae jeſe B Straßen⸗ und DreßGlace⸗-Haud⸗ 
x u En diefe Woche zu Preifen offerirt, welche 
den ivie fein Pater zu befommen. Bruffel® Carpet riefiges Sortiment as : ö u fhune für Damen, 
Auf der Alinit d it — extra ſchwere Qualität, mit dazu paſ—⸗ Euch theilweiſe eine Retail-Geſchichte für Glace Damen - Dandſchuhe, 
inik wurden nun m ſenden Borten, Hallen- und Treppen-Mu— des größten geſchäftlichen Erfolgs erzäh— 50€ werth bis zu 82.00, in Drefled 
Herrn 3. ©. Verfuche vorgenommen, ftern, werth bis zu 8öc, 59€ Ien, die je in Amerika befannt wurde. und Undrefied Glace, echtem Moca und 
indem man ihm Probemahlzeiten gab, per Hard . .';. import. Sape—alle haben Glajp Halter— 
die jedoch zunächft zu feinem Refultat ke Garpet- Zus: Gnsweht. bon x — —⏑⏑—— 
führten. Es zeigte ſich nämlich, daß, Treppen, — Oberfläche E AM. ee — ———— 
ſo lange der junge Mann von den Standard Fabrifat . . 39c werth bis zu $2.00--Ausiwahl 500. 
Aerzten beobachtet wurde, das Wieder⸗ ——— —— * Seminfters alle nicht Drei: und Strafen GlacerHand« 
fauen fich nicht einftellen wollte, daß ee a —* — ae Thube für Männer. 
e& aber fofort begann, wenn er da8 || zen —— — * 30€ für Glace-Männer-Handſchuhe, 
Leobahtungszimmer verlieh. Diefes | | Treppen-Gffette "dc twth. bis zu $2.00—import. Cape 
Härt * AN Saddle genäht, ein großer Clafp, import. 
Verfahren ärte jich dadurch auf, daß Serausforderungs Rug:Preife. Glace, Paris Point Sticerei, vol Pique 
der junge Mann mittheilte, er bemühe Moquett und Arminfter Rugs — beite genäht und echtes Mocha, leichte und mit⸗ 
fich feit jeher, wenn er in Gejelichaft Dualität und neuefte Mufter — telichiwere — neue Herbft = Schattirungen, 
jei, dad Wieberfauen zu unterprüden. | | 36 b. © 8 02.75 127 n..08 8. 01.75 enal cat und lohfarbig, 86 braun 
Es ergab ſich ſofort eine Veftätigung Bromley Smyrna Rugs—50 Ballen dieſer Borre grauen —werth bis zu 82 
dafür, denn als man Herrn S. nach ren 
einer genofjenen Mahlzeit einige Zeit ‚Strampf-Herausforderung. 
Vollftändig nahtloje echt ſchwarze ſchlichte 
Damen-Strümpfe od. m. geripptem Ober— 


Bei Jelegendeil 
%, unferer Eröffnung 
5 serciten 

die wundervollen 
niedrigen Preife 
unferes 
Jerausforderungs: 
Verkaufs 


Leidet Ihr? 


Verluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der⸗ 
ſelben bewußt iſt, und durch Nadläffig- 
keit wird dann der Zuſtand derartig ver⸗ 
ſchlinmert, daß es nur den geübteſten 
Spegialiſten möglich iſt, den Betreffenden 
einem Leben des Glückes und der Zufrie⸗ 
denheit zuzuführen. Jedermann, der 
fühlt, daß er nicht alles ift was er fein 
follte, der fühlt, dab er burdh vergangene 
Zugendfänden feinen Körper geſchwächt 
bat, dab durch fhledht behandelte frühere 
Krankheiten fein Blut und Zirkulation 
vergiftet md träge ift; Der fi bewußt 
ift, dab eine unbequeme Gtriltnur fein 
Leben verbittert, der durch giftige oder 
anftestende Ausflüffe geplagt ift, folite 
nit verfänmen, fi jofort an und zu 
wenden. 


Die Zeit iſt da. 
Warum immer kränkeln? Faßt Mutbh, 


lommt zu uns, und Sie werden den Tag 
ſegnen, wo Sie es gethan. 


Konſultation frei. 
Medizin frei bis geheilt. 
Rath frei. 


Wir find die Meifter-Spezio- 


liften im Nordweiten. 


Langjährige Erfahrung fegt und in ben 
Stand, dieje Behauptung aufzuftellen, 
wie auch taufenbe wahrer Zeugniffe be» 
mweifen lönnen. Wenn Cie uns mit einem 
Befuche beebren, jo foll e3 uns freuen, 
Ihnen unjere neue und erprobte Methode 
zu erflären. Wir Haben taufende bon 
Fällen bergeitellt und werden bagfelbe 
für Sie thun. Friſch gewagt ift balb ges 
wonnen. Geben Eie fi nicht der Ber- 
zweiflung bin, wa3 für Andere gejhhebhen 
ift, Tann auch für Gie gefhan erden. 
Die beite wifienihaftlihde Behandlung ift 
Ihnen hiermit angeboten. Nehmen Gie 
fie an, ehe e3 zu jpät ift. 

Cäualicdy offen! 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr und 6 bis 
7 Uhr. Sonntags und alle Feiertage nur 
bon 10—12. 


State Medical 


SHerausforderungs:Berfauf don 


Herbl-Hülen und Kappen 


I Männer, Knaben und Kinder. 


Weiche und fteife Männer-Hüte, ganz neue Herbit: 


Facons und die Sorte, welde Ahr zu 69 


$1.50 als jehr billig —— ru 
in Caftor 


B) forberungspreis ren 

50e weiche Knaben= und Kinder = Hlite, 

25 Männer: und Knaben:fappen, in einer 5 
Die Hroße Krocery. 


Butter, Chee und Berealien. 
Spezieller Telephon-Dienft. Sieben Te: 
fephone. ragt nah Harrijon 3630. 
MWisconfin Dairhy Butter, feine Qualität 
für Tiich: oder Koh=Zwede, 1 Pfd. Stüd 


ih 
4c 


Feines Tijch = Saly, 10 pr. 
Patent oder Gol: 


Sad für 
den Horn, per fyaß, in Holz 54 2, 
2. Dee 


Mehl, Hazel —— 
oder Säcken 


Cero Fruto, Cera Nut Flakes, Tryabita 


oder Fig Nuts, Packet 100; 81. 10 


Dutzend, affortirt 
Kartoffeln, extra ——— gute Seere, 


1,100 Dutz. Stücke Muslin-Damen-Un— 
terzeug, von einem der populärſten New 
Morfer. Fabrifanten zu einem lächerlich 
niedrigen Preis gefauft, um fie auf Ver: 
faufstifchen für den Herausforderungs: 
Verkauf diefer Woche zu plaziren — 
Gowns, Skirts, Unterhoſen, Korſet-Be— 
züge, Chemijetten etc., zu einem Drittel 
des regulären Preifes. 

Muslin Damen-Beinkleider, mit Ic 
Beintfeiber, 


Saum und Tuds 

Muslin Umbrella — 

Cambric Ruffle, — mit 150 
Spitzen⸗ 

Einſätze, Tucks und ** D 

Bänder 3360 


breiter Spitze 
Geſtreifte Outing dianel Sieh, 


In unſerer Abtheilung von Parlor⸗Mö⸗ 
beln herrſcht ein großes Gedränge enthu— 
ſiaſtiſcher Käufer. 

Heute Abend öffnen wir zwei volle Wag— 
gons von 3-Stücke Ausſtattungen, Maha: 
gond polirte Gejtelle, eingelegte und franz. 
Margquetry Panele, in importirter Seide, 
Müih und Damaft gepolftert, werth. bis 


zu 830.00, zum Verkauf zu w 
816.49 herab bis zu 8.95 


volles Gewicht, 60 Do DuR 
Zufhel . . 55e 
Tiſch-Sirup, Baxter * Royal 
Marke, per Biüchje 12e 
Neue getrodnete Aprilofen ober 50€ 
P 
geblümten und türkiſchen Muſtern — Muslin Damen- — Peaches, Pfd. 100; 53 Pfd.. 
30 b. 3. 81.68 6b. 9 Fuß. $4.98 Aeder Käufer erhält einen Milchflafchen: 
36 b. 72 3. 82.68 |7.6 b. 10 5. 86.98 Oeffner frei. . Verlangt einen. 
Geylon oder Andia Thee, ertra * Qua⸗ 


wohlbekannten Waaren ſoeben erhalten, in 
allein ließ, konnten ihn dann die Aer 
B. ih —— er e $4.48 |9 b. 12 %. $10.98 


in voller Thätigfeit des MWiederfauens 


— Union Bafie 


Dispensary, 


5.:W.:Eie Safe u. Van Buren$t. 


Eingang 66 Dft Banduren Str., Chicags. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel — Die New Be Chicago und. 


2ouis-Eifenbahn. 
Grand Central Pajjagier-Station, Fifth Ave. und 
Hartiſon Straße. «le Züge täglich. 
I ns 
New York nnd Bofton Erxpreb.....- —1 FR 
Mew Dort GErpreß......-uonen0000.. 2. RN 5.5 R 
New Vork und Bolton Erpreb...... 915N 7408 
Etadı-Tidet:Office: 111 Adamd Str. und Audis 
torinm=Unner. Telephone Central 2057. 
Ghicage & Northweitern-Eifenbahn. 


Zider-Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Gentraf 721), 
Kollep Une. und Wells Etr, —— 
Untunft 


bfahrt 
‚the Overfand Limited“, 
nur für Sclafwagens * 8,00 299083 
Raijagiere 
8 | Omaha, EI 
BI Denver, Salt 
a "San — *11.30 
05 Angeles, Portland 
Denver, Omaha, Siour Ey. *11.30 
GI Blufis, Omabe, Des 
Moines, Marihalltoten, * 5.80 
- Gebar Rapids "11.30 
Gioug City, Mafon City, 
Bruns Bartersburg, 
aet, Sanborn 
Mord: otwa und Dakotas.. 
— Clinton, — 


en und Deadimood 
aul, Dinneapolis, 


*10.00 “7.18 


* 7.00 
11.30 
7,0 


“12.35 
*11.30 


*10.00 
* 9.00 


6.30 
10.15 
“9.00 

e. 3.0 

Fo e0.6 


‚, Minneapolis, 
—* Besten, Hudſon und 
Gtillma 
Winona, — —— Eparta, 
Manfat 


Binona, Lacrofie, Mantas 
to und weftl. Minnefota 
2 Dibkofh, Nees 
Menafha, Appieten, 

Green Bay F 
Ofbtoib.: Appleton Yunct.. 23 
Breen Bay & Menomınee. | 3.00 
Aſhland, Hurtley, Beifemer, +32 
xoniwood, — * 5.00 

x 3.0 


Dfbtofb, Green Baby, 
i * —— —* 
B.b0 
. 


...» 
— 
*t 
nee 


a om 


“11.30 
5.00 


Eu : 
Bus5s SS EREZ 
@ 88 BERE2EBB SER 23858 83 833 383 33 


Bit. „83 


geB5 


zo 


E83 WE BERERB NEE WERE EU EEE EEE RE — 
88 


* 7.0 


fal Falls 
en“ und — 
Retter er “3.0 Kr Fr Br 2.0 ®. 


si, Yanespıde, eriien-ast, “2.00 8., 4.00 
©. 0.0 8., +74. R., 50 R MR. 
„aanetbide, "Madifon—Upf. 6.30 R., *10.0 R., 


5. 
“3.0 8. #40 8. 1.0 8. 
„Rinsitee anf, * 300 H. *5.00 


ih. ** Ausgenommen Ernie * Sonn 

usgenommen ———— — een 
. x Tü a bis — Rhines 
+ Tüolih bis Green Bay. 


Shicage & Alton. 


enger — Kanal und Adams Str. 
1 Wdams Gir.. Bons 


«The only War. 
olict WUccomodation. 


t re 
® 

loom'ton, "en t’ofield, St. Louis 
- oliet, Sieht, cap ’p’n (nur Gonnt: s) 
8 Wton Neun T — field ne 8 
s und “0 *8 8 m nen. 

oliet, — Veoria. 

Ueco 


gi 
—— 
on. 


ei ——— 

' Kentral ] 
* 
*5 


nſas Sin Sadfon» 
"1.15 %.; St. Loui 
—* 8 8 2 


t, 


beobachten. Diefe Erperimente wur—⸗ 
den eine Zeit lang fortgefegt. Die vers 
Ichtedenen Unterfuchungen des Magens 
jedoh und der zurüdfehrenden Nah 
rungen ergaben feine beitimmten Res 
fultate, und aud) eine Röntgen = Uns 
terfuchung führte zu feinem Ziele. 

Da Herr F. ©. erzählte, daß auf 
fein älterer Bruder €. ©., der Beam> 
ter in D. ift, etwa jeit feinem zwölften 
Lebensjahre mwiederfaue, wmendete fich 
Dr. Müller mit einer fchriftlichen An- 
frage auch an diefen Herrn, der ihm | 
mittheilte, er verfuche in ber lebten 
Zeit, und zwar mit Erfolg, die „üble 
Ungemohnheit" zu befämpfen. Dr. 
Müller erwähnt, dar die in der medi- 
zinifchen Literatur bisher verzeichne- 
ten Falle von Wiederfauen beim Men- 
Ichen faft immer in gleicher Weife ver- 
leufen. Die Eigenthümlichkeit trete 
meiften? bei Männern, gemöhnlic 
fhon in Knabenjahren, auf und wird | 
faft nur bei Solchen beobachtet, die ha= 
ftig große Mengen von Nahrung ber= | 
fohlingen. Ueber die Urfachen find die 
Autoren nicht einig.” Go meit ber 
Sachbericht. Ym übergetragenen Sin- 
ne hat e8 befanntlich dem Menfchenge- 
fhlechte nirgendwo und niemals an 
„Bieberfäuern,, gefehlt. 


— Gemüthlid. — Hausfrau: „Hil- 
fe, der Küchenfchranf brennt!” — Kö— 
Hin: „DO nein, gnädige Frau, da brin 
raucht bloß mein Franzerl feine Zi- 
garre!” 

— Angenehmes Malheur. — A.: 
„Ja, Mucki, wie kommſt Du denn zu 
dem Rad?“ — Mucki: „Probirt hab' 
ich's a wengl, und da is 's Luder mit 
mir durchgegangen.“ 


Rückenschmerz,Rheumatism : 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
„PAIN EXPELLER. 


Brufiels NRugs — riefige Auswahl Ddiejer 
fehr populären Rugs, feine Miter:-Nähte 
zum fchäbig werden, jowohl Medallion u. 
den Kleinen Allover Muftern, vier Heraus: 
forderungspreije in 9 bei 12:Größen— 
$19.50, $16.50, $14.50, $10.50 


Fremdenführerinnen. 


Einer in der „Voffifchen Zeitung” 
veröffentlichten Anregung entnehmen 
wir Folgendes: Taufende von Fremden 
ftrömen alljährlich in der fchönen Jah— 
reözeit mach der Großftabt. Da haben 
die Führer Arbeit und DVerbienft. Oft 
| aber find die Schauluftigen durchaus 
nicht glücklich in der Wahl des Führers. 
E3 gibt folche, die ein Minimum lei- 


fenden, befonder®? Damen, 


ö— — — — — — , — — — — — — — 


Frauenarbeit, für 


nöthigen 


zugewandt, und, wie uns dünkt, mit 


lichen Schutz 
zu einer Luſtfahrt zuſammen) dürften 


ſches, kluges 


gewiſſes Kunſtverſtändniß (nicht ſcha-⸗ 
blonenhaft), die Geſchicklichkeit, die 
Wege genau, praktiſch und ohne viel 
Zeitverluft einzutheilen, fomie die ges 
naue DOrientirung im Eifenbahnz, 
Straßenbahn, Omnibuß- und Drofd | 
tenverfehr. Mande Fremden wollen in 
verhältnigmäßig kurzer Zeit alles Se- 
henswerihe erledigen; dabei kommt es 
dann auf die Minuten an, die beim 
Warten auf die „Elektriſche“ u. ſ. w. 
vertrödelt werden. Die Führerin müßte 
einen ausführlichen Verkehrsplan bei 
ſich haben. Sie müßte ſerner wiſſen, wo 
man gut und nicht zu theuer ſpeiſt, 
Wein, Bier, Kaffee in guter Qualität 
erhält. Denn dieſe materiellen Fragen 
fpielen eine nicht unmichtige Rolle, und 
von ihrer Löjung hängt fehr oft die 
Zufriedenheit ber Fremden ab, die ſich 
dann auch in der Entlohnung der‘ Füh⸗ 
rerin äußert. Das —— iſt für 
die reiſenden Damen auch eine Sache 
der Wichtigleit. Es ſoll zumeiſt gul und 
— billig ſein. Ra auch einige Men- 

—* in dieſem 

Getade d 


ie weibliche 
— und Ohren 


— — — — — — — — — — —— — 


ſten und große Anſprüche an die Rei— 

erheben. 
Wäre da nicht ein günſtiges Feld für 
gebildete weibliche 
Fremdenführer, die natürlich über die 
Spradj, Kunft- und Ort2: | 
fenntnifle verfügen müßten? 3 haben | 
fich jchon einige Frauen diefem Ermwerbe 


| vollemRecht. Befonders den ‚ohne männ= | 
reifenden rauen (oft | 
thut fich eine Anzahl von Freundinnen | 


fie willflommen fein. Und ein energis | 
mweibliches Wejen mird | 
mohl auch nicht vor der Führung einis | 
ger Herren zurüdffchreden. E& find frei= | 
Yich: gemiffe Vorbedingungen zu erfül- | 
Ien, wenn biefe Art des Yrauenerwerb3 
fi einbürgern fol. Unerläßlich ift ein | 


= 


Gijerne und Mefling Bettftellen, allen Anz 
fprüchen genügend, zu Preijen, die Allen 
gefallen. 

$25:Werthe 

$15:Werthe 

$10:Werthe 


Diejer 5-Stüde Parlor 


hemden, regulärer Preis 50c— 9e 
Herausforderungspreis 

Outing Flanell Damen— Unterröde, gute 
Qualität u. fehöne reine 


Strei⸗ 
fen—Herausforderungspreis . 1 dc 


Smt Werth bietet einen weiteren Grund 


für erfahrene Käufer zu fagen, daß wir die bejten Werthe in Chicago ge- 
ben. Maflive Hartholz.Rahmen, in Mahogany-PBolitur, reell gepolitert, 


öltemperirter Tyeder = 


Verkauf für 


Wir verlaufen 


Sit, befter amerifanifcher 
Fünf große, maſſive Stüde wie Abbildung zeigt. 
Mir erwerben und Freunde * A 


Damaft oder Belour3. 


813.95 


alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Lo: 
gir-Häufern u. Wohnungen vollftändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für deu Käufer enthält, als alle altmodishen Aredet-Pfäne 
jufammen. Keine Sicherheit, feine Ziufen, feine Rod ftoren, feine 
Hypothek, die unangenehme Befudhe Heim Friedensrihter nöthig maht— nur 
ein einfades, altmodifhes Aufdreide- Konto — und immer die Beflen 2Berthe. 


ten und. darauf achten, mit was für 
Menfchen fie e3 zu thun hat. Wefent- 
li ift aüchdie Drientirung über” bie 


fehenswürbigen Puntte in ber Umge- 
ee au 


Fuße ift, nicht fehmer fallen. Jedenfalls 
wäre bier ein bankbarer Boden für 


mohlvorzubereitende, aber nicht ſchwer 
zugängliche Frauenarbeit gegeben.“ 


‘ bein Sir.— 
i Central. 


_ (iiıcaGo GREAT WESTERN F 


; Columbus und 5 
— — Fittsbu 
* Ziolid. 


theil, eine Dual., die gewöhnlich zu 10c 
per Paar verfauft wird; jowie echtichwarze 
ganz nahtloje gerippte Kinder-Strümpfe, 
Größen 5 bis 9, —— 5 

preis, per Paar c 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier LSimiten Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach Rew Vork und 
Wabaſh Gijenbepn und Nidel Piate Bahn. 
— Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, 

enwechſel. 
ge geben ab von € Lege * folgt: 


Bio 
&hfahrt 12.02 Mittags, Unt. in ort.. 8. 


ohne 


E —— cctt 
BEE Win 


Ss 
sar3 


Untunft in Bo on.. d. 
Wbfahrt 11.00 Abends, Katar) in NemYork 7 
Ay * 52* 40. 
Bia Nidel Pi 
Abfahrt 20. 45 Bon. — in “em Dort 2 8 
funft in Bofton.. 
Ubfabrt 10.15 Abends, — in New vori 1; 
Untunft in Bofton..iO. 
Hüge gehen ab von ss Louis * folgt: 
a 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 8. 
Ankunft in PBoitor.. 5. 
Gbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 1.5 
Ankunft in Bofton..10.20 ®. 
Eisen weiterer Einzelbeiten, Baiın, Shlafivagen. 
Blog u. f. w. fprecht por oder jdhrribt an 
General: BaifagiersAgent, 
5 Bemereattt Ave., Ne Vor 
Gen. Weftern: —— 
205 &, Elerf Etr., Chiea 
Tidet-Waent, se Elar! St. 
Chicago, 4. 
Atdifon, Topeta & Santa FeEifenbahn. 
Züge verlajjen Brarborn Etation, Volt und Dear 
idet:Dffice, IW Adams Gtr.—'Bhons 
Untunft 
teeator, GBaleshurg, Mt. = * z8 25. 8 
teeator, Belin, Konmeut „= LOR = 108 
treator Je 9. 
eman sie 3 4m R k 
nf. ‚ Kele.. 
I “a ormie Limiteh- 


—— Los Angeles, en 


.. its, Califernie, M 
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